-« Anzeigen » 


„Abendpost 


— haben eine — 


| Ansgezeichnele Wirkung. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
Inlaud. 


Gegen amerikanif.hes Hornvieh. 

Ditawa, Ont., 19. März. Der 
fiellvertretende Zollminifter hat gejtern 
an die Duarantäne-Beamten in Britijch> 
Columbia telegrapbirt, künftig die Bes 
ftimmungen gegen amerifanijhes Horn 
vieh, das nad) Kanada eingeführt wird, 
fireng durdzuführen. Infolge dejien 
wird foldhes Hornvieh einer Duarantäne 
von 90 Tagen unterworfen werden müj- 
fen, — womit diefes ganze Gejhäft jo 
gut wie ausgejhlofjen wird. Gejtern 
Abend erfhienen die Abgeordneten von 
BritiiheColumbia bei Premierminiiter 
Abbott und peoteftirten gegen diefe Bes 
flimmungen; aber er war nicht zu bes 
wegen, jeinen Befehl zu widerrufen. 


Sroſtſturm im Oſten. 
Auburn, N. Y., 19. März. 


deren Witterung erfreut, froftjtürnt 
und jchueit es im äußeriten Nord» 
weiten, im Süden und vor Allem 
im Djten jeit einem oder anderthalb 
Tagen wieder tühtig drauf los. Der 
„Blizzard“, welcher gejtern Abend hier 
eintraf, fheint den geoßen Sturm von 
voriger Woche noch überbieten zu wol: 
len. Nur ein einziger Zug ift feit ver- 
gangener Nacht hier eingetroffen. Alle 
Xandwege find wieder gejperrt. Der 
Sturm wüthet no immer und feine 
Heitigkeit nimmt von Stunde zu Stunde 
u. 
e Das Anglük hat ihn ieh. 
Sainesville, Ba., 19. März. Am 
4. Quli v. &. fiel der 14jährige Albert 
Simmons von einem Kirjchenbaum und 
brach den rechten Arm. Einige Wochen 
darnad, und ehe fein Arm wieder ge- 
heilt war, wurde er von einer Kuh ge: 
treten, welche er trieb, und jein linfes 
Bein gebrochen. 
tage wurde er dur das Scheumwerden 
eined Pferdes aus einem Wagen ge: 
jchleudert, wobei ihm das Schlüfjelbein 
und drei Rippen gebrodhen wurden. Am 
MWeihnahtstage jtürzte er auf dem Eis 
und brad den linken Arm; ehe derfelbe 
geheilt war, jtürzte er wieder und bragy 
nochmals den rehten Arm. An Wafh: 
ingtondö Geburtstag befand er fi wie: 
ber wohl genug, um fi mit feinem 


» Handilitten zu vergnügen; aber leg: 


* 
— 


J 


a 


\terer wurde von einem Gefpann Odjen 
angerannt, wobet dem ungen Das 
tafenbein gebrohen und die Halbe 
opfhaut Losgerifien wurde, Ein 
anderer unge, der mit ihm auf dem 
Schlitten gefeflen war, ftarb an den 


Berletungen, die er dDanontrug. Lebten | 


Montag ging der Knabe, zum erjten 
Dale feit dem Schlittenunglüd, wieder 
zum Haufe hinaus. 

Während er am Pojtamt die Treppe 
binaufging, glitt er aus, jtürzte, über: 


Ihlug fi, und als man ihn aufhob, | 


hatte er das rechte Bein in der Nähe der 
Kniefcheibe gebrochen. 
Sabre ijt der Junge jhon viermal mit 
Inapper Noth dem Ertrinfungstode ent: 
zonnen ; auch wurde ihm durch das vor: 
zeitige Losgehen einer Slinte die eine 
Hand fchlimm zerfleiicht, und einmal 
wäre er beinahe an einer Baumftamme 
Nutjche getödtet worden. Er war aud 
eine der Berjonen, die ji) auf dem Baus 
zug befanden, welder im vergangenen 
Suni auf der „Goodyear Rumber Rail: 
road“ von einem Maldfeuer umzüngelt 


war ; dabei waren der Superintendent | 


diefer Linie und mehrere Andere in dem 
brennenden Gehölz umgefommen ; der 
Junge entfam nad verzweifeltem Kampf 
mit den Flammen, — war er Doch zu 
nod mehr Unglüd bejtimmt. 
Zeuerſchaden. 

Cincinnati, D., 19. März. Das 
Kraftverforgungs-Haus der Sycamore 
4 Str.»Rabelbahn, draußen in Mt. Aus 
"burn, brannte heute früh aus unbefann» 
ter Urfache rajh nieder. Die Feuer: 
wehr fam zu fvät. DBerluft 8100,000. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Rhynland von Antwers 
‚ pen; Britannic von Liverpool. 
Liverpool: Umbria und Perfian Mos 
narch von New ort. 
London: Willlommen, von New York 
nach Hamburg, in Sicht. 
> ‚ Kopenhagen: TIhingvalla von New 


ort, 
® Abgegangen: 
Hamburg: Moravia nad New York 
‚ (mit 955 Zwifchended3: und 16 Cajütss 
pafjagieren). 
* Wetterbericht. 


Für die nädjten 18 Stunden folgen» 
des Wetter in Alinois: Am Sonntag 
wahrjcheinlich Fälter und im Algemeis 


nen jön, mit Nordweitwinden, 


— x — Bei der Station Glencoe, Col., 
„ entgleifte ber nördlich gehende Zug der 


Rio Grande-Southern Bahn, wobei 4 
Berfonen verlegt wurden, darunter der 


—9— Locomotivführer tödtlich. 
Bei Pelican, Wis., verungluckte 


—— 


ein 
| Ge jchreclich 


* 


Zug: auf der Milmaufee, Late 
Shore & Weftern-Bahn, wobei der 

u u 
350,000 wird jeht 
„„welder buch den 


zit, De 
zend der centralere Theil der Ver. Stans TEE 
ten fi augenblidlidy einer etwas mils 1% 


Am Dankjagungss | pinpfickeiten Bankerott gemacht, und 





Seit feinem 12. | © ——— 
— die Arbeit wieder aufzunehmen und 5 





Ausland. 


Britifh-brafififher Streitfall. 
New Port, 19. März. Ein aus Rio 


de Janeiro, Brafilien, bier angelangter 


Herr erzählt ein Dujterftüdchen von der 
Rohheit der brafilifcden Polizei, und ber 
betr. Vorfall dürfte zu ernftlicher Span- 
nung zwifchen Großbritannien undBra= 
filien führen. Die Opfer waren Drei 
junge Engländer namens &. A. Barham, 
D. MeNaught und Yas, M. Temple: 
ton, Angejftellte der „London&Brajilian 
Bank“. Diefelben mahten eines Sonns 
tagabends zu jpäter Stunde in Pantof- 
feln einen Ausgang. MeRaught jehte 
fih eine Maste auf; alsbald fam Polizei 
daher und erflärte, das Tragen der 
Maske fei ungejeglih, und MeNaught 
fei ihr Gefangener. Templeton glaubte, 
infolge Untenntniß der portugiefifchen 
Sprade, e3 handele fich nur darum, Die 

Mhcher, um dem Gejeb recht 

au entjprehen, MceNaught, der 
Mate bereits abzog, fie aus der 
‚ gerdrüdte fte und warf fie in’s 
Waffe. Nun iurden alle drei Eng: 
länder am Kragen gepadt, weithin fort: 
geichleppt, bejtändig fheußlih mißhan- 
delt, ohne daß fie den geringften Wider- 
jtand verfudhten, und unnöthig lange in 
ganz miferabler.Haft behalten, ohne daß 
man ihiren Gelegenheit zum Berhör gab. 
Schlieglich lieg ein regulärer Richter die 
Unglüdlihen laufen. Ale Engländer 
in Brafilien dringen auf Genugthuung. 

Die Bierfrage. 

Berlin, 19.- März. Die Geiebe 
über die Heritellung und den Berfauf 
von Bier in Bayern und Preußen jol: 
fen nunmehr in Einflang gebracht wer: 
den, Es wird eine lebhafte Agitation 
für und wider die geplanten Maßnab: 
men entfaltet, da wichtige Antereijen 
hierdurch berührt werden. 


Bankdrud und Seldfimord. 
Paris, 19. März. "Die Eifenbahn: 
banf hat mit 25,000,000 Franken Ber: 


der Bankdirector Dugoureau hat fi 
entleibt. 
Schlimme Sefelexplofion. 

Didenburg, 19. März. Auf dem 
Panzerihiff „Siegfried“, welches ge: 
genwärtig in Wilhelmshaven Liegt, 
Iprang geitern Nahmittag ein SKeijel, 
und 10 Matrojen wurden babei jchwer 
verlegt. 

Sinridtung in der Schweiz. 

Bern, 19. März, _Gejtern, fand.in 
Luzern die erfte Hinrihtung in ber 
Schweiz feit dem Jahre 1868 ftatt. 
Der Delinquent war ein Italiener Na: 
mens Gatti. 

Derjelbe Hatte Frl. Degen, eine 
Mufiklehrerin, vergewaltigt und dann 
ermordet. Er wurde mit der Guillos 
tine vom Leben zum Tode gebradt. 


Der Sohlengräber- Ausfiand. 
London, 19. März. Die Kohlen: 
grubenbefiter im Diftrit Durham 
(deren 80,000 Arbeiter befanntlic) dem 
Beihluß der Gewerkichaft, am Montag 


Tage die Woche zu arbeiten, noch nicht 
beigetreten find) haben zu verjtehen ges 
geben, daß fie damit einverjtanden fein 
würden, die  Lohnherabjegungsfrage 
einem Schiedsgericht unterbreiten zu 
lafien. Bis jekt haben die Arbeiter 
diefen Borjchlag nod nicht in Erwägung 
gezogen. Die Grubenbeftter erklären, 
daß mindeftend eine Lohnherabjegung 


ı von 74 PVrocent nothwendig fei, damit 


das Gefhäft mit irgend mwelhem Profit 
weiterbetrieben werden fünne. Uebri- 
gens liegt ihnen mehr, ala den Arbeitern 
daran, daß der Betrieb baldigjt wieder: 
aufgenommen wird; denn fie fürchten, 


"große Contracte zu verlieren und viele 


Kunden dauernd einzubüßen, wenn in 
den übrigen Gruben von England und 
Wales am Montag der’ Betrieb wieder 
beginnt, und die Gruben in Durham 
noch weiter feiern. 
Türkifh-englifde Spannung. 

Gonjtantinopel, 19. März. Der 
Sultan fol den britifhen Vertreter dis 
rect gefragt haben, was die Anmejenheit 
fo vieler britifher Panzerfchiffe vor 


Alerandria in Egypten zu bedeuten. 


habe. Darauf fol ihm erwidert wor: 
den fein, daß bdiejelben zu Ehren des 
Abgefandten des Sultans erjchienen 
feien. Die Antwort befriedigte ben 
Sultan niht, und die Sachlage ijt jegt 
eine gejpannte. Wie man jagt, fieht 
ber Sultan in der Anmefenheit ber 
britifchen Panzerfchiffe einen Mint für 
das Bolt von Egypten, daß dasjelbe 
thutfählich unter englifher Rechtsbefug: 
niß ftehe, und die Autorität bes Guls 
tans nurein Schatten jei, 
Auffiand, in Penezueia. 

Caracas, Benezuela, 19. März. 
Schon feit längerer Zeit hatte man bes 
fürchtet, daß die Dppofition gegen den 
Präſidenten Palacios zu einem bluti- 
gen Zufammenjtoß führen würde. Yet 
ift es in der That zu einem Treffen zwis 
Ihen Regierungdtruppen und einer Abs 
theilung Revolutionäre in. der Nähe 
unferer Stadt gefommen. Soweit man 
erfahren Tann, haben erftere vorläufig 
die Oberhandsbehalten; die Nevolutions- 
partei ift indeffen fehr ftark, und man 
erwartet einen fangen und. ifelten 


Kampf, welder die Republit abermals 


in bas Chaos zurüditürzen mag, aus 


ſchen Ta⸗ 


nehmen und zu vernichten. 


Chieago/ Samſtag, den 19. März 1892. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Caprivi und Zedlſiß. 


Wird ihre Abdankung ange— 
nommen? 


Kaifer Wilhelm am Scheidemwege. 
Die leidige Schulfrage. 


Berlin, 19. März. Somohl der 
Kanzler Eaprivi wie der Eultus: und 
Unterrihtsminijter Zedlit = Trüsfchler 
barren der Entjheidung des Saifers 
bezüglich ihrer Abdanfungsgefuche, und 
man glaubt, daß der Kaifer nur bess 
halb fo plößlih von Berlin abgereijt 
ift, um nicht zu einer jofortigen Ent: 
fheidung gedrängt zu werden. 3 
beißt, der Kaifer werde am Mittwoch 
zurüdfehren. . 

Man erzählt, Caprivi habe abge- 
dankt, weil er fich verpflichtet gefühlt 
babe, den Minijter Zedlib zu unter: 
jftügen, und nicht aus eigener perfönlis 
her Hingabe für die preußifche Schul: 
vorlage, und wenn der Kaijer einfach 
Gaprivi befehle, Kanzler zu bleiben, jo 
werde diejer Befehl willig befolgt wer- 
den. Dagegen glaubt man, daß Zeblit 
unter allen Umjtänden auf feiner Ab: 
danfung beftehen werde. Die „Nord: 
deutfche Allg. Zeitung“ erklärt, die Ne: 
gierung werde das Anfinnen der Ultra: 
montanen, durch Bertagung des 
Landtages die Krije hinauszujchieben, 
zurüdweijen, und man glaubt, daß diefe 
Erklärung die Anfichten des Kaifers 
wiederfpiegle. 

Die Ultramontanen im Landtage find 
böchjt zornig über die Sachlage, und 
manche ziehen offen über den Kaifer me: 
gen feines „Wortbruches“ los. Um den 
Preis der Schulfrage waren fie bereit, 
die Faiferliche Politit in jeder anderen 
Hinfiht zu unterjtüßen und namentlich 
mit aller Macht den Socialijten entge= 
genzumirten. SJebt aber gehen mande 
der ertremjten Ultramontanen fogar fo 
weit, ein Bündniß mit den Socialiften 
gegen die Regierung vorzufchlagen. Daß 
e3 dahin fomme, hält man allerdings 
für unmöglid. Unter den National: 
liberalen herricht großer Jubel, und der 
Minifter Miquel erhält maſſenhaft 
Gratulationen für feine fefte Haltung 
gegenüber der Schulvorlage. Miguel 
bat indeR feine Befriedigung über feinen 
Triumph nicht öffentlich ausgefprochen 
und verhält fish überhaupt jehr zurüd 
haltend. 

Es wird nachträglich mitgetheilt, vor 
der Cabinetsſitzung am letzten Donners⸗ 
tag habe der Kaiſer dem Dr. Miquel 
eine lange perſönliche Audienz gewährt, 
in welcher der Kaiſer zu dem Schluß ge- 
langte, den er dann in der nächſten und 
zweitnächſten Cabinetsſitzung ausſprach 
(bezüglich einer weſentlichen Aenderung 
der Schulvorlage). In der letzten Zeit 
ſoll der Kaiſer ohnehin wegen ſeiner 
etwas verworrenen Haushaltsfinanzen 
häufig den Rath Miquels eingeholt, 
und das ſoll dem Finanzminiſter noch 
mehr Gelegenheit gegeben haben, ihm 
ſeine Anſichten auch in anderen Fragen 
einzureden. 

Viele glauben, daß der Kaiſer, wenn 
er nur zwiſchen Caprivi und Miquel zu 
wählen haben ſollte, Letzterem den Vor— 
zug geben würde. Die allgemeine Mei: 
nung geht indeß dahin, daß er fich ent= 
fließen werde, Beide zu behalten, und 
daß eben Gaprivi feine Ehrenſkrupel 
werde überwinden müjjen, indem er ana 
gewieſen — nicht blos erfucht — werde, 
an der Spihe der Reichövermwaltung zu 
bleiben. Als Soldat dürfte ihm der 
Befehl des Kaijers ja höher, als jede 
andere Rüdjicht ftehen. 

Man weiß, daß der Kaifer Frant ift. 
Er Hat fi unter dev durd die Krife 
verurfachten Aufregung etwas aufges 
rafft, aber dann trat der natürliche 
NRüdihlag ein, und als einer ber 
Gründe für die Abreife des Kaifers 
wird angegeben, daß er Erholung 
brauche, ehe er der erniten Streitfrage 
auf’3 Neue entgegentrete. &3 jieht übris 
gend nicht dDarnad aus, daß nad) jeiner 
Nüdkehr die Sahlage weniger Fritifch 
fein werde. 

Die fatholifche Hierarchie ift über die 
Wendung der Dinge tief erregt. Gie 
batte es fürggcher gehalten, day die Re: 
gierung auf der Schulvorlage beftehen 
bleiben, und diefe angenommen werde. 
Jetzt herrſcht eine kirchliche Gährung der 
bedenklichiten Art vor. Außer den Kas 
tholiten ift Niemand ernftlich verftiimmt 
über den jegigen Stand der Sade, und 
bie Socialijten halten mit ifrem Jubel 
über die Verlegenheit der Regierung, 
die fi zwifhen zwei Stühle gejekt, 
nicht zurüd. 

Sn der englifhen Prefje wirb meiit 
über den Rüdzug des Kaifers, der jchon 
auf dem. beiten Wege zur „Allmadht“ 
und „Unfehlbarkeit* gewejen jei, ge: 


ſpottet. 
Schredtliche Rache. 

Paris, 19. März. Eine Frau Nas 
mens Schlegel tränkte ihrem Gatten, 
um fi dafür zu räden, daß er fie der 
Untreue; befhuldigt hatte, da3 Nacht: 
leid mit Petroleum und jtedte es dann 
in Brand. Gie fah ruhig zu, wie ber 
Unglüdlie verbranntee Die Leiche 
war gar nicht mehr zu erkennen. 


— Man jpriht von einem zu erwars 
Eh Krieg zwifchen Argentinien und 
e. 


— Die geftrige Commune-Gebent- 
feier in Paris verlief voltommen ruhig 
und ordnunggmäßg. — 

— Die „Norbd. Alle. . e “ bes 


— — 


| „Die politifchen X 


Telr graphiſche Rotizen. 

— In der Zeche „Mercur“ bei Eſſen 
wurden geſteun 8 Kohlengräber durch 
das Hinunterſtürzen der Aufzugsleitung 
getödtet. 

— In St. Petersburg in Rußland 
brach ein im Bau begriffenes deiſtöcki⸗ 
ges Haus zuſanimen, und 18 Arbeiter 
wurden dabei erſchlagen. 

— Zu Caub ſoll dem alten Bluͤcher 
zu Ehren an der Stelle, wo er in der 
Neujahrsnaht 1913-14 über den Rhein 
feßte, ein Denting l errichtet werden. 

— Dreißig Bar ifer Anariften haben 
ih nah London | geflüchtet und ihre 
Sreunde gebeten, ihnen genug Mittel 
zur Reife nad) New York zu verſchaffen. 

— Ein Ausfhuß‘\ der frahzöfifchen 
Deputirtenfammer Hut die Borlage, 
mwonad jede Dynamit attentat, mit dem 
Tode beitraft werden fol, einjtimmig 
angenommen. \ v 

— Die Clericalen im Chile nehmen 
gegen die jegige Regierumy eime ebenfo 
feindlihe Haltung ein, mie gegen bie 
Regierung Balmacedas.  Atnbeß ift die 
Mehrheit der hilenifhen iBewölferung 
zur Zeit liberal gefinnt. 

— Bu GSufa bei Turin, Italien, 
wurde ein Haus durch eine Arplofion 


‚zerftört, und 10 Perſonen ſcheinen dabei 


umgefommen zu fein; bis jet find 6 
Leihen aus den Trümmern gijogen 
worden. Ein Lieutenant, der mit Nitro⸗ 
glycerin Verfuche madte, joll die, Er: 
plofion verfchuldet haben. f 

— In einem Artikel der „Kölnijhen 
Zeitung“ wird gefagt, eö mwärbe ein uns 
erhörte3 Ereignif fein, rrenm der Kanzs 
ler des deutfchen Reiches fein At nie 


ftaat eine Vorlage, welche gang unver: 
tennbar den Stempel der "Wfafjung 
duch einen einzelnen —— trage, 
nicht zur Annahme gelamgt fei. - 

— Banferotte wurden in hen geftern 
abgelaufenen 7 Zagen in den Ber. 
Staaten 208 gemeldet, und in Banada 
32, zujammen. aljo 240, gegen 275 in 
derjelben Woche be3 Vorjahrs: und 250 
in der Vorwoche. L 


— — 
— ⸗ 


Lokalbericht. 


a 
Nihter Driggs geftorbei 
Ein Mann aus eigener Krarft in 
des Wortes befter Bedeutw ig. 


Der Kreisrichter Georg! Drigs:s. ift 
heute früh um 4 Uhr. in feineh) Bohr 


derlegen würde, weil in ee 


nung, No. 5461 Cornell Ave, Hyde 


Park, an einem Halsleiden geftoi ben, 
welches ihm die lesten beiden Leb ens⸗ 
jahre ftark zugejegt hatte. Nichtsbe jto> 
weniger war das Hinfcheiden ein m ter: 
wartete3, denn noch bis zum verfloffe ıen 
Samitag lag der Richter feinen Am ts: 
pflißten ob und erft zwei Stunden » or 
feinem Tode klagte er über wirkluch 
ernſtliches Unwohlſein. Am Donna e⸗ 
ftag machte Herr Drigg3 einen Ausgan g 
und z0g fi) mit diefem eine heftige IM - 
fältung zu. Ale Bemühungen, * 
fliehende Leben zu halten, wareu er 
folglos, und der Richter verſchied auf 
dem Stuhle ſitzend, im Kreiſe ſeiner 
Familie. 

George Driggs wurde im Jahre 
1846 in Mount Morris, N. Q., ges 
boren. Die Eltern ftarben bevor er 
das 8. Lebensjahr erreicht hatte. Seine 
Jugend war deghalb hart und reih an 
Entbehrungen. Er begann feine Car: 
riere al3 Arbeiter auf einer Farm. Ein 
unüberwindliher Drang nad höherer 
Bildung veranlaßte ihn jedoh, unter 
der härteften Entbehrungen, die Erjpars 
niffe zu jammeln, welche e8 ihm eranögs 
ihten die Academy in Drford, New 
Hamfhire, zu beziehen und bier dem 
Rehtsftudium obzuliegen. Er Hatte 
fpäter verfhiedene politifche und ange: 
jehene Privat-Neınter inne, üb in 
Waſhington, Columbus und Chicago 
bie Nedhtöpraris und wurde hier zum 
Kreisrihter gewählt, weldhe Stellung 
er, troß anderweitiger vortheilhafter Ans 
erbieten bis zw feinem Qode inizehielt. 


Plöglich erfranft, 


Geftern Abend gegen zehn Mhr Lam 
ein, etwa 65 Yahre alter Dann in. die 
Apothete S.:W.-Ede von Mabifon und 
Elinton Str. und erfudte um ein Mes 
dicament, da er eben jtarke Herzfrämpfe 
habe. Ehe aber noch, der Apothefer das 
Verlangte verabreihen Tonnte, ftürzte 
der Mann bewußtlos zujammen und 
alle Bemühungen, ihn wieder zu fi zu 
bringen, blieben vergebens. 

Man brachte ihn endlich nah dem 
CountysKHofpitale. Nach Papieren, die 
man bei ihm vorfand, feheint es, daß 
der alte Mann Johann Sanders heißt. 
Seine Wohnung Fonnte. jedoch nicht in 
Erfahrung gebradht werben. 

Die Aerzte fürdten, daf der Leibende 
feiner Krankheit erliegen würde. 


ik 
Zemperaturfiaud.in Chicago. 


Der Thermometerftand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Thurm War 
um 6 Uhr geftern Abend 28, um 12 
Uhr Iehte Naht 26, um 6 Uhr heute 
Morgen 22 und um 12 Uhr heute Mit: 
tag 24 Grad über Null... Am wickelt 
ften überhaupt, nämlich auf 21 Grad, 
fand das Thermometer um 6 Uhr heute 
Morgen. we — 


® Herr Rechtsanwalt Jen 


ftenjen wird am — — im | 
deutſchen Preßelub a3 Thema: 


: ar nichts. 
‚meine Mittheilungen üben die Großge- 


Die Budler. 


Drei Stadtſtiefväter ſollen bereits 
in ſchwerer Derlegen- 
heit ſein. 


Wie ſteht es mit dem Freibrief der 
„Jefferſon & Urbaun Electric‘, 


Das Verhör. 


Heute Morgen tauchte mit großer 
Beſtimmtheit das Gerücht auf, daß auf 
Grund der eingeleiteten Unter uchung 
in Bezug auf den Northern Bacific- 
Scandal zunähft drei Aldernien als 
Budler in Anklagezujtand verje Ht wer: 
den follen. Die Namen, weldhe mit 
dieſer ſchweren Anſchuldigung in Ber: 
bindung gebracht werden, find:: „Billy“ 
D’Brien von der ſechſten, Johnn Powers 
von der meunzehnten und Iohn N. 
Goofe von der fiebenten Ward. Das 
Beweismaterial foll genügen, die Ge: 
nannten, jowie eine Anzahl iljrer Cols 
legen der Beftechlichkeit zw ülerführen, 
obgleich der Director der Byıhn, Tom 
Dafes, auf's Beitimmteite "behauptet, 
daß er feinen Gent zu „Schmä:rzweden“ 
für den Stadtrath verausgabt habe. 

Die Directoren der verfchiedsnen Gas: 
anftalten follen fi weniger 
zeigen, denn ihnen. ijt when Erlaß 
der „Economic Gas Compiny“ ein 
ziemlich empfindlicher Streid geſpielt 
worden. 

Auch die Jefferfon-& Urban electri: 
Ihe Bahn: Affaire fol einer eim gehenden 
Unterfuhnng unterworfen werdg n. Die 
Annahme der DOrbinanz fol : fünftlich 
verjchleppt und von der Zahlua:g eines 
Trinfgeldes von 875,000 abhän'gig ge: 
macht worden fein. Man jagt, &ık Ald. 
Conway, Er:Alderman Hildreid und 
die Herren %. U. Soule und Ed, Ho3: 
mer den Großgefäworenen eine hod> 
interefjante Gejhichte davon erzählen 
werden, 

Heute früh um 10 Uhr nahme n die 
Großgefhmworenen ihre geitern abgı bro> 
hene Thätigfeit auf und gegen 11 Uhr 
erihienen eine große Anzahl der gek ıbe: 


‚nen Zeugen. Von diefen wurde erzäi jlt, 


dag auf den vorgenannten Herrn Hi 08: 
mer, ben Präjidenten der „efferfon & 
Urban Electric“ ein veritablee Erpm :j- 
fungsverfud gemacht worden je. & in 
Stadtrath3mitglied wäre zu ihm gefoa ı= 
men und babe direct 875,000 dafir 
—** da; man die Ordinanz;paffize n 
aſſe. — 
Dieſer Fordernng wurdedie Drodem } 
binzugefügt, daß Baron Perkes fih um: 


dafjelbe Wegerecht bewerbe und dag man 


jonft mit ihm, ber jehr „Liberal* fei, 
das Gejhäft abjhliegen würde. Herr 
Hosmer nahın mit, feinem Collegen 
Soule und fonjtigen Initerefjeneen des 
Unternehmens Rüdfprahe und man be- 
Ihloß die jhamlofe Forlberung abzu— 
mweifen. Ob Herr Verkes füh inzwijchen 
zw einem Opfer: entjchlofjen: hat, Fonnte 
niht in Erfahrung gebracht werden, 
Thatjahe ift, dak man bie Ordinanz 
bis zu feiner Rüdkehr von Europa zu 
verfhleppen verftanden hat. 

ALS erjter Zeuge mwurbt: heute der 
Stadtclert Yan Cleave aufgerufen. Als 
er nad Furzem Verhör den Sikung3> 
jaal der Gejhmworenen verlig3, erfläxte 
er in feiner befannten jo alen Weike 
den Außenjtehenden: | 

„IH will Ahnen Alles fayyen. Sie 
verlangetn drinnen von mir ey ı genaues 
Bild von den Borgängen bei der Ein- 
bringung und Annahme der !Northern 
Pacific, der Economic Gas _ und der 
Drudluft Drdinanzen. 

„Wurden Sie au geiragt, ob Sie 
etwas von der Budelei wilfenf “"' 

„Rein, * 

Der nädte Zeuge war Al. Kunz 
und jein BVerhör währte nahezu. eine 
Stunde. Er befand fi, als er bie 
Großgefhworenen verließ/ in augen: 
foheinlich jhlechter Laune fund 
den auf ihn einftürmenden Berichterjtat 
tern: 

„IH Habe Yhnen nid ıt3 zu. fagen. 
Sie haben | mir fchön für 


Ihworenen gedantt. Id ı fage Ihnen 
jest, Die Herren find „all right“. 

Einer der Gejhwos 'enen erklärte 
fpäter: „Die üble Laum : des Kunz ift 
ſehr erklärtlich. Wir N 
dünn und did gegeben, : fo bald wir 
merkten, daß er.e3 mit ber Wahrheit 
nih fo genau nmähme. Wir waren 
fehbr gut informirt | und wifjen 
au, daß er felbit von ed zcm Alderman 
eine Summe Gelded als den Preis jei- 
ned Schweigens verland t bat. Wir 
fagten ihn, daß wir ihm , falls er fi 
nit jtrenge an den a »ahren That: 
jahen Halten folte,; a (3 meitieibig 
verhaften lafien würten . Schliehlie 
gaben wir ibm Fuel., jih das 
genau zu überlegen, 
ihn nochmals im’s ; Gdebet nehuen: 
und erwarten, daß ’ er: dann bei der 
Wahrheit bleiben wi kb.“ 

Im weiteren Ber jaufe ‚ber Berhand- 
lung wurden die | Aldermen Schwerin, 
Diegler, Vierling ı and Cha ley. vernom- 
men. Ueber ihre ' Ausfagert ijt nichts 
befannt geworben. | 

Die Divectoren | der Gasfah rifen wurs 
den, weil fie ihr e Bücher nicht mit zur 
Stelle gebraht / Hatten, zu ber af 
Montag fejtgefi ten nächfter Sihung 
vorgeladen. f ' ER 

Um 1 Upr'tr: at Bert ıgung ein. 


—— — 
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am, 


ugelnöpft | 


te zu | 


$ Jaben es ihm⸗ 


Wir werden: 


Die „Abendpoft“ · 


— hat eine— 


Zäglihe Auflage 


S5,000. 


4. Jahrgang. — No. 67. 


Mutter und Sohn, 


Die Weltausftelung, 


Die häuslichen Zwiftigfeiten in der | Weitere Angebote für die Fieferung 


Samilie Waldow. 


Frau Alice Waldow, welche im Haufe 
Re. 59 ©. May Str. ein Koblenge- 
fchäft betreibt, ließ gejtern ihren eigenen 
Sohn, den 2ojährigen Frank, verhaften, 
weil er amgeblich ihren Gejhäftsführer 
John Brown mißhandelt und nit dem 
Erjhießen bedroht hatte. Die Frau, 
welde fih vor etwa zwei Wochen bei 
einer Gajolin-Erplofion beide Hände 
jhredlih verbrannt hatte, theilte bei 
der heutigen Verhandlung dem Richter 
mit, fie babe John Brown, weil jie 
jelbit arbeitsunfähig jei, zu ihrem Ge: 
Ihäftsführer beftelt.._ Damit jeien ihre 
beiden Söhne nicht einverjtanden gewe- 
fen und Frank habe daher verjucht, 
Brown mit Gewalt aus dem Haufe -zu 
treiben. 

Frark gibt dagegen an, Brown jtebe 
zu jeiner Mutter in intimen Beziehun: 
gen und jucdhe das ganze Vermögen an 
fi zu reißen. Aus dem Grunde habe 
er au) ihn und feinen Bruder auf die 
Straße gejegt und juche aud weiter 
fortwährend Unfrieden zu ftiften, 

Angefichts diefer einander fih wider: 
ſprechenden Ausſagen verſchob der Rich: 
ter ſeinen Urtheilsſpruch auf eine Woche. 


Herru Amendts Klage. 


Er prophezeit den Bankerott der 
Weltausſtellung. 

John C. Amendt, ein Schiff⸗Con⸗ 
traktor, reichte heute im Superior⸗Ge⸗ 
richt eine Klage gegen die „Worlds Fair 
Erpofition Comp.“ ein, in welcher er 
behauptet, daß die verflagte Gejellichaft 
im Frühjahr 1894 volljtändig banterott 
fein wird. 

Zu diefer wenig tröftlichen Anjhau: 
ung ijt Herr Amendt durch perjönliche, 
unangenehme Erfahrungen gelangt, 
welche er zum Gegenjtande der erwähn- 
ten Klage madt. 

&3 heißt in lekterer, daß der Ber: 
fehrsdirektor Jaycor von der Weltaus: 
ftellungsbehörde am 23. Dezember 1891 
ein Circular ausfandte, in mweldem er 
zur Bewerbung um die Bermittlung des 
Berkehrs auf dem Michigan "See, zwi: 
Ihen dem Sadjon Park und gemifjen 
Punkten zwijden Kenofha und Ham: 
mond, Ind., aufforderte. Es geſchah 
dies in Folge eines Beſchluſſes, welchen 
das Comite für Mittel und Wege einige 
Monate zuvor gefaßt hat 

Amandt reichte ſeine xten e 
a biefe die meilte riheile 
Weltausftallung boten, wurden fie ats 
genommen. 

Weiter jagt Amendt in feiner Klage, 
daß das Eomite für Mittel-und Wege 
ihn allerlei Hindernifje in den Weg 


\| Tege, den Contratt auszuführen, wahr: 


jheinlich, weil es denjelben einem ande: 
rem Gontraftor zuwenden wolle. ir: 
fprüglidh jei die Bürgjhaft auf 850,000 
feftgejeßt worden, boch jpäter habe man 
biefelbe auf $100,000 erhöht. Er 
(Amendt) Habe fi aud mit diefer Maß- 
vegel einvarftanden erklärt und darauf: 
Bin fei ihn die Bedingung geftellt wor: 
den, eine der hiejigar Nationalbanfen 
zu der Erflärung zu weranlajjen, ihm 
zu irgend einer Zeit während der näd: 
ften Monate 850,000 auszuzahlen, d. 
h. einen Credit in diefer: Höhe zu ges 
wäbren. 

Nun lafje fih fein Bermmigen zwar 
auf $400,000 fhäten, aber dejjenunge- 
adhtet würde fi ein Menfch zu einer 
folden Erklärung verjtehen,‘ es fei 
denn, er würde die genannte Gumme 
dDireft Ddeponiren, wozu ex, jeboe) fi 
nicht für verpflidtet halte. ‘Kerr 
Amendt erblidt in den angeführten und 
anderen forderungen, die in dem ur—⸗ 
jprüngliden Contraft nit vorhanden 
waren, nichts als Tleinliche Chicanen 
feitend de3 Comites, Die feinen anderen 


Awed haben, als den, ihn zum Zuräd> % 


treten zu veranlafien.. Er erjucdht bess 
halb im, feiner heutigen Klagejhrift, 
das Comite zu zwingen, die zuerji flipus 
Kirten Bedingungen einzuhalten, 


Noh 10 unabhängige Aldermans: 
$ Gandidaten, 
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Am Laufe des heutigen Vormittags 


reichten außer dem fon am anderer 
Stelle erwähnten ErrAlderman Ernit 
(21. Ward) no die folgenden 10 un: 
abhängigen Candidaten für den Stadt⸗ 


rath ihre Betionen ein: PB. I. V’Reilly 


(6.), €. ®. Sproul (31.), Bred. A. 
Both (22.), E. A. Monear (8.), Ad. 
Rinney (32.), Henry %, D. Kara 
(23.), Er-Ald. Summerfield (2: J. 
Claud Hill (34.) Win. Kirchnann 
(28.) und Albert E. Ebert (1. Waud). 


Ein Schuß mit todtlicher Wirruug · 


Im County-⸗ Hoſpital ſtarb heute 
Morgen der Farbige J. Roper an den 
Folgen einer Schußwunde, welche ihm 
geſiern Abend von ſeinem Raſſengenoſſen 

Edwards in Johnſons Wirthſchaft, 
No. 464 State Str. beigebti rde 
war. Roper und Edward 
Streit gerathen, während 
jeinen Revolver z0g und di 
Die töbtliche Kugel in ben 
worauf er entflob. 


Letzterer 
‚Gegner 
ſchoß, 


Bon einem Zuge überfahren, 
: Bei ber Straßentreuzung an Kinzie 


| Ste. und BWeflern Ave. wurde heute 


jern Bahn 
5 getödtet, 


überfahren und. 


der Elektrizität, 
Berihiedenes. 


Im Hauptquartier des Baucomites 
der Weltausftellung wurden gejtern bie 
fpezifizirten Angebote eröffnet, melde 
für die Errihtung elektrifher Anlagen 
im Jadjon Park eingegangen waren, 
Aus dem vorliegenden Material ging jo 
ziemlich über allen Zweifel hervor, daß 
jih eine Bereinigung gebildet hat, um 
aus dem Weltausjtelungs:Unternehmen 
jo viel al3 nur möglich heraus;uguets 
fhen. Am Bejten wurde dieje Thats 
fahe dadurd bewiejen, daß die Edifon 
Co. überhaupt Fein Angebot eingejandt 
hatte. Die eingegangenen Schreiben 
enthielten folgende Angebote: „National 
Electric Co.* für eine Anlage von 300 
Pierdefräften $2,420; „Weftern Electrie 
20.“ für 320 Pferdefräfte 86,500; 
„Mather Electric Co. * für 600 Pferdes 
träfte 92,500, und die „Thomas 
Houfton Co.” für 2500 Pferdekräfte 
$52,900, 

Um die Abficht der Bewerber zu vers ' 
ftehen, muß man in Betracht ziehen, daß 
die Angebote der drei erjigenannten Ges 
jellihaiten überhaupt nit in Erwägung 
zu ziehen find, da aus denfelben hervor- 
geht, daß die betreffenden Gefelliaften : 
außer Stande find, Werke von der auf, 
dem MWeltausftellungsplag nöthigen 
Größe zu erbauen. Bleibt aljo nur die, 
Thomas Houfton Eo., deren Forderung | 
in feinem Berbältnig mit dem SBreife 
fteht, welchen das Direktorium Willens 
und im Stande it, zu zahlen. 

Ein Angebot war eingegangen, mit 
weldem fi das Comite eingehend bes! 
häftigen wird, nämlich von der „Ebdie 
Electric Co.* aus Windfor, Comm. 
Diefe Gejellfchaft erbietet üh, eine Anz 
lage von 300 Pferdekräften zu verride‘ 
ten, ohne dafür mehr zn verlangen, als 
das Recht, ihre Mafchinen unentgeltlich 
auszuftellen. Die Berathung über bie‘ 
eingegangenen Angebote wird am Mons 
tag ftattfinden. 

Mayor Handy, der Leiter bes 
Auskunftsbureaus, bat der beutjchen 
Prefie des Ins und Auslandes in jehr 
ſchmeichelhafter Weiſe feine Anerkennu 
über ihr fräftiges Eintreten für bi 
BeltausftellungssUnternehmen 


ſprochen. 

Herr Thorpe, der Chef von der Gar⸗ 
ten vau⸗ Abtheilung, erhielt geſtern 1500 
Roſenſtöde aus Dickſon und Belfaſt in 


* 


Luxemburg. Diefe Rofen folen fäm u 3 


li auf-der Injel angeflangt werben, 


Er-Alderman Ernſt macht Gruft. 


Die „Abendpoft* Tündigt : mit Bers 
gnügen an, daß Er-Alderman Y. Ernft 
noch in legter Minute von den unabhäns 
gigen Stimmgebern der 21. Ward als 
Sandidat für den Stadtrath aufgeftellt 
it. ine diesbezügliche, von über tat= 
fend Bürgern ohne Unterfchieb der Pars 
tei- unterzeichnete Petition wurde 
heute eingereicht und ſomit ſteht 
zu erhoffen, ba Herrn Emmi 
auh am Wahltage die Unterftägung 
werben wird, welde ihm und damit deu, 
über den Barteien ftehenden Votum ber 
21, Ward zum Siege verhilft, ; 


Gutſetzlicher Sturg 


Der im Hauſe No. 871 Superior 
Str. wohnhafte Charles Gauft ſtürzte 
geſtern Abend, als er in Demuths 
Shuh-Gefhäft, 217—219 State Str, 
die Fenjter wufh, vom legten Stod« 
werte herab. Im Fallen fuchte er fid 
an Telegraphendrähten zu fangen, 
wurde aber gegen ein großes Spiegel» 
glas gefchleudert und zerjchnitt fi am 
den Trümmern ber Glasplatte am game 
zen Körper auf entjegliche Weife. 

Der PVerunglüdte wurde nad bem 
County⸗Hoſpital geſchafft, doch iſt keine 
Hoffnung, ihn wieder herzuſtellen 


Die gemiſchte Ehe. 


Georgia Allen, eine Weiße, iſt die 
Gattin eines Farbigen, und ſie hat nun 
alle Urſache, dieſe Wahl zu bedauern 
Denn Thomas Allen iſt ein Pr 
Batron, der feine Frau faft täglich mie 
Bandelt. Bor einigen Tagen flug. 
fie mit einem GStüd Eifen zu.Boden 
und die Arme hat dadurch fo fhwere 
Wunden erlitten, daß fie zehn Tage im 
Spital zubringen mußtt. \ 

Allen wurde vorgeftern verhaftet und 
erbat heute Verlegung feines Verhörs 
auf den 25. d. M. Dieſem Bunjde 


wurde vom Richter entjprodhen. 2 


Deutihes Theater in MeBiders. ' 


Zum Benefiz für Frl. Hedwig Berins 
ger wird morgen im Deutichen Theater 


„Das goldene Kalb“ von Robert Kohle — 4 


rauf zur Aufführung gebradt. 
Di ar ds * dem Verfaſſer 
als „Sociales Zeitbild“ bezeichnet, 
wurde auf verfchiedenen Bühnen Deutfche 
lauds wiederholt aufgeführt und bie 
Krititi Hat fi äußert anertennend Über 
daſſelbr geũußert. — 


Sejet DierSouninnt-Beilage ber „Hbenböaß. 7 

* Die Demofraten der 2. Ward haben \ ; 
ben Advofaten Bm. Fenimore Cooper 
als ihren Aldermansd: Gandidaten aufs 


geitellt. a 
Beh dung 





—— 
A — 0 « 


fie Be ne ned De Se 


x 


fider Sehkraft (eiden 


ober Gläfer tragen, die Euren Augen Mit paſſen 
— bringen? 


Dr. Morris Bornharit, 


m 


Gorgtältige und wiffenfhaftlihe Prüfung der Augen und Uinpaffen von Brillen in allen 
Füllen mangelnder Schiraft. 


EComplicirte Füte eine Speciafität. 36 Iahre Erfahrung. 


"Die folgenden vorfheilhaft befannten Daten und Herren von Ehi- 


caso haben die Dienifte Dr. 


Bernhardts in Anfprucd; genommen und 


Aind die beite Empfehlung feiner Tüchtigkeit: 


. Derderftorbene 
BD J. Moams Allen, M.D,LLD, 
Meäfident beb Rufb Wiedical Eofftge, fteilte der Geihid- 
bleit bes, Doltors im Mai, 1878 folgendes Zeugniß 
Aus: „Och empfehle init beionderem Vergnügen mternen 
Be eine Verftärkiing oder Derbeiferung ihrer 
ehkvaft bedürfen, den 
; ... Dr. Morris Beruhardt, 
der frich Hiberzeugt Hat, Dab der ortichritt in dem 
Er 
thuſiaſtiſcher Weiſe gewidn ? 
N teine — ie iſt. WB inar 
: Eu Beuge zu fein bei: Anwendung. feiner 
4 jeltenen und wunderbaren Mittel und die foges 
ns 5 euftern der Seele“ beifkr zu beleuchten.“ 
Dr. De Lastie Miller, Troiefjor- der Ge- 
bürtöhllfe und Frauen un Kigberftantheiten. 
: { ufh- Medical College, 
General Sofeph 7. ZTorrence, 
ohnung 83 Bellenue PL, Ede Late 
FIIR s un. Zr Drive, Kity, 
Nichter und Grau Julius Grinnell. 
Dr. 8..6. Bennett, 9 SaSalle Str., City. 
Dr. Odwald Lodett, 184-1 Clark Str. 
⁊ Wohnung 2157 Calumet Abve., City. 
Frau, ©. Sloan, 154 ©. Water Str., Cith. 
xau Fraut Weet 
® BS10 Bikaninoob Ave., Hyde Park. 
‘Hr WOREEREISABTENE, Field, 
—* DKimbark & Co., Cith. 
—— art 
* en igan Apde. und Safe Etr., City. * 
Rev, Dr PB; ©. Senion 
— 9 South Part Ave. Cith. 
Frau P, G. Healy, 508 Jackſſon Boul. Cith. 
Nar Dodge DB. Keit 
N EN ad Braisie Wve., City. 


9.8. ©. Brooks, Batlkier, don Yoltet, Hu. 
9.8. U. Weis, 146 Afhland BöuL, City. 


Fran 'S. WB. Cornell, 
503 W. Monroe Gtr., Gity. 


Grau @. W. Blanyard, 
872 Wafhington Boul, Eity. 
Hr. Srving Glart, 


175—177 Überbeen Str., City. 


wnnd Frl. Cimmoits 
* ” 4814 Berkeley Ave, Sity. 
Hr. Biltam Grace, 


514 Kacotna Bidg,, City. 

Fl Eıhina Samin, 667 Jadfon Gtr., Eity. 

Dr. 3. U. Bovdett, Thierazat, 
— > u diez Michigan Ade., Cith. 
x. Heury De ue, 

— en leise 26, Times Bldg., City. 
. 2. Sir on, u . 
03.2, ein Zimmer 26, Ihnes Bldg., City. 

Sr. &. F. Regta, 153-155 PaSalle Str., City. 
x. Goot, don ber Firma Gopt, Lyman &. Geizaß, 
® 838 Da Str, Eity. .n 
Dr. @. 9. Baffett, 109 Ubams Str, City. 
Hr. N. R. Water, 436 Rookery, City. 
Hr. Zacob Haifh, De Kalb, Ill. 
frau Dr. $. ©. Garroll, 96 State Gtr., City. 

G. E&. Hollins, Heransgeber des „Argus, * 
— 161 2a Salsekr, Same 64, Gity. 
Fıl GE. Addie Brown, j u j 
59 Überbeen Str., Eity. 
Herr W. Henry Burns, 168° Moote Str., City. 
Herr A S. Patterſon, ſrüherer Geſchaäftsführer der 

Shicago Zimes, 384 Warren Ave. City. 
Herr George B. Swift, 47 Wäbafh’ Ave, City. 
GL Emnia 2. Swift, 318’ Park'üe,, City. 


Ein Munfter-Bnd 

\w 3 

das über hundert Pfund wiegt und die Namen der Präftdenten, Pice- 
‚Dräfidenten, Bouverneure von mehr'als 20 Staaten enthält, ferner ‘der 
Beiftlichen, Anwälte und Profefforen der verfchiedenen Univerfitäten, 
deren Namen über die ganze Welt befannt, Fan in Dr. Bernhärdts 
Dffice eingefehen werden. Die jprehenden Seugnifje ſeiner Geſchick— 
fichFeit find überzeugende Beweife dafür, daß er für einen der Bedeutend- 


iten feiner Profejfion gilt. 


Dr Bernhardt, 
Su fprechen in feiner Office von IO Uhr Dorm. bis 5 Uhr Nachm. 
- Conjultatiön frei. 


167-Dearborn Str, Zinmer 303. 


Srüher 125 und 127 State Str. 


Bona Fide Bargains 


za beten. | 


Reine Job Lots, fondern Bona Fide Vargains in Tapeten, 


‚Güte Tapeten zu ’8e die Rolle, 
de die Rolle, werth 10c; atısgezeichnet 


‚einen 
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werth be; gute Boldtapeten: zu 


j pafienden Decken und Seiten von Täe'bis’Q0e, werth das‘ 


Doppelte. — Jettift die Seit, um uns Eure Aufträge zu geben. 1 
‚Wartet nicht, bis die gefchäftige Saifon —— Aller 
werden bei Empfang von IOc in Briefmarken frei verfandt. | 


KRAUS 


740-742'S. 


Weber Baltimore | 


Norddeuiſcher Llohd. 


Neheln ahig · oft · Dampfſchifffahet zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
duch die neuen und erprobten Shnelldampfer 
Darufiadt, Dredden Karlörube, 
Münden, . Oldenburg, Weimar, 
Breimen jeder Donnerfte 


Ss 
on Baıtimse ben Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag. | 


— ee. Billige Preiſe. 
exxegunq. 
„Wit ——— des Morbdentiden Vloyb wurden 
wir 500,000 Bafladiere 
Big über Ser’ hefötbert. 
BE De mau Me 
u 3 nt NR 
— ee ‘ — a its 
—— rtauu DE 

———— 
— Bei: r uätunft ertbeilgn die. @ener I Mgenten 


ARE, J. 7 
eder deren Bert 


Rorödeutfcher Lloyd. 


| McAVOY-BREWING COMPANY, | {erie 


„und im ziotiten | 6 


Halsted Sir. 


Allg! Billig! 
'"Passa 
von und un 
Huro: 

in Cajüte und wit: 


en 27 
Wer Seid ſparen will ſpreche vor bei ber alten. 
.....Bewährten $% 


Firma 


C.B. Nichard & Co. 


Goneral Passäge-Agenten, "2jalis 
62 Elark Str. (Shetnan Haus). 
gr Sönutags offen don 10'138 12’ Uhr. 


& 4 4 


* 


— 


die beutſche Muſik. 


gute Tapeten mit 


in den Augen der 


# bel kanto 


Klägli gefpeitert! 
—5 
Wohl erinnerlich if 


dor A 


- * Abt * 
tan Opera Houſe,“ daß 

Bart Dorüber ei, unddak dom 
nun an der Kunſttempel ausſchließlich 


der italienifhen Oper, der Pfläge des 
bel canto, geöffnet bleiben follte. Berr 


Opera“ durch den Silberklang italieni⸗ 
cher Mufifiwieder zu einem anfehnli- 
chen —— —— 
——— f auf das heftigſte ent 
brannt. Siaut ie De Ir — „hie 
Waibling!“ erſchollen die Schlachtrufe: 
Hie Roffinile —. „hie Wagner!” 
: Als Haupttrumpf wurde frau Ade- 
Ina Batti von Herrn Abbey jur Stüße 
der italienifchen Mufit ausgefpielt. 
Dann wurde ein Programm-Projpect 
ausgegeben, der bie enragirteften 
Schwärmer für italieniſche Muſik — 
wenn es ſolche Uberhaupt in New Port 
ibt — in Entzüden verſezen mußte. 
Wahrend die Zeitungen fic) erbittert in 
den Hanren lägen, dieeinen die italieni- 
ſche Oper als reitende That aus ven 
Klauen des Teutonismus prieſen und 
die beiden „primi uomini“ mit dem 
echt italienifhen Namen, Gebrüder 
von Mebte, als ein Melfiaspaar des 
‘bel vanto feierten, tmurde auf gegneri= 
Sbher Seite zahlenmäßig beiviejen, daß 
Herr Ahsen fi in feinen techneriichen 
Anichlägen erheblich geitrt und that- 
ſaͤchlich ine Erfolge der deutſchen Oper 
zu verdanken habe. Am klügſten waren 
biejenigen, welche bei Seite ſtanden und 
die Politik des Awariens empfahlen. 
Es wird auch in dieſem Lande bekannt⸗ 
lich nichts ſo heiß gegeflen, wie es ge- 
kocht wird, und wenn die erſte pro— 
graͤmmgemaͤße Hitze bei Herrn Abbey 
amd die! italienifhe Begeifterung bei 
dem Puhlikum, welches noch jüngſt ſei⸗ 
nen Walter bon Stolzing, den Tenor 
Aldary, auf Händen trug und nimmer 
bon ihm fafjen wollte, verraudt ift, 
wollen wir uns tieder nad einigen 
Monaten einmal fprechen!“ 
Sie ‚follten Recht behalten. Die 
„talierifche Oper” Abbens ift gefchlof- 
fen. hr Grgebniß Liegt heute Fertig 
dor ung und die ruhige, Jachliche Hriti 
teitt in ihre Nehte. Das Ergebnig 
war ebenſo befehiftend für Heren Abbey 
ind wer Partei, wie ſchmeichelhaft für 
te italieniſche 
Mufit zieht wicht mehr; Abbey3 Verjuch 
hat ſich als Hänliche Niederlage ent- 
pupbt, und gleicht dem Experiment, 
einer Leiche durch Elektricität neues Le— 
ben einzuhauchen. Die Macht der 
— die Wucht der öffentlichen 
"Meinung hat fogar den rdidertdilligen 
Unternehmer gerade in die Bahn hinein» 
gedrängt, Die, er, mit fo viel 
a om und Großthuerei öffentlich 
rabſcheut halte. Mit einem Wort: 
err Ubbey ift gfgw ingen 
worden, um fein Unterneh 
men dor fläglidem finan— 
iellem Ruin zu retten, in 


Nlllesgter Stunde dieitalieni- 
Be Oper in eine deutfde 


per zu dermanbeln. 

Thatfachen; bemeilen. Man. höre 
bie unerbittliche Statiftit. Daß in 
der eriten Zeit. der 'madere Abbey ſich 
bemühte, fein.-Wort redlic einzulöfen, 
ſoll ihm nicht verdacht werben. 

Allerdings erwies ſich der geprieſene 


|| Stermerfter Bröße, ider der itafienifchen 


Dper im Metropolitan neuen Glanz 
verleihen ſollte als ein recht unzuver⸗ 
laſſiger Komet, der, nachdem er ſich 
kurze Zeit an den Strahlen der Sonne 


JNew Marks gewürmt hatte, in unge⸗ 


ücher 


me ſſens Weite zog, um nicht wiederzuleh⸗ 


‚| ren. Wirmelnen Adelina Patti. Doch 
weil das ð 
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Wwar das iialieniſche Repertoir vollig ab- 
| garten. 


iramm vom 14. bis 23. 
December die Opern. „Romeo e Giü- 
Yistta“, ‚loßatote“, „Sonnambula” 
und: ;Rigoletto” auf, welche im Ganzen 
elf Aufführungen erlebten. Damit 


Alto Bellini, Donizetti und 
erdi in feiner erjten Periode erfchöpfen 
Herren Abbey und 
Genoſſen das italieniſche Repertoir? 
Keineswegs, wenigſtens nicht in den 
en Herten. Denn: ihre'meit- 
gehende Interpretation des Benriffes 
afif” erinnert Tebhaft an 

nefe Boß, der das 


doch eine zu magere Koſt 
in Fiſch, ein Fiſch!“ 
ückl 3er fah, wie 

i grunzend im 
Fiſch· mußte 


Es iſt inter ſſant zu ſehen, was Hr. 
Ab heh eigenil alles In fein Proftujtes- 
‘Hett der „italienifen Mufit“ und des 
anto hipeinzwängt. „Der Dien 
muß!” ift eim Dirttim, das ihm fehr.ge- 
Tätig Sche Mit rührender Naive- 
tät Himmert et fi niet. jehr um Pak 
ale der ,. Die entfern- 


‚tefte Beziehuint ja Spelien gerälgt für 
ihn als Frabtur., Mas veriäjlägt es 
\ ab „Mon“ von Derdi die neue 

de des Tondichters 


Dan Si “ unferes At: 
arterjuße i 


)..300%8 Aut yein:ita- 
i | apanni“ 


„einber. 


B rer‘ on se re anni 2. — an 
mi Bogen — — feten Augen irauen? Wahrhaflig es if 
macht haben, u öffte, den 


sjelde Sähid- 


ie priſe ertlärt, chenſo 


ines Landmannes Maſ⸗ 
—* hunter Nit⸗ 
Stud, der. gners, wi 

in den Dienſt dieſer italienlſchen 
Er g t, und ſein herrlſcher 
= 13“ = urdeutiche Mit, ffah- 
zöfiicher Text, marjchirt eintrichtig Nies 
ben dem Molzen elio" de3 Romigs 
im Reiche der Tonkunft, Ludwigs wan 
Beethoven und Ylotows „Martha“ 
Doch können wir wirklich uns 


teine Zätt ! Da ericheinen je: 
Wagners eekerfinger Inh 


berg” und „Löhengtin“ init je drei 


Aufführungen! 

Mio, mit diefem im Sinne Herrn 
Abbeys Häglichem Fiasto, welches einem 
Triumph der deutichen Kunft gleich. 
kommt, fliegt die „italieniiche Oper“ 
ab! Bon 55 Aufführungen kommen 
nur 12 — menn wir Mascagnig 
Bauernehre“ noch ——— 0b: 
wohl dieje nur einen deittel Abend aus« 
füllt — auf bel canto — doch haft! mo 
bleibt der Maeftto Jtalien3, Altmeifter 
Roffini? Mo ift fein „Barbier don 
Sebiglia”, two fein „Wilhelm Te"? 
Snowed under! Weberhaupt nicht auf 
dent Programm. Mlfo bon ben üßti- 
gen 43 Aufführungen Tommen auf die 
Deutfchen Stud 3, Beethoven 2, Mos 
zart 3, Meyerbeer I1, Flotow 1 und‘ 
Wagner 6, auf die Franzoſen 
Gounsd 8, Thomas4, Bizet 1, Matfenet 
2, im Gattzen 44. Zahlen beweilen. 
Herren Abbens „italientiche Oper“ if 
kläglich geſcheitert. Vielleicht ſucht 
Herr Abbey auch Wagner als „Italie⸗ 
ner“ zu reisen, weil er feine lebten 
Jahre in-Vehredig verledt hat. So un: 
möglich wäre das nit, wern wir die 
Art, wie Herr Abbey dieitalieniicheOber 
und ihr Brogramım zufammenftoppelte, 
benenfen. . 


— — 


Troglodyten an der Riviera. 


Vegreifliches Aufſehen erregt in Men⸗ 
tone die Auffindung dreier vollſtändig 
erhaltener Gerippe von Höhlenbeivoh- 
nern. Die Oftbut von Mentone ift 
durch eine ſteil in's Meer abfallende 
— begrenzt, die landſchaftlich 
ſchönen Koebers rouges, auf deren 
Kamme ſich die Grenze hinzieht. Ihr 
Inneres durchbohrt ein Tunnel, der 
das franzöſiſche und italieniſche Schie- 
nengeleiſe verbindet. Auf der italieni— 
ſchen Seite befinden ſich verſchiedene 
Steinbrüche, bei deren Bearbeitung am 
14. Februar der Eingang zu einer 
Hoͤhle offen gelegt wurde, die mit einer 
feinen ſchwarzen Erde gefüllt war. 

Dieſe Erdart iſt dort in der Gegend 
ſonſt nicht bekannt. Einige Fuß tief 
in ſie eingebettet fanden ſich drei neben— 
einanderliegende Gerippe, ein männ— 
liches und zwei weibliche. Das männ— 
liche, deſſen Kopf beſchadigt wurde, hat 
ohne den Kopf eine Länge von 8 Fuß, 
die weiblichen 7 Fuß. Leßtere liegen 
mit dem Oberförper feitlic) gefehrt, der 
Kopf auf die flach gegeneinander ge 
drüdteh Hände gelegt. 

Um den- Hals des- Mannes hängt 
ine Mette von Thierzähnen. Auch 
berichiedene GSteinwalfen und Werk: 
zeuge, ſowie eine Kette ganz kleinerKub⸗ 
heldjen hat man gefunden; doch find 
die Steine ungejliffeh und von ganz 
urwüchfger Form. Dieſe Merkinale 
und die umgemeine Größe der Gerippe 
verhnlaßten die ans Paris, Marland 
und Florenz hier eingetroffenen Gelchr- 
ten zu der Annahme, dab diefes Ge- 
[ledjt einer weit früheren Zeit arge 
höre, als die beiden Gerippe, die man 
ver 7 und 9 Jahren in Höhlen derjel- 
ben rofhen Telfen fand und von deren 
danıa —— wurde, daß ſie 
12- bis 14,000 Jahre alt ſeien. Herr 
‚Niviere aug Paris beftgt eines davon, 


| das andere war dur die Unadhtfamteit 
ber ausgrabenden Arbeiter zertrümmert 
'wiseben, nur der Kopf, der erhalten 


bfieb, ift in dem Fleinen naturhiftori- 
ichen Mufeum des Herrn Bonfils in 
Mentone zu fehen. 3 heikt, die ita= 
fieniihe Regierung behalte fi) das 


Recht vor, den Verbleib der eben gefun- 


deren’ Troglodyten zu beftimmen, und 
wolle fie für das Diufeum in Rom er- 
werdet. Auch der Fürft von Monaco 
hat dem Finder (dem Steinbruchbefiger) 
eitte bedeittende Sumine geboten. 
Einftweiten ift die Höhle abgejperrt und 
der Zugang dem größeren Birbfikum 
wicht geitattet. 


Kurs und Ne. 


“Morgen Sonntag früh um vier bes 
ginnt nah dem Kalender der 
Frühling. 

* Am Rehisanwalt Arnold Tripp 
haben die Demokraten der 22. Ward 
einen tüchtigen Alderman - Candidaten 
aufgeftellt. 19, 26122, 4np6 

* Dr, James M. Lyons, wohnhaft 
No. 40 Rufh Str., weldier, wie j. 3. 
eingehend berichtet, unter der Beſchuldi⸗ 
gung verhaftet wurde, an eitem jungen 

übchen namens Katie Davis eine vers 
brederifche Operation verfucht zu haben, 
wurde von Richter Woodman freige: 
fprochen, weil fith feinerlei Beweis gegen 
ihn erbringen Lich. 

* An der 9. Ward madt der Wirth 
Fred Robbe dem „berühmten + Afderman 
Gullerton angelichts der bevorftehenden 
Wahl ſtarke Concurrenz. 
als Unabhängiger laufen, iſt indeſſen 


bereitzs von dem demokratiſchen Club 


ſeiner Ward indoſſirt worden. 

*Befreit Euch von einer Crfältung, 
bevor die nädjite Hinzufommt, oder Jhr 
legt fidjerli die Saat für ein ernitlices 
Lungenleiden, beyor 
fahr bewußt werdet. 
Mügfich Eitre Zuflucht zu Dr. D. Jaynes 
Expectorant, ein wirtſames Heilmittel 


fur Huſten und Erkaltungen und eben⸗ 


ich an den8 


falls wegen feines heilſamen Einfluſſes 
J bienlich Lungen und Luftwegen. 


Rohde wird 


Ihr Euch der Ge⸗ 
Nehmi vielmehrt 


— — — 


Die Demokraten von Lake no⸗ 
minirten geſtern Abeud in der Lincoln⸗ 
ü das folgende. Town Ticket: 
David 4. Sathfel;. Eillektor, 
Auguſt heim; Sußevifor, P. W. 
Nilfen; Eleet, M. 3. Seannell. Heute 
Abend ſindet in der Socialen Turnhalle 
an der Ede von Belmont Ave. und 
Paulina Str. eine demokratiſche Maſ⸗ 
ſenverſammlung ſtatt. 


War eines Edelmanns Sohn. 


Wie ſich nachträglich herausſtellt, 
war der 88jährige Schwede W. F. Ryd⸗ 
ler (nicht Ridder), welcher ſich am Don⸗ 
nerſtag in dem Hotel No. 215 Randolph 
Str. vergiftete, der Sohn eines reichen 
ſchwediſchen Edelmannes. Vor Kurzem 
erſt erbte er 8315,000, doch wurde ihm, 
laut Vermlichtniß, vorläufig nur ein 
Theil der Zinſen zur Benuhung zuge⸗ 
ſtanden. 


BEER RR 
Bom Süchertiſch. 


Von der Büuchhandlung Kölling & 
Klappenbah, No. 48 Dearborn Str., 
gehen uns folgende bemerfenswerthe 
Werke zu: 

1. Die erjte Lieferung des in dritter 
Auflage erjchienenen voltswifjenihaft- 
lichen Werkes „Populäre Heillunde von 
Dr. €. 5. Kunze.“ Der Herr Berfaffer 
fagt von dem Bude, daß es ein treuer 
Berather fein foll, fowohl für die viels 
faden leichteren Erkrankungen, in denen 
ärztliche Hilfe nicht unbedingt nothwen- 
digift, al3 auch für plötlihe gefahr: 
drohende Zufälle, in denen Rath und 
That des Arztes nicht fchnell_genug.zur 
Hand find. Bejonderen Werth legt 
ber Berfaffer au auf die Darkegung 
der Urfahben und namentlih aud; auf 
die Verhütung der Krankheiten. 

2. „Der unternehmende und mwohl- 
babende Gelbjtfabrifani“ von Fr. 
Beder. Das Werk enthält über 500 
Anweifungen zur Heritellung. aller 
möglichen Handel3» und Gebrauhsartis 
tel und bildet jo ein nütliches Hand» 
bud für Gewerbetreibende, wie für 
Haushaltungen. 

3. „Humoriſtiſcher Hausſchatz für 
das deutſche Volk“, herausgegeben von 
Ernſt Eckſtein. Der Hausſchatz bringt 
Sachen von Anzengruber, Wilbrand, 
Heyſe, Hackländer, Winterfeld u. ſ. w. 
und bietet ſo dem Volke eine Sammlung 
der Meiſterwerke deutſchen Humors. 

4. Ein Heft der illuſtrirten Familien⸗ 
Zeitſchrift ‚ Univerſum“. Leſeſtoff und 
Zeichnungen ſind gleich vorzüglich. 

5. Das erſte Heft des 18. Jahrgan⸗ 


ges der „Neuen Muſik⸗Zeitung“. Ber: | 


lag von Carl Grüninger, Stuttgart⸗ 
Leipzig. Die Zeitſchrift widmet allen 
Erſcheinungen auf dem Gebiete der 
Muſik volle Aufmerkſamkeit und zählt 
die hervorragendſten Muſikſchriftſteller 
zu ihren Mitarbeitern, 


Chieagoer Brauer bilden din 
Syndikat. 


In der Hoffnung, durch ihren neuen 
Plan von ihrem eingeſtandener · 
maßen ſchlechten Biere grö⸗ 
ßeren Profit zu erzielen. 

Der „Chicago Herald" vom 13. 
März enthält einen langen, intereffanten 
Aufjag über die Chicagoer Brauer und 
ihr Verfahren, und fett klar auseinan⸗ 
der, waruft die Erzeugnijje unjerer hie- 
figen Brauer jo Fläglich ſchlecht ſind. 
Der Artikel jagt u. A. Folgendes: „E3 
ift für die Biertrinfer vielleiht ein 
Troft, zu erfahren, baß das geplante 
Syndifat die Bejchaffenheit des jest in 
Zaufenden von Schanfitätten verzapften 
Geträntes beklagt, . und vielleicht ift es 
auch am Plate, in diefen Zujanimen: 
hatıge Etwas über die Beftandtheile des 
Vier⸗Dollar⸗Biers, welches jetzt von 
vielen Brauern verkauft wird, zu ſagen. 

Heutzutage giebt es in Chicago nur 
zwei oder drei Brauereien, welche mehr 


als 30 v. H. Malz, wenn auch von ge⸗ 


ringſter Beſchaffenheit, verwenden. Die 
übrigen 65 v. H. beſtehen aus Mais 


oder Maisſchrot, und zwar von ſoge⸗ 


nanntem „weißen“ Mais, welcher der⸗ 
maßen zerquetſcht wird, daß die Mais—⸗ 
theilchen ſich aus der Hülſe ſchälen. 
Alsdann werden die Hülſen geſchroten 


und an die Brauereien zu einem Dollar | 


der Gentner verkauft. Gegenwärtig 
bringen die Brauer „deitillirtes Schrot “ 
auf den Markt, mit Wafjer verbiunt, 
mit einem geringen Zufag von Mal; 
und Hopfen, um ihm das Ausjehen von 


Bier zu verleihen. E& ift für Niemands . 


Magen zuträglid. Diefe Ihatjachen 
habeır einen vermehrten Abfab de3 von 
der „Anheufer-Bujh Brewing Niiocias 
tion“ in Gt. Louis. gebraggen Bieres 
zur Folge gehabt, weldhe Tieber, als 
etwas Anderes wie das befte Gerjien- 
mal; und. den erlejeniten Hopfen zu 
verwenden, an dem Preife von: 88.00 
für das Barrel, beim Doppelten be3 
Bierpreijes- der anderen Brauereien, 
feftgebalten hat. Das Bier. Foftet dem 
Verfepleißer mehr, aber ber Gajt Fann 


für feine fünf Cents ein Glas allerbejtes- 


Bier erhalten. 
Markiveriät 


* 
Chicago, 18. Mär;. 
Diefe Preife gelten nur für den Grophandel, 
x Gemüſe 

Weiße Rüben 81. 00 per Brl. 
Rothe Rüberr $1.00 per Brl, 
Radieschen 3Oc—40c per Dyd. 
Sälat’84:00—85.00 per Bil. 


— Sorten variirend von 18e⸗ 2c 
Buiterine OR ON 
BoU-Rapmseyedber Heine per Wf. 
Pr 
R —5* 81:50, * 
nepfeit 82.86 


nepfen 82.825. ; 
gebendiges Geflügel 
neriöeper di: 


Ei 


2-28 Per Brad, 
— glei 
ben 


“in. 
Sfr 


Einkoln Curnverdit. 

Heute, Sährftag Abend, fiidet in der 
„Linkin Turnhalle" in Late Dlew- ein 
Kinder⸗ Cd eſt unter den Aufpicten 
de, Turnvereing Lincoln“ flat. Als 
Haupt⸗Arrangenr fungiert der Turnleh⸗ 
rer Graner und es ſeh außer Zweifel; 
daß die Aufführungen ein. zahkreidhes 
Bublifum anziehen ind einen großen 
Erfolg erzielet Werden. 

Dindobona, 


Der Deſterreichiſche Geſelligkeits— 
Verein Bi oa“ — —* 
Abend wieder einen. feiner beliebten 
Unterhaltungsabende. Zum Feſtlocal 
iſt dieſes Mal die Nordſeite Durnhalle 
auserſehen. Das Programm iſt vielver⸗ 
ſprechend und umfaßt ein gediegenes 
Concert, eine treffliche Bühnenauffüh⸗ 
rung und einen ſolennen Ball. 


Das Pretsfegeln- des „Dorwärts”, 

Die Betheiligung an dem vom Turn- 
verein Borwärt3 veranftalteren Preis: 
tegeln übertrifit alle. Erwartungen; 
nicht mur im Bezug auf dieahk der 
Mitfpielenden, fondern ach auf die 
Menge der gejtifteten- Breife. Geitern 
Nachmittag gingen wieder mehrere recht 


bübdjche, brauchbare -Suhen ein, u. a: 


eine Violine von Heren Henry Detmer, 
ein Schaufelituhl von Frau Katie 
Saitel u. f. m, 

Morgen: beginnt der Wettkanpf fchon 
| um 10 Uhr Vormittags und dauert big 
| 6 Uhr Abends, worauf das Abwerfen 
ſtattfindet. 

Geſtern waren die Herren Bockmann 
und Sajtler- mit.je 43 und Ko mit 42 
die Sieger und-im Ganzen fiab-bis jest 

| 3 mal 43 die beiten Würfe, 

| Morgen Abend, nad dent Ablegen, 

| werden, wie fon ‘gemeldet wurde; in 
der Vorwärts Turnhalle die Breife vers 
theilt und-dann findet zum Schluß der 
Affaire ein Conzert ſtatt. 


Erholung. 

Die durch ihr ſtilles wohlthätiges 
Wirken rühmlichſt bekannte Geſellſchuft 
Erholung hielt geſtern in Uhlich's Halle 
ein geſchloſſenes Ballfeſt ab, „das in 
allerſchönſter Weiſe verlief. Die Da— 
men bewieſen wieder in ſchlagendſter 
Weije, daß fie nicht nur die Chrümen 
der Unglückkichen und Hilfefuchenden zu 
trocknen verſtehen, ſondern auch mit 
wahrer Meiſterſchaft prächtige Feſte zu 
arrangiren wiſſen. Die Bälle der „Er—⸗ 


den Umſtand an Reiz, daß die Damen 
des Vereins bei ihren Einladungen mit 
großer Vorſicht handeln und alle ſtören⸗ 
den Elemente ängſtlich von ihren Feſten 
fernhalten. Der peeuniäre Ertrag des 
Abends war zufriedenſtellend und ges 
nügt, um manches Bedürftigen Noth zu 
lindern. Das Feſt⸗Comite beſtand aus 
den Damen Dr. Sredrigfe, Sommer, 
| Grujenddrf und Rahlfs, jowie aus den 
Herren Sommer, Miller, Baierle, 
Rahlfs, Füders, Berger, Tinnete, Erbe, 
Löſcher und Freyer. 








Geſtrige Braͤude. 


Durch glühende Aſche wurde geſtern 
das Wohnhaus von John Winaker, No. 
4653 Bütterfield Str., in Brand ge 
ſetzt. Der angerichtete Schaden beläuft 
fi auf 81500. Frau Winabker lag 

| Tran zu Bette und’ Tonnte nür niit vieler 
| Mühe gerettet werden, 

An dem der Frau Mary Cahill gehö⸗ 
rigen Holzhaufe an der Ede von Weitern 
und Milwaukee Ave. entitand gejtern 
ein Feuer, welches einen Schaden von 
$150 anrichtete, Kınder, Die mit 
Streihhölzchen fpielten, follen den 
Brand verurfacht haben, 

infolge eines fhadhaften Schornfteis 
nes. entjtand geftern in der Wohnung 
von Midael Sullivan, No. 3901 Union 
Ave. ein Teuer, bei weldhem Cinrich: 
tungsjtüde im Werthe von $1000 vers 
| brannten. 

An dem von Zofeph Mar bewohnten 


' geftern Abend auf bisher no unaufges 
tärte Weije ein Teuer zum Ausbrud, 
ı weldes jedod fchon im Enttehem bes 
| merft und gelöfcht werden Fonnte, jo 
daß ein nur ganz unbedeutender Scha- 
den zu verzeichnen if. Da der Brand 
an zei verjchiedenen Stellen gleichzeitig 
ausbrad, wird böswillige Branditiftung 
vermuthet. Gigenthünter bes Haufes 
ift Charles Flynn. 





Wahres BDerdicntt anerrannt 
„Browuns Bronchial Troches“ ſind weltbe— 
kannt als ein einfaches doch virlſames Heil⸗ 
mittel für Huſten und Halsleiden. In einem 
Briefe von Kon. Mrs; Berry, Enflle 
Grey, Limerick; Ircland, wird von ihnen 


9 


mitgebrachten Ye: 
an die derſelben Bedürftigen verteilt e, 
mächte ih die Bemerkung, ba’ die arten 
Leute, weiche berielben bedürftig find, meilen: 
weit gelaufen famen, um mır 5 zu or⸗ 
haſchen.“ Kauftnur „Bromns Bron- 
Hıal Troches.“ Nur in Schachteln 
verkauft. 


BSriefkaſten. 


A. P. Ein Kilogramm enthält zwei 
votle ehe: Das vor der 
deutſchen wichts Convention ASs ge⸗ 
brãuchliche Pfund war kein einheitliches iſt 
alſo jedenfalls nicht das von Ihnen ge— 
meinte. 

J. St. Sie bBnnen abſolut nichts an⸗ 
— u, — —— — 
elber nachfragen. an läßt Sie wwar 
nicht in die Um aunung hinenn, werden 
aber Leuie in Ihrer Branch an fo 
erfahren Ste das am Eingahgeyer. Wir 
fernen Leute, Die den. Weg: e von 
Diaten vergeblich gentaht, und’aud Imibere, 
beim eriten Mal (Srfolg ‚gehabt 


Mar RB Eine ‚große 4 je, 

{ “ 2 . B chiedene 
* —— Hratten die Che, 

Ans auf unſere geſtrige | 

ten, Daß berieibe, fi) ‚jeden, 

* — 10$ 

daft, it Schupmeifter: 


umier dem Namen „Mandel Sän 


„ber Office des Counfg: 


holung“ gewinnen ganz befonders durch 


Mitglieder "des 


Vorſtavichen Mandel hat ſich 
et⸗ 
Hor* eit neuer Gefangverein ründet, 
her. ed fih ze Aufgabe.gerfellt hat, 
neben der Pflege des Gefanges aud) den 
Beitrebungen des in der Nachbarjchaft 
feßr zahlreichen ums’ entgegen 
zu arbeiten. 
Die 


In bein 


ftattgefundene-Beantens 
wahl be3 neuen Vereins Hatte folgendes 
Ergebniß: Bräjident Emil Kempf, Vice 
Präfident I. Jouft, Sekretär Bpit, 
Ringelmann, Schagmteifler I. Kraps 
eiſen, Archivar J. E. Thoendel, Fuchs⸗ 
major A. Betzler und Dirigent Prof. 
Henry G. Meyers. 
Das Uebungslokal befindet fi am 
der Ede der W. 48, td Delle Str. 


Da die „„Abendpop+* Leiter Slaffe der ' 
bölterung Tineiheit) Te DEE REEL. 
Kreiten gern geleien. 
Scheldungsrragen. 
Folgende Scheidungs klagen wu Denise 
enpttchit: Sheifttan Bemard au 
Fipeubexg, wegen Epebruds und Grauidm- 
feit, Willich 9. gegen Mary Dorivan We 
gen Staufatitkeit, Trumtiucht umd Ehebruch 
ar gegen ne Jaap, wegen —— 8 
B: e gegen John Hari 
— und an 
Folgende Defrete wurden beiöilligt: ah 
uon EHrift. „Stute wegen Fre 
a von Theoddr Morris, wegen Truuk⸗ 
ut, 


5 Seiraths⸗Licenzen. 
ie folgenden Heiraths-⸗Licenzen wurden in 
ferfs ——— 
Joſ. Oberleitner, Franciska Schmitbauer. 
Claus Kruſe, Johanna E. B. Frieſer. 
FKederick Affolter, Ella Watfſon. 

amuel Kalpa, Katharina Deutſch. 

acob Heldt, Eva Fleiſchman. 
Mar Bareus, Anna-Abraham, 
Edward Opliuger, Therefe Forch, 
Geörge Binder, Maggie Tay. 
Herman Thies, Regina Fedderfe, 
Enftan Woote, Olga Jung, 


— Todes falle. 

m Nachitehenden -Heröfferkkidgen-tobe bie Kiiteiben 
Denticden, über ; i \ 
ſchen een SET er Ale —— 
Heinrich Hanſen, Mo Biſſel Sir. EEE. 
Pintta Burgheim, 11: Hamilton Are, 

Feaıtz Zimmer, 941 W. 51. Str, 58%. 
riedrich Guderian, 127 Spring Str., 5%, 
Auguſte Wittich, 93 Mara Ave, 62 2. 
Sophte Mertens, 238 Sehgmilf Str., BZ. 
Johann Schinzel, 168 W. 28, Str., 78 9. 
Xena Hußtann, WI. 

Louis Bergner, 655 W. 21. Str, 5M. 
xThereje Schiefer, 1180 Dakoale Ave., 8% 


Bauerlaubniß ſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
8. H. Berer, zwei Ati 
Hondre Str;, 
2itöd. Wohnhaus 
Str., 83000; 3. 3: Mittphy, vier 
Cottages — Laflin Str., 88 
Anna Muchet, 2itdE. Flars, 1546.38. SH, 
32000; U. %. Widharb, brei Sitöd. ik, 
1202—06 Madifon Str., 835,000; A. Zunb- 
fon, 2jtöd. Cottage, 6407 ©. Rn tt,, 
32500 ; Fred Holste, IHöE. late, 1897 Bit 
Büren Str., 36000; Allen Gregor, 14 R88. 
Wohnhaus, Arpin art; 83000; M. 8 
Bartlytt, 1ſtöd. Anbau Südoſt⸗ Ecke JUinwis 
und Dearborn Str. 81000 


Lejet Die Sountage-Beilage ber „Kbenkpsff". 
Woqchentliche Sriefli ſte. 


Nachfte hend mil‘ rauf t 
amt Eingeianfeen ie —* Aleimd eritteangungien 
hepeıben Datapr an geredet, ebzeholt Na 
€ n man ge nd, dei 
nad der „Dead letter, ee ef hingtew en 
SH era g 0, den 19, Miktz 10h 
321 Alerandroitg M 443 Be 
322 Allguier George 44 
323 Aroner A 
32H Bhrän Fi 
325 omtat Wojtiedh 
3 Batfch 449. Dafchet Jatob 
21 98a a ® 
328 Baner-Friedri 450 Meipıer 9 
Sn, SB 
er 
331 Zermark Yofatın 459 If —X 
5a Berne 44 —3 te Heinrich 
ein du nete 
ee 
3 ran 
457 Pakt gef 
Naterſtadt 


0 Reumaun Samuel 
* Rielſon Jo 


446 Diagopue 
447. Majersti zo 
448 Martens Theodor 


345 Buntfüwatt-ohann 
346 Callfen Frl Re 466 : 
347 Carli Artalie 


Holzhauje, No. 105 Henry Str., fam | 34160 


350 Eohn 
351.6zarkowät Ygeaz 
352 Daheim Herr 
ie 
354 Aug 
eeR 
356 Difotine Frau 
357 Drahota ri Nofalte LT7 Neo 
358 Drewer 418 ecke Fx 
359 EArzonek John TI Nettig Abo 
Duman Wigter 

361 Ousyynti Wiadyftatv 481 Rinehart Frau Häthes 
392 Dvortin Mofe rina 
368 Gcdardt Frl insg 4I2 Rithier SR 
364 dauert : ar Dr 433 — 
365 Ehrhardt fyrau Yan. u i . 

zista * Be Francizek 
366 Ehrhardt Wi 486 Rudziewicz, inenty 
—— 4 Ruſch Franz 

ua 


380 Fun ftad 


33L 
382 Gamwiif Antontemu 
388 Getcler ar 


384 ther 

985 Eh Robert 

388 Goldberg R 
333-Gafberg 

389 Golbitdın 8 
390 Goldſtein Hermann 


391 os 
392 Grabomwäti Peter 


511 Singer Hofes 
393 Srathwohl 9 
394 Greenberg 


Salfte 
tatır = — Ludwicka 
a Saunen ei DM — 
— —X Keen 
So: 


2 * Albert 
400 Henſel — 


J 5 F 
40% „„‚zumit Yo; 
410 Kabran A 
411 Raminig 
42 Kaminski 


‘418 Alau Gonrad 


419. Ruopf Jacob 
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begahit, -in ben Ber. 


Da an ben Gerüditen Über Die 
Abdanfung des preußifhen Mintiter: 
präfidenten und bes Gultusminifters 
entihieden etwad Wahres ift, fo ift 
wohl bie a gerechtfertigt, daß 
ber König von Preußen durch die ge⸗— 
waltige Bewegung gegen ſeine Schul⸗ 
vorlage ſtutzig gemacht worden iſt. Hat 
er ſich aber wirklich dazu entſchloſſen, 
ein Geſetz zurückzuziehen, welches dem 
größten und beſten Theile des preußi⸗ 
ſchen Volkes aufößig ift und in den 
übrigen beutfchen Bundesjtanten Mißs 
trauen erzeugt, jo muß folgerichtig 
wohl Herr von Zeblig-Trütfchler ab- 
treten, nicht aber Gaprivi, der nicht nur 
erjter Minifter in Preußen, jondern vor 
allen Dingen deutſcher Reichskanzler iſt. 

Es war eine Uebereilung von Seiten 
Caprivis, fur das Schulgeſetz ſo grim⸗ 
mig einzutreten, daß ihm auch die ge⸗ 
ringſte Nachgiebigkeit jetzt als Fahnen⸗ 
flucht ausgelegt werden kann, indeſſen 
bat ja ſelbſt der größte Staatsmann des 
Jahrhunderts ſich aus einem furchtbaren 
„Culturkämpfer“ in einen vertrauten 
Freund des Vatieans verwandelt und 
nod viele andere „Inconfequenzen“ bes 
gangen, obue daf es jeinem Ruhm ges 
Ihadet hat. Muß ein verantwortlicher 
Staatenlenker durchaus halsſtarrig und 
allen Vernunftgruͤnden unzugänglich 
ſein, um ſein Anſehen zu wahren? Wenn 
jeder andere Menſch das Recht hat, auf 
überzeugende Gegenvorſtellungen hin 
einen ofſenbar ſchlechten Plan fallen zu 
laſſen, ſo muß das auch der Staatsmann 
thun dürfen, ohne ſich dem Vorwurf der 
Grundſatzloſigkeit auszuſetzen. Es iſt 
ja nicht gerade angenehm, ſeine Irrthü⸗ 
mer öffentlich eingeſtehen zu müſſen, 
aber wer dazu den ſittlichen Muth hat, 
wird im Allgemeinen mehr bewundert, 
als verachtet. Wenn Wilhelm II., 
trotz ſeines ausgeprägten Selbſtbewußt⸗ 
ſeins, dem Druck der öffentlichen Mei⸗ 
nung nachgeben will, ſo kann Caprivi 
es erſt recht thun. 

Wie übrigens auch die Kriſis enden 
möge, fo bewegt ijt fie auf alle Fälle, daß 
im „frammen“ Breußen, wie in Deutjch- 
land überhaupt, von einer felbjtherrs 
ligen Regierung nit mehr die Rede 
fein Tann. Trotzdem e3 feine unbe: 
Ihränfte Preis und Redefreiheit gibt 
und die Barlamente im Reiche, wie in 
den. einzelnen Bundesjtanten weniger 
zu jagen haben, al3 in anderen Ländern, 
fo ift das deutjche Bolt nom ftummen, 
Inehtiihen Gehorfam weit entfernt. 
3 würde fi lLängft ein viel größeres 
Maß politiicher Freiheit erfämpft haben, 
wenn e8 nicht beitändig vor äußeren 
Teinden auf der Hut fein müßte. Die 
Kriegsgefahr ijt, augenbliclich geringer, 
als jeit vielen Jahren, und deshalb 
fiehen Die Altien ber Reactionäre außers 
ordentlich fchlecht. 


Fünfschn von den ZAlldermen, Die 
mit einer jtrafrechtlichen Verfolgung bes 
droht find, bewerben fih um die Wies 
berwahl, und unglüdlicher Weife fehlt 
e83 in den meilten der von ihnen bis 
jet vertretenen Ward3 an unabhängigen 
Segencandidaten. Die Männer, die auf 
einem ber „regulären“ Tidets gegen 
diefe fünfzehn Budler „laufen“, find mit 
werigen Ausnahmen des Bertraueng 
der Bürger nicht viel mehr würbig, als 
die Bubler jelber, Sie find aber wenigs 
ftens der Beftechlichteit noch nicht moras 
IN$ überwiejen und mögen fi, wenn 
fie gewählt werden, das Schidjal ihrer 
Vorgänger zur Waruung dienen lafjen, 
Bon zwei Uebeln find fie aljo unbedingt 
daß tleinere, und deshalb iſt es gerathen, 
fie zu wählen. 

Die Wähler der. neunten Ward befons 
ders follten e8 fich angelegen fein lafien, 
bas Dberhaupt bes Budelgangs, Ed⸗— 
ward Cullerton, gründlich zu ſchlagen. 
An Fähigkeiten fehlt es dieſen Maͤnne 
allerdings nicht, aber er hat ſie nur zum 
Schaden ber Stadt angewendet. Was 
auch immer jeine Beweggründe gewefen 
fein. mögen, fo unterliegt eö feinem 
Zweifel, dah jeine Handlungen, die al- 
lein ber Beurtheilung feines Charakters 
zu Grumde gelegt werden müfjeıt, durch 
und durch corrupt gemeien find. Durch 
die Einihmuggelung einer Ordinauz, 
welche die AInterefien der Stadt an bie 
‚Rorthern Pacific Eifenbahngefellfchaft 
preiögab, jegte er fi ‚der Gefahr 
der jhimpflien Austreibung aus bem 
Stadtrathe aus, die nur deshalb unter» 
blieb, weil die Mehrzahl der Aldermen 
HH vor feinen Enthühungen fürchten 
Zar Bei allen Abftimmungen war 
Eullerton auf der Seite der Schufte zu 
finden, An allen Budeleien, welche jebt 
von den Großgeſchworenen unterſuch 
Werben, nahın ex nicht nur paifiven Ans 
theil, fondern er war fiets der Wortfüh- 
u —— dem dleſe blind⸗ 

198 folgten. Kein rechtſchaffener 
rder neunten Ward kann für Edward 
* 4 Pen. 

wird geltend gemacht, daß Gullers 

ton „viel für bie Ber Br bat, 

Die Fönnen aber die kleinen Vortheile, 
bie er der Wa i 


Bür⸗ 


rat über bie ganz 

wählen wäre und bie nach W ge⸗ 
wählten Aldermen Tozufagen überwachen 
fönnte, Hält die „Xbe dpoft “ ar 
nichts, Denn bie Erwartung, dak der 
Bunbdesfenat dag Abgeordnetenhaus an 
demagogifhen Bewilligungen verhindern 
und überhaupt „Bremfen* mürbe, bat 
fh nicht nur nicht erfüllt, fondern der 
Senat ift im Gegentheile nad viel ge- 
fährlicher, als das Haus, Dafielbe 
gilt von den-Senaten in den Einzel 
ftaaten, Nuten haben die Oberhäufer 
nod) nirgends gebracht, wohl aber haben 
fie fon Häufig die Gefepgebung ganz 
und gar zum Stillitand gebracht, weil 
fie anders zufammengefegt waren, als 
die Unterhäufer, Grade jest wieder ill 
jede fruchtbare Bundesgejehgebung un: 
möglich, weil der Senat republifanifch, 
bas Haus der Abgeordneten demofras 
tiſch iſt. Beiſpiele dieſer Art ließen 
ſich zu Dutzenden anführen. Wenn die 
Bürger nicht im Stande ſind, in den 
einzelnen Wards eine ehrliche Mehrheit 
von Aldermen zu wählen, ſo werden ſie 
auch bei einer allgemeinen Wahl nichts 
Beſſeres leiſten. 


Um die Segnungen des Megein⸗ 
ley’ichen Zolltarif3 zu beweifen, zeigte 
der Abgeordnete Bowers aus Galifor: 
nien vor einigen Tagen im Haufe einen 
56 Pfund fhweren Zinnblod, der nad | 
feiner Angabe aus den —*32— 


Gruben ſtammte. Nun hat MeKinley 


allerdings einen Zoll von 4 Cents das 
Pfund auf Zinn gelegt, aber derſelbe 
tritt erft am 1. Juli 1893 in Kraft und 
foll außerdem wieder fortfallen, wenn bis 
sum 2. Suli 1895 nicht = 


5000 Tonnen Zinn aus ameritanijchen 
Gruben gewonnen worden find. Bis 
jegt ift aljo Zinn no immer 3 0 ll: 
frei, und wenn es fich troßdem sohnte, 
nad) diefem Metall in den Ber. Staaten 
zu graben, jo würde das höchitens bes 
weifen, daß der fpäter einzuführende 
Zoll nur eine Prämie für die glüdlichen 
Grubenbefiger fein wird. Die groß» 
artige Beweisführung des übereifrigen 
Bomwers fonnte unter diefen Umftänden 
nur Hohngelädhter erregen. 


Lokalbericht. 


Der Spiritualismus in einem neuen 
Lichte. 


Nachdem faſt drei Monate lang die 
Angelegenheit der beiden ſpiritualiſtiſchen 
„Medien“ Frl. Jennie Moore und Frau 
Sarah Gotthart das Polizeigericht in 
der Desplaines Str. beſchäftigt hat, 
wurden die beiden Damen geſtern von 
der Anklage, im Hauſe No. 757 War⸗ 
ren Ave. ein Vergnügungslocal ohne 
Licenz gehalten zu haben, freigeſprochen. 

Sehr merkwürdig iſt die Begründung, 

mit welcher Se. Ehren dieſen Wahr⸗ 
ſpruch begleitete. 
D Richter Woodman führte nämlich 
aus, daß er die von den Angeklag⸗ 
ten betriebenen Künſte für eine Art 
Religion halte und, da die Geſetze 
von Illinois Jedermann geſtatteten, 
auf ſeine Fagon ſelig zu werden, 
ſo könne das auch nicht den Apoſteln 
des Spiritualismus verwehrt werden. 
— Wie Se. Ehren zu der Anſicht ge⸗ 
langt iſt, daß die Spiritualiſten eine 
religiöſe Secte bilden, das hat er nicht 
verrathen. Die Behauptung, daß die 
„Geiſter““ welche Frl. Moore erſcheinen 
ließ, von Fleiſch und Blut geweſen 
ſeien, iſt nach der Meinung des Richters 
ebenfalls nicht beweiſen worden. 


Bafiet Leine Verftopfung eintzeten, Nehnet Bces 
ham’s Bien. 


Nicht ſo ſchlimm. 


Richter Woodman nahm geſtern das 
Verhör von Charles Regan vor, jenes 
jungen Mannes, der, wie ausführlich 
herichtet, unter der Beſchuldigung vers 


haftet worden iſt, im Verein mit drei 


Genoſſen, auf Lucinde Hamlack, alias 


Lina Worlach in William Fooley's 


Stall einen verbrecheriſchen Angriff ver⸗ 
übt zu haben. 

Das Verhör rückte die Angelegenheit 
in ein ganz auderes Licht, als jenes, in 
welchem ſie das Mädchen erſcheinen laſ⸗ 
fen wollte. Lueinde hat der Polizei 
einen falſchen Namen angegeben und ſich 
auch ſonſt allerlei Kurzweil mit dem 
Poliziſten erlaubt, der ſie in der Nähe 
von Waldo Place aufgefunden Hatte, 
Ihre eigene Mutter ſagte heute dem 
Richter, daß Lucinde ſeit früheſter Ju⸗ 
gend verdorben, vor einigen Wochen aus 
dem elterlichen Hauſe durchgegangen ſei 
und ſich ſeither in lüderlicher Geſelſchaft 
herumgetrieben habe. 

In Berüdfihtigung aller dieſer Um⸗ 
ſtände wurde gegen das Mädchen ſelbſt 
die Anklage wegen unordentlichen Be— 
tragens erhoben und der Richter jandte 
Lucindg fodann unter $75 Strafe in’s 
„Woman's Refuge“. 

Regan, gegen welchen abſolut kein 
Beweis vorlag, wurde vom Richter ent⸗ 
laſſen. 

a 
a 
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„Abendpolte, 
DieBnbier im Stabtratt. 
5 ga über | En 


Das Gemitter zieht 
‚ den Häuptern der Schul- 
digen zufammen. 

Eine -Epifode aus der borlegten 
Stadtraths⸗Sitzung. 


Verſchiedenes. 


Wie ein dumpfer Nebel lag es geſtern 
auf der Stadt. Wilde und ſeltſame 
Gerüchte wurden im Zuſammenhage mit 
der gegen die Budler eingeleiteten Ünter⸗ 
ſuchung verbreitet. Man munkelte von 
Durchbrennereien und Verhaftungen in 
größerem Maßſtabe und die Mienen 
und Handlungen der verdächtigen Alder⸗ 
men verkündeten nichts gutes. Ihre 
gefliſſentlich zur Schau getragene 
Gleichgültigkeit vermochte die Einge— 
weihten nicht über die bittere Wahrheit 
hinweg zu täuſchen. 

Und mit der Grandjury iſt diesmal 
nicht zu ſcherzen, es ſind, wie die nach⸗ | 
ftehende Lifte zeigt, verjtändige Männer 
unter ihr, die das Herz auf dem reiten | 
dled haben. Einer der Gejhworenen | 
erklärte: „Wir werden uns nicht an der | 
Nafe herumführen lafjen. Jeder der | 
Oauner oder ihrer Freunde, der nicht | 
Rede und Anmwort ftehen und Ausflüchte | 
maden will, jol uns Fennen lernen. 
Dir lafjen ihn jofort wegen Meineids 
verhaften. * 

Folgendes find die Namen der Groß: | 
geſchworenen: | 

Hermann Lieb, Ro. 615 La Salle | 
Ave, Obmann. 

Anton Blod, Evaniton. 

Charles Poorman, Homewood. 

Anton Imboff, No. 301 Webfter Ave. 

U. ©. Reynolds, No. 2500 Michigan 
Ave. 

E. A. Blodgett, No. 510 Monroeftr. 

Jacob Melzer, Dat Glen. 

Auguft Haerid, No. 36 Clybourn 

ve. 

W. H. Enright, No. 371 31. Sir. 

Sohn Zupper, Blue Island Ave. 
und 18, Straße. 

W. H. Hrend, No, 5435 Wafhing- 
ton Ave. 

. Sohn Hanfon, No. 361 Milwaukee 
ve. 


| 

Charles Novak, No. 71 Bunkerftr. | 

em SiIoan, Bloom. | 

ihael B. Kerwin, No. 332 Dear: 
born Ave. | 

Charles F. Diis, No. 2033 Prairie 
Ave. 

Hermann B. Held, Desplaines. 

Michael Chambers, No. 161 Market 
Str. 

Sohn Markel, Bartlett. 

James D. Waljh, 45. und Wallace 
Str, 

Ad. Kunz’s Urtheil über biefe Män- 
ner war nach feinem gejtrigen Berhör 
ein jehr abfälliges und lautete: „Es ift 
eine dumme Gejellihait; die erbärm: 
lichſte Grandjury, die ich jemals ſah.“ 
Ganz ſo einfältig müſſen ſich die Ge⸗ 
ſchworenen dem Herrn Stadtvater gegen⸗ 
über doch wohl nicht benommen haben, 
denn es verlautet mit voller Beſtimmt⸗ 
heit, daß ſie ihn zu dem beſchämenden 
Geſtändniß zu nöthigen verſtanden | 
haben, daß er für die drei anrüchigen | 
Ordinanzen geftimmt Hätte, ohne deren | 
SJuabalt zu fennen, Er bat das befannt» 
li feiner Angabe nach nicht für Geld, 
fondern aus Rüdficten auf politijche 
Segenleiftungen gethan. 

Herr Billing, ber Präfident bes 
Gastrufts, der heute vor den Gefchwo: 

| 


‚| venen Zeugniß ablegen follte, und fich 
angeblich im Befige fehr wichtigen Be- 


mweismaterials in Bezug auf die Durchs 
peitihung der Economic Gas Ordinanz 
befindet, fol fi zur Zeit nicht in der 
Stadt befinden. Stadtelert BanCleave 
wird Dagegen zur Verhandlung ers 
ſcheinen. 

Im Uebrigen ſollen der Bürgermeiſter 
und folgende Induſtriellen, Kapitaliſten | 
und Stadtverordneten zur Zeugnigabs | 
gabe aufgefordert werden: €. T. Der: 
tes, ©. U. Kent, ©. A. Yuille, S. W. 
Alerton, Dep’y Eity Elert Powell, W. 
I Ehalmers, John B. Bacon, und die 
Aldermänner Roth, D’Brien, Powers, 
O'Neill, Knowles, Sexton, Dahlman, 
Cremer, Vierling, Morris, Bowler, 
Cullerton, Martin, Goldzier, Madden, 
Gahan. 

Ald. Roth ſtellt ein Gerücht, daß er 
81750 Beftehuugsgelder acceptirt, und 
dann jofort einer Zeitung mit der Er: 
Härung übergeben habe, daß er an der 
Aufdedung der Budelei activ theilneh- 
men wolle, als erfunden bin. ’ 

Dem Ald. Roth muß übrigens in der 
Sigung, in welder die DrudluftsOrbis 
nanz angenommen wurde, bereitä eine 
„Indiseretion“ auf den Lippen gejchwebt 
haben. Während der Debatte erklärte 
er bie Ordinanz für gerade fo einen 
Diebftahl, als die „Economic Gas“ 
und die „Northern Pacific“ Berordnung 
—— Madden mit einem Blid auf 
bie Gallerie ihn pathetijc fragte: 

nWiÜ der Alderman mir eine Frage 
geftatten ?* 

Jawohl.“ 

„Haben Sie nit felbit für bie 
Rothern Bacific Vorlage gejtimmt 2° 

„5a ich that ed; und ich bin bereit, * 
fuhr Roth unter dem Gelächter des 

und der Gallerie fort, 


zu ber 
fammlung den Grund meines Ros 


‘tum& darzulegen, wenn Sie es wün⸗ 


fen, Madden !* 

Der Bater der anrühigen®erorönung 
verfärbte fi und jhwieg, und das Ge: 
lägter verftummte, 


— a Pa n hie Grobe 
ih au , zuer Gr 
fÖworenen hören, = [äloh Herr Weib 
Gerüchte von Beftechungäver 
fuden an den Gefhworenen | 2 


erſt keine | 
volles Vertrauen zu ben 
euen Männern“ und 


re 
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darum gefümmert. 
Das Hauptverdienft um die wichtigiten 
Entdetungen wird von gemilier Seite 
dem Er Polizei Iujpekior Bonfield beis 
ve Er joll über dem Hinterjtübs 
n in. der Sueive ber Stadtväter 
Powers und DO’Brien, dem angeblichen 
Hauptquartier der Bulder, ein Zimmer 
m und von hier aus die geheimen 
tinatfigungen der Stadtitiefväter be 
lauft und dabei Material von außer: 
orbentlichem Werthe gejammelt haben. 


—- + ——— 
Ein origineller Schwindel. 


William A. Crowe, ein Ticket-Agent 
der YA. Gentral-Bahın in Mount Bu: 
lasti, Ill. iſt auf Veranlaſſung der 
Iufpektoxen Fig. und McAfee wegen 
Schwindels verhaftet worden und befin- 
det fich im Hiefigen County-Gefängnik. 
Eromwe genoß bisher das volle Vertrauen 
der Babngejelfgaft und hatte fich def- 
bald einen Hödhft originellen Plan aus: 
gedaht, der, hätte er ihn mod weiter 
ausführen können, ihm ein beträchtliches 
Vermögen eingebraht haben würde. 

Erowe miethete fi im Dezember v. 
I. unter dem angenommenen Namen 
I 9. Harper in Springfield einen 
Privat: Brieffaften. Dann erließ er ein 
Gircular. an die Stationd-NAgenten der 
verjhiedenen Bahnen, in welchem er fich 
erbot, eine gut Busgeardeitete Weltaus- 
ftellungstarte heritellen zu laffen, welche 
den Ausftellungsbefuhern von großem 
Kusen fein und jich durch die Agenten 
vortheilhaft und leicht verkaufen Laffen 
würde. Indem Eircufar war ein viers 
ediger Blat freigelafien und Erowe er: 
fuchte Diejenigen, welche auf jeine Offerte 
reflettirten, ihren Stationsjtempel auf 
da3 Cireular zu druden;und ihn dafielbe 
danıı ausgefüllt zurüdzujenden. 

Der Brieflajten in Springfield füllte 
fih bald mit Briefen aus allen Theilen 
bes Landes uud Crowe befam majjen: 
haft Aufträge. Das Nähte nun war, 


daß er die Abdrüde der Stationsitempel | 


ausfchnitt, dDiefelben nach Indianapolis 
fandte und durch einen dortigen Mej- 
finggießer nahmaden lief. Auf diefe 
DWeije befam er die Stempel, welche er 
barauf benußte, um Applitationen für 
Eifendahnpäfje zu hbalbdem Preis, wie 
fie für Geiftliche ausgegeben werden, zu 
Jhreiden. Die dazu nölbigen Namen 
entnahm er feinem Gedähtnig und bie 
Unterfchriften der Stations = Agenten 


fälſchte er einfach. Ohne große Schwie: 


rigkeiten gelangte er auf dieſem Wege 
in den Beſitz zahlreicher Päſſe, die er in 
Chicago an Billethändler verkaufte. 
Die Entdeckung des Schwindels war 
eine rein zufällige, indem einem Sta⸗ 
tionsagenten, deſſen Name auf einer 
der erwähnten Petionen figurirte, die 
letztere in die Hände fiel. Das Uebrige 
machte ſich dann leicht, denn in Crowes 
Office wurden nicht nur die nachgemach⸗ 
ten Stempel, ſondern auch eine Anzahl 
fertiger Petionen gefunden. Der Mann 
bat bereits ein umfaſſendes Geſtändniß 


abgelegt. 
Religionstrieg im Feisten. 


In ber Nahbarichaft der Noble und 
Huron Str. berrfcht noch immer eine 
erbitterte Fehde zwifchen ben Mitglies 
dern der beiden Fraktionen der deutfchen 
evangeliihen Gemeinjchaft, welche ges 
tern Abend fogar in eine wüthende 
Schlägerei außartete. Es handelt fi 
befanntlich nicht um eine Verjchiedenheit 
im Glaubensbelenntniß, fondern um 
den Bejit nnd die Bennsung ber an 
Huron und Noble Str. belegenen Stirche, 
Beide Barteien haben glüdlicher Weife 
fo lange proteftirt, bis jede von ihnen 
einen Einhaltäbefehl gegen die andere 


in Händen hat, mithin feine der Bars 


teien die Kinche benuten darf. 

Die Parteien nennen fi) nad) ihren 
Anführern Dubfiten und Efcheriten. 
Die legteren hatten fich gejtern Abend 
Eintritt im bie nerfchlofjene Kirche zu 
verjhaffen gewußt, ihre religiöje Mebung 
abgehalten und ließen zwei ihrer Leute, 
Conrad Shulg und Jacob Helbig, als 
Wade zurüd, Später erfchien Efifhe 
Miller, ein Vertreter der anderen Par: 
tei und mit ibm die Truftees der leh- 
teren. Eine Aufforderung von Schulg 
und Helbig, das yeld zu räumen, wurde 
nicht beagtet,: und gleich darauf war die 
fhönfte Prügelei im Gange, welche erft 
endete, als eim Patrolmagen herans 
raſſelte. 

Die Vertreter der Eſcheriten raͤumten 
jetzt ſchleunigſt das Feld, hatten ader 
die Genugthuung, zu wiſſen, daß ſich in 
den Reihen des Feindes mehrere Ver⸗ 
wundete befanden. 

Die Polizei vertrieb indes auch die 
Sieger vom Kampfplatz und ſchloß die 
Kirche wieder zu. 


Die muthigen Weiber von Berwyn. 


Aus einer Locomotive der Burling⸗ 
ton Bahn ſprühende Funken ſetzten 
Donnerſtag Nachmittag in der Nähe von 
Berwyn, einem Oertchen, neun Meilen 
von hier entfernt, das Prairie-Gras in 
Brand. Der heftige Wind fachte ein 
gewaltiges Feuer an und binnen Kur⸗ 


zem ſchwebten bie zwanzig Häufer, melde 


zählt, in hoher Gefahr. 
ichen Bewohner von Ber: 
wyn waren mit Ausnahme eines einzis 
ihren Urbeitöpläpen in ber 
Allein die dortigen Weiber find 
von energifcher Art. Sie organifirten 
taj eine freiwillige Weuerwehr und 
dungen gelang 


Berwyn etwa 
Die 


igten Bemü 
, den Brand gu lfgen 


I, Samıftag, den 19. März 1892. 


‚er Hat fh jo wenig ala irgend möglid 


> en asia. en zer 


Die Ausfihten für die Gläubiger 


fehr trübe. 
Ein weiteres Falifement. 


Der Maffeverwalter für ben Bankier 
Michael Schweißthal, Rechtsanwalt H. 
W. Lanehart, legte geſtern Nachmittag 
m County⸗Gerichte eine genaue Auf⸗ 
ſtellung über den Vermögensſtand der 
fallirten Bank vor. Nach derſelben 
fteht die Augelegenheit. weit fchlimmer, 
als man im Anfange anzunehmen ges 
neigt war. 

Die Verbindlichleiten der Bank wer- 
den mit $300,516.32 angegeben, wäh: 

rend die Activa mit 8412,882.50 aus: 
| gewiejen werden. Allein in ber lebteren 
| Summe ijt ein Betrag von 8205,888.85 
| mit einbegriffen, welden der Bermös 
| genäverwalter felbft ala „dubios“ bes 
| zeiguet. Zu den Berbindlifeiten wer: 
| den aber wahrjheinlic uod ca. 830,000 
zu zu rechnen jein, welche der Bant 
in Depot gegeben wurden. Nach alle— 
| dem bürfte, fo weit fih die Sade jebt 
ion üderfehen läßt, für die Bläubiger 
| faum sehr ala 8150,000 zur Verthei: 
| fung übrig bleiben und auf die einzelnen 
| Forderungen etwa 25 Prozent zurüdbe- 
ı zaht werden. Die Depoi-Schulden find 
| in dem Ausweife des Mafjenverwalters 
| mit $139,119.35 angegeben. 
| Der Bertreter vdn Patrick D. Keily, 
weld' lesterer eine Forderung von meh: 
teren taufend Dollars an Schweißthal 
ı zu ftellen hat, theilte geftern dem Richter 
Scales mit, da Schweißthal am Tage 
| vor der Banferott-Erflärung einen be 
| Beutenden Theil jeines Grundeigenthums 
ı an feinen Schwiegervater H. 3. Kilduff 
übertragen und einzelnen feiner Freunde 
geitattet habe, Depofiten herauszuneh- 
| men. Erf eine genaue Unterfuhung 
der Sade wird ergeben, ob diefe Be- 
| Tguldigung begründet ift oder nicht. 
| Das BVerhör. wird heute Nachmittag 
fortgefegt werden. 
Das Falliffement des Bankhauſes 
| Schweißthal hat bereits einen zweiten 
| Bankerott nad} ji gezogen. Der Maf: 
| jenverwalter Schweißthal’3 hat gegen 
| die „Attinfon Steel: & Spring Worts* 
in Harvey, ZU, zwei Wedel in ber 
| Höhe von $25,000 eingellagt. Da fid 
| die Gejeligaft aufer Stande fah, die 
| Weohfel zu deden, mußte diejelbe fich 
ebenfalls injolvent erffären und wurde 
die „Jennings Truft Co.“ zur Maflens 
Verwalterin beftellt, Es ſoll Aus ſicht 
vorhanden ſein, daß alle Gläubiger voll 
| bezahlt werden. 


Das grade Bublitun Täht id über die 
Serbreitung eines Blattes nich tauſchen. 
&8 beingt jeine en Denjenigen Zeituns 
gen, weihe thatjähli einen gronen Sefer⸗ 
treiä haben. Daraus erklärt ed fi, daß die 
„Abeundpoſt⸗·· meihr kleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutichen ZJeitungen Chicagss 
sufammen. 


. Beim tungen ui 
— Art, werden el zum Gtilftand ges 
Geihwüre, Schwären, 
Wunden, Verſtauchun⸗ 
gen u. Beulen. zeinigt 


Blutſtürze. 


@ iftä i 
Catarrh. ereeezenez 


Pond's Grtraet Cat Sure‘*, befons» 
der bexeiter für m de, follte mit 
vs Gxtrack Kafeniprige applicirt 
Kheumatismus, Neutral: 
Rein amberes MWitel bat mehr Fälle 
in am 

gia. biefee quälenden Hebel geheilt aLN daß 
tract. Bond’s Gutract Blaiter ift un- 
(ch ar in Ddiejen Krankheiten, Bumbago, 

Ihmerzen, Seitenftechen u. f. w. 

&eb tb raet 
Halsweh, —B ——— Pr 
Sämorchoiden, feabe üben 2 
@ende. Gift das grokartigfte der befannten 
ilmittel; heilt- fpnnell, wo andere Diediginen 
3 waren Bond’d Grtract Bin #3 
ment leiftet gute Dienite, two bad Ablegen der 
Kleider unbegueut ift. 

u. 


Für — — Brüfte 
wunde Warzen. 


Mütter, bis 
einmal dem 

Extxact gebraucht haben 

der entbebten. 


‚ mollen nie wi 
Bond’d Grtract Blumen 
ift das beite aller Grweihungämittel, 


Beibliche Beihwerden. 
Mehrzahl Frauen» Krankheiten 
a re ee ee 
gleiten jede Glafee 


rung. 


’ ift ma ! 
vo. Seteac 5% ie ns 
raet € nad und 


“ ia has @laß ein 

das Bild unferer * 

ſchmuctt. Kein anderer iftecht. MWeiteht immer 
anf Bond s Ertraet. Rehmt fieıme andere 
Medirin. Er wirb nieunderpadt oder 
nad Map vastanft. Mijanjadido1j4 

Ueberali zu haben. Peeife 5@c., 81, 81.75. 

Wein hergeitellt von POND’S: EXTRACT CO., 

Riw Hort und Bondon. 
» Blumen unp Biumenftüde ge 
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Anzeige. 
Belaunten die traurige Nach⸗ 
Ga an unjere quite 
eb We im 
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reunden aud Bekintteri die'tonntige 
unier Br Satte und Baier Sarl 


a 


tag um 5 Use: geitueien fe 
| Sonntag Ramiitag 1 Byron Ser -Wentuints Term 
a A HTRT 


kter, die trauerude Wittwe 
nebf Kinder. 


A. HER, 
Zeiephon Rosiy 340. 695. * Salfted Str. 


Der deutiche Farmer! 
andwirthſchaſiliches Zournat, 
· gehen 

tur, Gchägek und Dean 
einibmet. Nur 81.00 pre Jahr. 16 Seiten ſtart 
sobenummert frei. Sender Eure Adteffe. 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. €0., 
Smg2ınddf 29 Denrborn Etr. 


Holzſeulpturen und Möbel in Rocoeo. 


Stühle, SeffeL Tifche Gonjolen, Rahmen, Oma 
mente xc. 30 Sitdrudtafeln. Bor Ad. Hoffmann. 


Kolling & Kiappenbach, 


Zelepbon 2116. Dearborn Str. 


Soeben in berbeiferier Auflage lan ——— 
Beer und gejunder Mounfhhenderitand 
vou E. B. F 


ante, WE D., New Por Duodeg 820 

@eiten, mit 200 Jlluftrationen, fomwte 6in-p ollem 

Yarbendriut ausnefüdrter dromo » Uthogvapktigen 

anatomijcen Kurten. Preis 91,50, Agenten verlangt. 
üdrejiire S, Feiunberg& Go, 362 arradee- Str. 

⸗ 23fbbidofaim2 


Auſgepaßlil 
Nur einen Dollar! 


Grohe dffentliche 


Agitations- Perfaumfung 


br Germania-Loge No, 12, 
Fr : 0.4.H.S., 

Sonntag, den 20, Märg, Radmittngs 8 up, 
in der Zincole-Turnhalle, 
Viverfey Str., nahe Sheffield Are. WS bietet ſich hier 
eine billige und günftige Gelegen heit. fur jeden geſun⸗ 
den deutſchen Mann img Alter don 2150 Jahren, für 
nur einen Dollaz Mitglieb dei neuorgantfirten 
deutigenOrbens ber Hermann«Göhnezu imerden. Reine 
überflüfftge Geremonten; teine Grabe, Der Orden bie 
tet in Krankheit eine wöchentliche Unterftügung von 85 
fowie eine Lebensperfierung dom 8500 oder 8E000. 
Der Orben batte in ben letten 3 Monaten in &bicrgo 
eineZunahme von Über 500 Diitgliebern, < Derdentine 
Maun tjt frenndlichft eingeladen. Gute Reber wer 
den in. der Verjammlung über dem Sıineck dei Ordens 

ſprechen. dinſa Das Com ide. 


Adlung, Coun of Zakel 


Sonntag, den 20. d. Mis., 2 Afr Nahın., 


— findet u — 


SCHUMAOCHERS 
4652 Ufhland Abe, 
— eine — 


Deffentlidie Berfammlung 
gegenfeit. Anlerlüg. Bereins 


ftatt, wog beutfche — don WA Jahren einge⸗ 


aden werden. 
Krantengeld 81Opr. Woche, Sterbogelds500 
6 Da3GComite 
2 die Bürger der 22. Bard, 


Erkläre mich Öffentlich aI3 unabhängiger Eandidat 
für Alderman, yo mödgte den srhuungsliehemben 
Bürgern, nicht allein von diejer Ward, fondern an 
der gangen Stadt an’ Herz legem; daß die Zeit ae 
men tft, wo.die Bürger, ‚die ihre Stenern diveft und 
indirekt bezahlen, willen follten wo das Geid, 
melde. fte-an Stadt und Staat bezahlen, hinfommt. 

der Hoffnung, bad diele- Worte dahin treffen, imo 
am mei aut ihm, verbieibe- ich 

„ Yaya 


tungsvoll 
frſaa —X 


Dentihe Bainter Heraus! 
Große Maffen - Derfammlung 


— ti 


667 Mittwandee ve 


Sountag Yadm. 2 Adr, den 20, März 
Qute Rebnez werden antmejend. fein, Ulle Micht ·⸗ 
Union-gente find eingeladen. 6 
Eifenasubeiter, aufgchaßt ! 
Seffentlihe Berfammlung der Architec- 
tural Iron Workere: Union No. 2, Sonn- 
tag, den: 20. März, Veen s 2 Uhr in Greiiß 
x 54 0: Rate tr fe Eh ex, Schmiede 

fer ſind erſucht zu erſche iuen. as Comite, 


fzia9 

Tentonia Männerchor. 

den 20. Märı, Rad 

mittags 24 Uhr findet in ber Vereind 

halle eine gemeinihaftlidde Probe 

mit der Siedertafel Baswärts fir dad 
jährliche Stiftungsfent ſtatt. 
6 G. Ries, 
Socialer Turn-Verein. 


Hroßes Schaulurnen und Ball 


Sonntag, 20. März, Nahmitiags 3 Uhr, 
in Dee GSociälen Turn Hall, 
Gr Belmoıt Ave, und Pauline Str., 
zum Meften ber am Beziriß « Tuxnfejt in Freepori 
theilnehmenden Wettturner. 


Zidlets 256 für Herr u. Dame; an der Ruffe 25: @ Berfon | 


25 i 
BALL», Ede Sans, 


— und an a 8 
— — 


jeben L und &, 


Sa ULM. 


aum 
inSchcenhofens Halle, 
Ede Milwankte und Ufhland Ups, . fafre 


am Samflag, den 26. Mär, 1892, 
;50c. Damen in feel. 
Borläuftge Auseige, 
— — 


günftergto 


Goncerts, Theate 


> Fertdieiden vom Geſchaft lung | 
Dr. A. L. DeSOUCHET, 


Chicago, ZU. 
immer 33 und 34, 
> Uhr Radm: 


56 
> 


\ 
cas Maitte Botten ſteld 
* —B— 
5 t ” 
PR IL, us 1x 
Beganı, betrug mein Eu gewicht 189: 
nad ng‘ ailipen 2 


Welund, als 
Hauke und Yaufig — 
mer umderwanbern, af * tann 7 
= herr IMiafn. 2 folgenden 
un tärte 
licher Behandlung: Turn 


Gericht n 
Bile— 417 
Zaille— 32 
Süften— 46 
€3 find jegt fünf Momate 
hörte, mich von Shnen be 
babe noch um fein Bfund im p: 
men. NG faun Ihnen gar wicht j 
gen Er 
empfehle i al8 einen erfahrenen I = 
Feit ucht · raukhe en. fd * 
Mrs D Aldes, 1551 Matter ai 
Batienten werden per Bon De N 
Kein Falten, feine Unbequemit 
we Sagen Unbedingte © tege 
it. ? Eircuları iffe Tprecht . 
ſchreibt mit 6c in Bremer ntie er 2 
* „DR. 0. W.F. SNYDER, 
e ers Ihenter:@ebäude, eng: 
Offe-Stunden tägli dom 9 ũ 
ausgenommen Sonn En ehren. 


Cichese Heilung für 3 
BRUCHLEIDEN 
SUSE % 


J 


Re 
q a 2 
MR N N NE 


een Emm 
e in ; 
Durchaus * Bezahlang di q —— we 
Keine Operation, fein Gehn RK 
Kein Fortbleiben vom Geihäft Ratbertheik 
Hämorrhoiden furizt ohne Guter: 
erö oder Nush Bert 


L 


Gualmnaı ih 


— 


Office: Wirk ri aterg 

— 10 Uke Mer * 

Deutſches Theater 
in Mevickers. 

Sonntag, den 20, März 1892: ° 
23. Aonnementß-Borftellung; 


Bene » 
reg Baus has u 


Dus goldene Kalkz 


Sortales Zeitbild in 4 Artenavdon Mober —— 
Pi e uns Dugend Billetö au ber MN 0 


den It * 
edeſt —— Dirigem! 


er, 
Brot. Rotenbeden Eintritt 26 GEnE 


— 


————— Deitäihenten 
Deut/ ches tadi · Theater 


State Stu, und 2X Str. > 
Sonntag: Unter Regie bon Direcion orig He 


Vatſüßle 


Dorfgejchichte 
a. Jos 


Turnhalle, 
Das abertige —S — 


nn 


2 


Müllers Halle, 


> nt Marie au 
ns u ben D 


ana 
(Direktiton Hel, Bobene) Nähten @ 
Wutterfegen, oder Die Werte uon : 
Scaufpiel mit Gefang in 5 Weiten, 


Sonntag, den 20, März 1892: Ri 
Beuelis für Frl Clara Butamı I 


Apiel-Röschen. = 


ee — — — a 

Regie: Samillo Lundt, Sonntag, 20. Mira’ 

Barinchi oder König nun Gängen, 7 
Unfang 8 Uhr. Nach ber Borfiellung Bea R 


— 2 = 
JOHN KCEHLERS HALEN 


330 Suerrabse Gr, 


„Ks ro Absanger Ga 
Dom ku 
„&»elmein“ - 


am, Gonut ben 20. Die. men 
Tyroler SEEN dit 
ee 6. einge 


Heute und morgen 
Extra frinen Jun 
- Bi ‘ 





ie 

n wieder 

ein geworden ift, fo wird 

Deinnähft Das ganze fünf: 
ige Gebäude 


203 Fifth Ave. 


ei in Aniprudh nehmen. 


Er Umsna erinlgt, ungefähr 
1. April. 


" Beronügnngs-Wegweifer. 


hicagn Opera Houje—Sinbad. 
Doleys— ojep) Murphy. 
ABiders— Denman Thompjon. 
Plumbia— Lilian Rujjel Opera Es 
Bindjor— U and X. 
Hambra— The Midnight Alarm, 
Aino—Haverlys Mintel, 
eavlins— Fantasma. 
Tasceum— VBariety., 
Blart St. Theater— Held by the Enemy. 
Handard— The Bijou Opera Co. 
ople 3— Honeft Hearts and Willing Hands. 
Theater— Variety. 
er Mfritad SHöhlenbewohiier. 


— 


N 
n — er Bo e3 unter den Gelehr- 
wien — Bhilologen und Hiftorifern — 


J 

X 
* 

hi 
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um guten Ton, über die „Eindiichen 
Märchen" des Daters der Gefchichte, 
en Heradatos von Hali- 
Fornop, vornehm überlegen die Achleln 
Bu gnden. Heute find diefe „Märchen“ 
Burh die neueren Horihungen mieder 
Eau Ehren gebradht, feitdem man gelernt 
& dat, ben Wohrheitstern, ben fie enthal= 
Fien, aus dem Gewande einer findlid- 
= Boetifhen Einkleidung herauszufchälen. 
0 hat man in feiner Erzählung vom 
„Mügehütenden Greifen und den 
beriihen Arimaspen jenfeitS der 
Kipäiihen Berge" die Andeutung der 
Boldführenden Flüffe des — tranzura= 
* hen — Sibiriens erkannt. „Die be— 
rten wilden Menſchen der afrikani— 
Sn Küfte” find nichts anderes, als die 
on PBaul di Chaillü entdedten men- 
henähnlichen Gorillas, die Pygmäen 
9 md das von Yintich befchriebene Zwerge 
Holt der Alta, melde man nebit den 
Bufhmännern für die ältejten Urbe- 
pohner Afrikas hält. 
> Nicht minder hat filh Herodgts Er- 
öhlung von den Troglodyten Afrilas 
Sheivahrheitet. Höhlenbewohner finden 
RN über ganz Afrika zerftreut. Inter 
Eden verihiedeniten Stämmen finden 
wir dieje eigentbümliche Sitte, daß nicht 
Rur ganze Familien, fondern ganze 
Glanverbindfngen in gewaltigen Höh- 
Ien in einem mehr oder minder ent= 
pidelten + Kommunismus zufammen=- 
Beben. Im äußeriten Süden, im weit- 
Den heil der KRalahari-Witfte, finden 
ui D05 uralte Bolt der Bufhmänner 
ls Höhlenbeinohner, welche das Leben 
‚In Hütten oder Kraalsiveradten. Ig⸗ 
natius Donnelly der fih zwar weniger 
durch hiftorische Genauigkeit, als durch 
> ühe Sombinationsgabe auszeichnet, 
at deu Höhlenbewohnern in feinem 
"Ragnaröl, die Epoche des Feuers und 
ejeB”, eingehende Betradhtungen ge- 
winmei. Aus einer Mafje von geolo» 
wühen Thatfacden und Litteraturnoti- 
> gen lommster zu dem Schlufle, daß ih 
e ber liher Bergangenheit die Erde 
"sine [ohredliche Eollifion mit einem Fo» 
en, bat, welche beinahe 
* engeſchlecht den Untergang 
vehracht haite. 
= Bon der furdibarentHige und den 
" nadfolgenden Regengüffen und Ueber- 


mungen hätten fich die Denfchen 
fe Höhlen der Berge und des Erb», 


Innern gerettet. Auffallend ift e3 jeden» 
falls, eine Beriode der Höhlenbes 

er i orgef&hiähte aller Zän- 

ber onftaudt. Auch das alte Teftament 
‚erhält eine große Angahl unzweifelhaf- 


el fehr Be Alter), na- 


ment! Bun Er Mi den 
Buchern e, welche darauf hin⸗ 
deuten, —* Arabien und al hin 
lb nur zur Zeit des Scheich: Abra- 
fondern auf) viel fpäter Höhlen- 
fern 3 ufenihalt diente. Wo 
“ aber iR das „Rad Up”, die Heimath 
> des frommen und gebnldigen Nomaden« 
Ar ae zu Jjuchen? 
— itän Grant, der a 
er, im Verein mit Spele 
# bereifte, den Nil Hinauf fuhr, 
” um bald darauf den wunderbaren Bin- 
 nenfee ‚Yritas, den Bictoria-Nyanga 
© ‚ börte er zuerfi von den 
des Bandes Katanga und ihren 
. Das war bor dreißig 
m J derſelben Woche — kaum 
= Mb zwel Nongte darüber vergangen 
2, wwelher Grant ftarb, fam eine 


ufige De 
Bis Ieae 
mistheilt, dab er die wunderbaren 
bieashöhlen von Kratanga befuhht — 
biefeiben Tiegen 5000. Fuß über dem 
Deere — und ihre Bewohner genau 
aubirt Habe. Wir Haben alfo noch 
harte Einzelheiten zu erwarten. 

‚bie Bewohner dem Stamme der 
— — 

bis ngigkeit gegenüber 
— Di, beim Th⸗ 
innen des Gebietes, behauptet, indem 
"Ref& in die mur ihnen befannten 2a 
Dorikihe der meilenweit unter der Erbe 


5 ——— Höhlen flüchteten. 
s Alina von Katanga if rauh-und 
ſel d det ftropiſchen Rachte 


en tee 
mr e Tro⸗ 
von Kalanga ſind ſehr arg⸗ 


und iſch und geſtatie⸗ 
ke nn an bite) Bilten 
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fragen 73 W. Kinzie Str. 
„7 


che des belgiſchen Lieu⸗ 
nel na en worin ' 


für alle eigen 
unter Site use 


1 Eent dad Wort 
Berlangt: Männer und Auaben. 


Verlangt: Wir haben noch) einige Bakanzen für erfte 
Kaffe Männer. Wir inftrurren gute, . e Mänuer 
Eoftenfrei: Sofort perjönlich vorzufprechen bei „The 
Ginger Manufacturing Eo.”, 31 ©. Water vu 4 


Verlangt: Agenten oder au aufirer. Aug. 
—— 89, Elybourn Ave. .. Smzims 


Derlangt: Vertrauenswürbdiger Mann, um Antheile 
in einem etablirten Bauverein zu verlaufen. Eine 
Stunde Arbeit jeden Abend, verdoppelt Euren Lohn. 
Nachzufragen oder zu adreffiren Building Afforiation 
Bimner 17, 184 Dearborn Etr. bwa 


Verlangt: andwerter und Dienſtleute. welche 
Sbhne zum Ein kafſiren baben. Sobn gratis eintaſirt 
760 W. Lake Str. Ue w4 


Derlangt: " Ehrlicher junger Mann mit $150 baarem 
Geld in dam autgehenden Saloor auf ber Weitjeite. 


einem gutgeh nicht nöthig. Zu er 
Geld beitens geiigert, Englijh nit mötbig dofejag 


Verlangt: Eın verheiratheter deutiher oder polni⸗ 
her Mann, einer der mit Pferden umgehen kan, 
braucht noch nicht lange hier zu fein. Fuß von Aldine 
Str., Lakẽ View. bofria? 


Verlangt: Erfahrene Gloal-Arbeiter, au gute 
Arbeiter zum Lernen. 213 Rumjey Str. bofria9 


Berlangt: Agenten. 6 Buchagenten, welde fic 
einem mehr verdienenden Geihäft widmen wollen, bei 
feftem Gehalt, nach außerhalb Ssahrt vorgelegt. Atte 
fragen an P. Willtams, 1372 Fond du Kar Ave, Mil- 
waufee, Wise. e frjamo7 

Verlangt: Country Peddlerd, um importirte Mode» 
waarenartifel bei hohem Verdienft zu verkaufen. Abr. 
Bort Building, 377—21 Quincy Gtr., -Room- 514. 

18m31107 

Dirigent verlangt: Für einen neuen Gejangbereiu 
ber Nordjeite. Adr. mit Bedingungen 2. 23, „Abends 
poſt.“ frfa6 

Verlangt: Schneider bei Mafchinen zu arbeiten, in 
Schneiderihop. 408 Blue Jöland Ave. ſrſas 


te Painter. 9. Uhlhorn, Elmburft, 
‚Pettongt Gute Painter. 9. Uhlh frlamo6 


—— Züchtige Büher-Agenten, ftetige Beihäf- 
tigung, Ealatr und Gommifjion, jofort nadyzufragen. 
362 Varrabee Str. 19ma1m6 
"Berlangt: Ein Mann, einen Bierwagen zu über 
nehmen; einer, der fhon im Geicjäfte thätig war, be- 
vorzugt. Näheres 126 18. Str. fiel 

Berlangt: Zwei gute Painterd. Gtetige Arbeit 
für den Tommer. mil Blofiey, Harlem, Dat Part, 
RI fria9 
'Berlangt: Girca 4 gute Carpenter, für finifhen auf 
Eontract. Adr. 3. 24, „Abendpoft.“ doja6 

Berlangt: Junger Sclofjer für Bauarbeit, jofort 
anfangen. 3945 Fifth Abe. bw6 

Verlangt: Gute Abbügler und Bafterd. 548 N. 
Robey Str., nahe Divifion Str. fans 

Berlangt: Gin guter junger Buther im Store zu 
arbeiter. 2439 Wentworth Ave. 0 


“ Berlangt: Ein guter Agent bei hohen Procenten 
für eine Xob-Drucerei. Erfahrung mıdt abjolut 
nothwendig. 78 Fifth Ave, Room 5. 14 

Verlangt: Ein guter Wagenbladjmith Bejtäns 
dige Arbeit. 4708 Ajhland Ave, 11 


Verlangt: Ein junger Mann als MWürter im Riftau« 
zant. 285 €. Dipifion Str. 7 


Derlangt: Ein guter Huffchmied für eine Süge- 
müble nah Michigan. Sweet, 36 Powell Str., nähe 
Weitern und Miltvaufee Abe. 1 


Verlangt: Painterd. M. Wisdorf, 866 Bincoln 
Ave. 7 


Verlangt: Ein junger ftarler Mann, um Pferde zu 
bejorgen und fi im Haufe nüglich gu machen. 401 
&. Elarf Str., im Store. 11 


Verlangt; Ein ftarker Junge, ber etwaß engliih 
iprict. 508 Blue Jaland Ave. 9 


Verlangt: Ein Mann an Swing. und Rip-Süge. 
HIN. Weitern Ade. 9 


Verlangt: Ein Schmied, fowie ein Schmiebehelfer; 
fonımt fertig zur Arbeit. 140 N. Robey Str. 9 


Derlangt: Ein Jr Junge, um im Milhgeihäf 
mitzuhelfen. 208 W. Huron Str. famo 


Verlangt: Zwei junge Männer, um Kühe zu mel- 
ten. Nachzufragen jofort 878 Auftin Ave. 6 


Derlangt: Ein junger Manrn, um tm Saloon zu 


arbeiten. 534 Lincoln Ade., Gor. Sheifteld. 6 


Berlangt: Ein tüchtiger Hufihmied (Borfe Shoer). 
Nur einer, ber längere det in biefem Lande fpeciell 
an biejem Geichäft gearbeitet hat, braucht fich zu mel» 
den. Dauernde Arbeit für den .. Dann. Zu 
erfragen Sonntag gwifchen 10 und 12 Uhr Morgens 
oder Wtontag bei ft Kebler, 844 Elybourn Upe., 
nahe Ajbla 12 
erlangt: Ein Junge, 15—18 Jahre alt, der das 
ainter« satt Ierneu will. Beter & Nrnold, 368 
arrabee Str. 0 
DBerlangt: 2 junge fräftige Leute, müfjen gut melfen 
und fahren fönnen und fi) vor feiner Arbeit jcdheuen. 
Nachzufragen von 11 bi8 1 Uhr, 794 Elfton Ave. 1 


zlangt: Guter Schneider, Bujhelman, guterohu. 

. Hfted Str. ng ” 0 
Verlaugt: Preifer an Hofen. Nahzufragen 227 Bine 
Str. {moO 


Verlangt: Ein tücdtiger, lediger Wagenmader. 
1561 Elybourn Ave. ’ 4 

BDerlangt: ‚Junger Danıt, der Pferde beiorgen 
kann.. Muß in der Stadt befantt fein. Nathzufra- 
gen morgen Vormittag. 645 Lincoln Ave, 11 


Verlaugi: Ein Monn, ber beutfdP und engliich Ies 
en und j&hreiben fann, findet Bejhäftigung. 137. 
anbolph Str. Sonntagömorgen nadzufragen. 11 


Derlangt: Ein guter Porter für Ajhland Erhange 
Salvon, Ede Divijion und Aſhlaud Abe. ur einer, 
der Ion im Saloon gearbeitet hat, braudt votzu⸗ 
ſprechen. 9 

Vetlangt: Ein ordentlicher beutiher Junge, „ 


Bücergeiäft zu erlernen. 158 fFullerton Ave, 


Verlangt: Ein guter Bladjmith-Helfer an Wagen- 
arbeit. di @. 14 Str., nahe Blue Yland ve 9 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Bu zum nennen ee, 


Käden und Fabriten, 


Verlangt: Tugtige Glacehandihuhnäherinnen. 
mer 618-615, Gexteal Union BIo — on Str. 
18mz iwudſas 
wa 14Lahre alteß Stripper- 

N. Elart ei » F 
und eng⸗ 


n —* —* & * ſt. Ueb 
an fe 
zu maden. Dr. Supder, Binumer 4, Me 
eater. frja® 
Verlangt: Behrmähen an Min en, } 
gehlung Wäpeehd ber u 2 wD Wiofen 
op Floor. tjad 
Derlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen an Mäntel. 
952 Milwaukee Ave., Ede Paulina Str. mos 
Derlaugt: 2 Maſchineumädchen. Arbeit 
Shoprdden. 850 * —3 im — 


Nachzufragen bie ganze Woche, 
Derlangt: 3 ee Dälinenmädgen an Rüden. 
Guter Bohn und — Urbeit. Fragt 


Upe., nahe Bimoln 
tdermaderin e 
ee ige Tage 


. 


Berlangt: ode. 
189 Aberdeen 6 
Verlangt: Damen und Mäder, um Bufchneiden, 
A end Draperiren, * ie au ben 
Rieibern, Jadetd zc. zu lernen. 212 aljted Gtr. 
1ömaıimtil 

Berlangt: 2 erite Handmäbchen an Kragen ımb 2-an 
Hermeln zum Behind. Tomwie 2 Sehrmäbden an Shop 
rbcten. 48 Gornell Str, famo? 


Verlangt: Eine gute Hand beim —— 
ufragen von 6—8 Uhr UbendE, 20 Brown Gtr. 


Sausarbeit. 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
ke * * — in u zn — bei ho· 

ohn, er zu haben an der 

tion, 2837 Wabaih ir — Din 


Berlangt: ute, Adim a 
Urbeit, Hausarbeit yn Rubermidden Setianf 
= an n borzufprechen "bei Frau B 157 3 


28. | w 
Berlangt: 100 Mädden für alle Haus t bei 
ran Call, 187 ©. Dali Str. v * ai ) 


Berlangt: 15 biß 17 Jahre alt, um bei 
der Hausarbeit Ge ern —— — die 
HET 

€ 
Ave. Gar nad. —E Ave. oder {prede vor 511 


Sacoma ing. 


aus. * Etr. 
gan en nie ger 
a aa nt 


a gehe: 


Kleiue Anzeigen. 


di09 
Verlangt: Gute Mädchen für milten und. 
nein EN EHE 


nd 


— 


GSaus arbeit. 


Verlangt: Köchinnen, —B für allgemeine Haud« 
arbeit. Die Höchften Böhne beforgt ‘rau MWeifer, 
2725 Cottage Grove Plve.; merkt Eu) die Nummer 
und fprecht gleich vor. 18m3107 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 ——— — fria6 


— RE EN RN } ua 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen, das wafcdhen und 
bügeln Sk. 83 — v Str. * frſas 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 


Berlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 634 Fulton Str.; er Bo u.) frja6 


Derlangt: Ein Mädden für gewöhnliche — 


arbeit. 15 State Str., Store. 


Berlangt: Ein gutes deutihe Mädcheu u allge 
meine Hausarbeit, guter Lohn. 704 N. Park Ave. fri6 


Verlangt: Ein guted Mädchen für Hausarbeit. 408 
Sincoln Ave. v — frja7 
Berlangt:. Ein gutes z.. für allgemeine Haus 


arbeit, Privatfamılie, guter Yohn. 8323 VBernon hr 
* r 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in einem 
Boarbinghaus, 1617 ©. Clark Str. frja9 


Verlangt: Ein Kindermädden. 262. 12, Str. 
bofefaß 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Muß englifch jprechen. 643 N. Hoyne Ave. 7 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. Guter Lohn. 693 Fullerton Ave. 7 


Verlangt: Gutes Kühen-Mäbdchen. 86 Oft Indiana 
Str. frfa9 


Verlangt: Ein beutjches Mädchen zum Geidirr- 
wajchen. 292 Oft 22, Str. frjamod9 


erlangt: Ein Mädchen zum Nähen und eines zum 
Beam bei einer Kleidermaderin. 636 W. ee 

de. re 
— — ——— — — — — — 


Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 541 
Eleveland Ave. 6 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. MS. 
Gutman, 160 WWebfter Ave. fanıo6 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
2 Wajhtenam Ude. ſamos 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 689 Sedgwick Str. ‚, . Imo0 


erlangt: Eine Sceuerfrau 
Saimjtag. 943 W. North Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen um Kind aufzupaſſen. 
208 Cleveland Yu * 0 


Derlangt: Ein junges Mädchen 


902 N. Haljted Str., oberer Gtod, 


Derlangt: Eiu Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
guter Kohn. 182 Webiter Ave., erfte Etage. 0 


Verlaugt: Ein Mäbcheu für allgemeine Hausarbeit. 
427 Cleveland Ave., 2. Flat. 12 


Derlangt: Eine mag e Frau oder Mädchen 

zur Führung eine Heinen Hausftandes und Pilege 

eines 6 Wocen alten Kindes, am liebjten Süddeutjche. 
£ erfragen 1426 Diverjey Str., Sale View, = 
ore. 


Derlangt: Eine Hanshälterin, um möblirte Zim«- 
mer zu bejorgen. 104W. Randolph Str. 9 


Verlangt: —— oder Mädchen für gewöhnliche 
außarbeit. 2258 Archer Ave. 6 


Berlangt: Ein gutes beutjches Mädchen fir Haudar- 
beit ohne Wäldde. Nachzujragen 34 Delaware Place, 
Sübdoft-Ede von N. State Str., 2. Stod. jamo? 


* Derlangt: Eine ältlihe Frau für gemöhnlidegaußs 
arbeit = einer einfachen deutjhen Zamiltie. 253 Wr 
mon r. 


sek ehe 
Verlangt: Ein Mädchen, jüdiſches wird vorgezogen. 
139 Clybourn Ave. 0 


Geſucht: Ein bdeutjches Mädchen juht Stelle für 
Küchen» oder Hausarbeit. - Zu erfragen 23 Maud Ude. 


Verkangt: Ein nettes junges Mädchen zur Stüß 


e 

Hausfrau. 136 Lincoln Ave., im Saloon, 4 
Verlangt: Proteitantifhes Mädchen zum Focen, 
waihen und bügeln. Meferenzen verlangt. 268 
Afhland Boulevard. 11 


Verlangt: Ein Kindermäbchen für Baby. 108 
Aberdeen Str., Top Flat. 9 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für sammen 
mo 


Hausarbeit, 428 N. Ajbland Ave, Coalyard. 
Berlangt: Sogleich ein 2.” Mädchen für Haus 
arbeit. 1542 North Clark Str. 12 
Berlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren für leichte 
ausarbeıt. Eins ohne Eltern vorgezogen. 554 Holt 
e. Hugo Pegolt. 7 
Berlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 3403 
oreft Ave. ö 7 
Berlangt: Sofort, ein gute Dienftmädchen bei einer 
netten Yamilıe zu gutem Lohn. 4844 Langley Ave. 6 


Derlangt: 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 


Grau geverenz, 467 €, Divijion Sir. fa—mil2 
DVerlangt: ine ältere alleinftehende Dame als 
manage. bei einem alleinftehenden Herrn. 11 
mmercial Ave. 12 


Berlangt: Ein gutes Mäbcheu oder rau für all» 
emeine Hausarbeit. Nachanfragen Seminary 
be. famo12 


Verlangt: Gutes beutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbrit, 247 Huth er ——— 6 


Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
299 Larrabee Str. 6 


— Ein ordeuntliches deutſches Mädchen für 
gewbhnliche Haus arbeit. muß etwas kochen können. 
Nachzufragen bei Frau Trippel. 476 Milwaukee Abde. 
Ecke Chicago, Baſement. ſmoo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen * —— 
Hausarbeit, muß etiwas engliſch ſprechen können, gu- 
fer Sohn wird bezahlt. 3885 Foreſt Ave. 1 

Verlangt: 1. Klaffe Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit, Yamilie von 2, gäter Lohn für gute Mädchen. 
693 Fullerton Ave. 1 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen auß ze Fa· 
milie für rg: Hausarbeit, muß bügeln Zün« 
nen und zu Haus jchlafen. 1049 N. Clark Str..2. 
Stock. 1 

Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, $4 per 
Woche. meet, 36 Powell Nive., nahe Weitern und 
Milwaukee Ade. 1 

Berlangt: Mädken oder ältere Frau, welche Viebe 

u Kindern hat. 478 Bewis Gtr., nahe Diverjey, . 
iew. 

Berlangt: Gutes Maͤdchen. 207 Mohawk Str. 

dofr ſas 


Berlangie Manner und Frauen. 


für Mittwoch un 


für — 


Verlangt: Solicitors und Collectors, Maänner und 
Frauen, Für uilding Loan ee gute Bes 
ablung. 194 Dearborn Str, Simmer 17. bw7 


Verlangt: 25 hübjhe junge Mädchen zum Statiren 
r baß ze deufide Theater in Waljbs Halle, Ede 
Imanfee u oble Str., zu der am nächſten 
—* ſtaitfindenden Operette Farinelli“ oder 
König und Sänger" (nur hübſche habeun ſich zu mel ⸗ 
VPorſprecheu Sonntag 10 Uhr Bormittags zur 

be im ter. Ebenjo nod) 15 Statiften * 
ofrfa 


Stellungen fuhen: Männer, 


’ Gefudt: Junger Mann, mit beften Neferenzen, fucht 
als Col⸗ 
a 


Geſucht: Stelle von gutem Schuhmacher für Repas 
ratur, fannn au) leiften. Y. Schmidt, 206 W, 20. * 
tja 


Geſucht: Ein guter deuticher Koch jucht ge 9 im 
Reftaurant, oder erjter Rlafie Bufineklund. Gefl. 
Dfferten bi8 Diontag. Adr. 8. 18 Abendpoft. tal 

Gejugt: Tüchtiger Waiter und Kühenmann juchen 
Stelle, wenn möglich zujammen. 125 N. Elarf Str., 
Room 21. bofrfas 

Gejudt: Ein junger Deutiher, der fon ein Jahr 
als meider gearbeitet, jucht eine Stelle, um das 
Geihäft vollitändig zu erlernen. Abrefje ©; 45 Abend» 
poft. didofal2 


Gejudt: Yunger Mann, (25) ber etwad im Bar» 
begeht Grjabeun bat, will dafjelbe gänzlich ri 


lernen. i8. 141 yowwler Str. 
uht: Ein junger nühterner Mann ber eng» 
ug * 3 pra ——— eine 
derſelde kann Caution ſtellen. €. North Ade., 
eine Treppe. = 6 
cher Einwanderer, ———— 
v 


35 ai — Beilitiaung Reranat {eis Behee 
an ımımt je r 
ee heeffe Dr 68 Akenbpoht © famoıı 


Geſucht: Ei M t eine Stelle 
at Darenber eils Beferengen Mdrefie 80 8% 
Übendpoft, i fg 

. Sonditor, Gatebäder, hat bier 


bp 

Seſucht: 
— 

a BB ea ir oc Be 


Siatur, bisher 
ſchoner. cotrefter 


Stellungen fuhens: Frauen, 


WE * * re 
ER 


—  Kelraibaefade 1, 


eirat : Ein Wittwer in ptiltleren 
— ae ienſt F —— in — 
I 


——— 


Alter zur Führung des Hausſtandes behufs 
rathung. Weun auch ein Kind. Adreſſe: Aſhland 
Ave. Hinterhaus. L frja9 


Beiratpögefun. Ein alleınftehender Mann, Inha⸗ 
ber eined guten Geihäfts, wünjdht mit einer 
Alter Siifen 30 und 40 Jahren, bekannt zn werben, 
etwad Vermögen erwünjcht. Offerten bitte 8. 42, 
Aben dpoſt“. frſaa 


eirathsgeſuch: Ein junger Maun, 24 Jahre alt, 
wünſcht die Betanutſchaft eines katholiſchen Mad⸗ 
chens, behufs Verheirathung. Adr. K. 52 — 
oſa 


en —— 

eirathsgeſuch: Ein Wittwer, Anfangs 30er, mit 
2 Kindern, 6 und 8 Jahre alt und eigenem Heim, 
ebangeliſch, ſucht ein anſtändiges alteres Madchen 
oder junge Wittwe ohne Kinder ald Haushälterin, 
Heirath nicht ausgefchloffen. Adr. H. W Abendpoft. 1 


eirathägefudh. Ein älterer Wittwer ohne Kinder 
—— Betkanntſchaft eines älteren Mädchens oder 
twe zwiſchen 30 0 Jahren behufs Verheirathung. 
Offerten unter K87, Aben bpoſt“. imoO 


‚Heirath3gefuh: Sugemburger oder Luxemburg ⸗ame · 
rifanifhes Mädchen, welches die glüdfidhe Lebenäges 
fährtin eines jungen Kaufmanns von gutemCharafter 
und etwas Vermögen zu werden wünjcht, möge mir 
bertrauensvoll jhreiben. Etwas men zwar er· 
wüuſcht, doch wird mehr auf die guten Eigenſchaften 
der Verſon geſehen. BVerſchwiegenheit zugelichert. 
Adficht Heirath. Adrefie K. 62, Abendpoft. 7 


Heirathögejud: Ein guter Gefhäftsmann, Deut- 
fer, Aufang dreigiger, tut die Befauntichaft eines 
anftändigen, gutgefinnten, deutihen Mädchens mit et» 
was Vermögen zu machen. Berihwiegenheit Ehren« 
face. Nur ernitgefinnte mögen ihre Adreffe einjenden 
an die Adrefje 9. 81, Abendpoft. 7 


Berfönlihes. 


Schneider verlangt, um Faſſar's Patent Prefler- 
oot für Stithing, Näthe, Etcheß zc. zu befichtigen. 
rei herabgeiegt von 82.50 auf $1.50. J. U. Smith, 
Agent, 92 La Salle Str., Bafement. 12 


Deutiche junge Damen undy Herren, bie geneigt 
find, einen gejelligedramatifchen Verein in’® Leben zu 
rufen, werden höflichjt erfucht, mit einigen Gleichge- 
finnten in Verbindung zu treten. Adr. 9. 91 Abends 
poft. {mbil 


Da mich meine Frau Ida böswillig verlaffen hat, 
fo warne ich Jedermann, ihr etiwaß auf meinen Nas 
men zu borgen, indem ıch für nicht? berantwortlidh 
fein werde. Zohn W. Schröder, 337 W. 18. * 

mdi 


Alerander3 deutfhe Geheimpoli- 

ei-Agentur, 181 W. Madifon Str, Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erjahrung 
auf privateın Wege, 3. B. fucht Verfchwundene oder 
Terlorene. Alte Eheitandsfälle unterjuht und Bes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt, Die einzige richtige deutiche ng Ser 
in der Stadt. Syeder, der in irgend welde Unannehm- 
Iichteiten verwidelt ift, möge voripreden. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bi Mittags i6malj 


Ihe Spamwton Eo., Rehtsanmwälte, Zimmer 24, 
165 Wajhington Str. Wır übernehmen das Einziehen 
don Squlden aller Art, namentlich Dienftboten-, Ars 
beiter- und Handwerter-Bohnforberungen. Keine Ges 
bübren im Voraus, 10mz1m6 


Löhne, Noten, Board» Saloon, Grocery, Rente 
bills umd fchlechte Schulden aller Art jofort colleftirt. 
Eonjtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave. Zimmer 8. Offen Sonntags biß 11 Uhr 
Bormittagd. Schneibet bieß aus. 14m3 1wo 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder Größe 
fabricirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
Eipbourn Ave. 123206 


Edw. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Str. Zime 
mer 1119. Abjtracte geprüft 85 und darüber. Mäüßige 
Preife für Procefje. Ytath gratis. 5jalj 


Bangsihneiden, neuefte Fagon, 10c; fyrifiren 35c. 
Prof. UHl, 380 E. North Ave. 17mz116 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
frifeur und Perrücdenmacder. 3HLNorth Une. 17mz1106 


John G. Schüßler, Calciminer, ee 
Blafterer. 208 Blue Island Ave. Bejte Mrbeit. 


und 
bw 


Geld. 


a, EhHrliche Deutfche Fönnen Gelb borgen auf 
ihre Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticen 2c. 
Sprecdt vor bei 

© Rihardjon, Bimmer4, 
bevor Ihr ſonſtwo Hingeht. WBedenft, ich verleihe mein 
eigene? Geld und mache die meijten Gejhäfte mit ben 
wenigiten Anzeigen. 
Darlehen gemacht von $20 bis $10,000 
ften Raten in möglichft Eurzer Zeit und_ohne Deffent« 
lichkeit und mit dem VBorrecht, Euer Eigenthbum im 
Euren Befig zu behalten. 

Ihr Lönnt daß Geld zurüczahlen in. beliebigen Beträ- 
en, zu jeder Zeit, und jede im, biejer Weiſe — 
— tie flein fie auch) fei, verringert im Verhält« 
nik die Koften der Anleihe. Keine Unktoften oder Ge 
bühren werden von dem gewünjchten ug nenn 
halten; jondern Ihr entprangt den! bollen , eo des 
Darlehns. Vollkommen ehrenhafte und zuverläffige 

Behandlung garantirt. Ich habe das größte deutf 
ift in der Stadt. Vergeßt nicht, Ihr önntirgend 
einen Betrag leihen und monatlih zurüdzahlen, wie 
e3 bie Umftände geftatten. — Da. dieje Anzeige nicht 
täglich erfheint, jo ift e8 in Eurem’ Jnterefje, diejelbe 
auszufhneiden und aufzubewahren, fodaß Ihr fie mit- 
bringen fönnt, wenn Jhr vorfpredt bei ©. Rihard« 
fon, 128 Sa Salle Gtr, Zimmer 4 Behaltet 
die Nummer. / 19mz1jjadido2 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano®, Pferde, Wagen zc. 
Kleine Anleiden 
don $20 bis 8100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Jhnen nicht die Möbel weg, wenn inte 
bie Anleihe maden, | en biefelben in Ihrem 
eſitz. 


oßt —8 5 ſchäft 
gr e deu e Ge 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen fommt zu uns, wenn 
S elb borgen wollt. Yhr werdet e8 zu Eurem 
. finden, bei mir vorzujpredden, ehe Ihr ander» 

hingeht. Die ficherite und zuderläjfigite Bes 
handlung zugefichert. — 

rend, 


28. 2. & 
14m31j7 128 Sa Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld zu leihen wänidt auf 
Möbel,— 


Pianos, Pferde, Wagen, 
utſchen x. 
do ſprecht vor in der Office ber 
Fidelity Mortgage Soau Co., 
158 Monroe Stx. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den niedrigſten Raten, — Bedienung, ohne Oef⸗ 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigenthum 
in Euren Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Co. 
$nceorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Galle. bw 


Braucht Ihr Geld? ch Ieihe Geld gegen leichte Bes 
dingungen auf Möbel, Pianos, Vagerhausjceine, 

ubrwerfe 2c. ohne jelbe zu entfernen. terner auf 

tamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2. Grundeigentbumss$Hppotheten. ch leihe mein eige- 
nes Geld ber Zinjen wegen und will Euer Gigenthum 
nit, Ihr braucht nicht zu befürchten, felbe# zu verlie- 
ren. Zurückzahlung monatlih oder nad Belieben. 
Spredt bei niir vor. 

Alpheus M. Smith, Inveſtment⸗Bankier, 

Zimmer 716, Chamber of Eonimerce, Ede Wafhington 
und La Galle Str. Schneidet dies aus. 15feblj 


MONEY! MONEY! MONEY! 
Ehrlichen Leuten leihen wir Geld von 825 bi 8500 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Sagerfcheine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentlichkeit, ohne Zeit 
verluft und die Sacen bleiben in Euerm Befig. Prü- 
fet unfjere Bedingungen, bevor Ihr anderswo hingeht. 
Shimeall & Miller, 

Zimmer 17, Major Blod, Eübdofl-Ede Sa Safe Gtr. 
und Madifon Str. Bfebdibofasn? 


Geld geliehen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, erhausſcheine 
eu andere Werthgegenjtände zu a 
fen und_in größter reg Mein Wahl 
fprud ift: . Sebe und laß leben! ch verborge mein 
deshalb Feine a⸗ Com· 
milfton zu beanjpruden und Ihr andererfeitö erhaltet 
jeden Dollar, welchen Jbr beaniprudt. Weralio an 
einem Darlehen etwas zu eriparen gedenkt, verläume 
nut, bei mir a Q. 9. Willtams, 
i 


er * 69 Dearborn Str. 
EHI” Säneidet bie aus.) 


IMmgdidojaimtil 
@eld zu verleihen 
su ben niedrigften Raten auf verbeſſertes Chicag 
Grundeigenthum. > 


“ Geld zum Bauen vorgeitredt. . 
Liberale Bebingungen, 


Peter Ban Blijfingen, & Waſhington Str. 


©part Euer Geld! Attien im International 
I 78 Wionnien Mer Borgt. begabt für Si00pre Dior 
onaten. 
.58 für 72 Monate, für Kapital und Zin‘ 
deponi —* bezahlen wir 6 t. 
n 
t. 


E verkaufen —— 5 
nden 8—8, geſchloſſen. 
Spezial-Agen 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs- 
— — — » Quittungen, mmercieiles 


Eden ——— Diomanten oder gegen gr 

Sicherheit; ge Summen —— ? t. 

— 

derle den 820,000 in Beträgen dom dooo auf 

Dollars eine. t. mit 

a 
Wenate "Moe D.Bi „ubenbba 


a Zu A. Emit 


gegenüber Wider Par 


ame, » 


Sanıflas, Den 19. Märy 1 


vermiethen : 
2. Chicago Apve., oben. 
Zv vermiethen: Gin Helles 


SIR 9. SNURER ADE, WER 0,007 
Aes, en Vokal 
tont), für Vereine, Bogen ıc. beiten für 


didoſas 


DR —* en en von. 
gen 43 W. Randolp & 1. ne 


Zu vermiethen: Wohnung. 5 Zimmer und Bad, 
2 Hei nungen und Gcieller. 837 B. 
34 Ei — limzjamodimidoja6 


Verlangt: Ein Boarder in einer Privatfamilie. 351 
Gipbourn übe, nahe Rorth Ave. mifami6 


u vermietyen: 2 freundlihe möblirte Zimmer. 
se Suifteb Etr.. oben. 6 


u vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer pon 
* . Kinder. — Wode. 87 Reed 
Str., hinten, 2 Treppen body. ” 


u vermiethen: Ein hübjches Frontzimmer und ein 
helles Bettzimmer mit jeparatem Eingang an 2 or- 
— Herren. 302 Weils Str., Ecke Divifion, an 

teppe. 


u vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an einen 
anitändigen Herrn mit oder ohne Board in anftändi« 
ger familie. 895 N. Halited Str., 3. Flat. 1 


Bu vermiethen: Gin Frontdettzimmer. 381 &ly- 
bourn Ave. - 7 


Koftgänger verlangt. $4.00 per Woche mit Wälhe. 
3943 Wentworth Une. famoI 


Zu vermiethen: Bier und 
1563 Milwautee Ave. NY 


Zu vermiethen: Eine adht Zimmer Brid-Gottage, 
$15 per Monat; nahe Cable. 36 Powell Ave. 9 


Zu vermiethen: Ein freundliches Zront-Bettzimmer. 
3305 ©. Halited Str., oben. 8 


Verlangt: 2 Boarders in bdeutfher Familie. 148 
Front Str., nahe Milwaufee Ave. ſamos 


en EEE FR nm 

Zu vermiethen: Bei Privatfamilie, ein fhönes, 
möblirtes Bettzimmer, mit Benugung bed Babezim- 
mers. 362 Cleveland Abe. 7 


Verlangt: 2 Boarder bei Finderlojen Eheleuten. 
532 9. 14. Str., 3. Flur.o 0 


Zu vermiethen: Ein möblirteß zen an 1 ober? 
teen mit oder ohne Board bei finderlofen beutjhen 
Leuten. 204 Burling Str., hinten. fmol 


u vermiethen: Ein möblirtes Bettzimmer an eineft 
anjtändigen Mann bei Heiner yamilie. 52 Weit 19. 
Str., nahe Halfted Str. 0 


‚Zu vermiethen: Billig, 
zimmer. 321 Larrabee ©tr. 


4 —— * > Aleelen. * 
aſſend für 2 Herren. ſow en, 
56 Blue Y8land Ane. 


Zu vermiethen: Eine 40 Ader 
cago. Näheres 245 Wells Str. 


Zu vermiethen: Ein helles, möblirte& Zimmer, 
reis 95 monattid, % Wieland Str., nahe North 
ve. und Wells, 0 


Zu vermiethen: Ein freundliches Ecdettzimmer mit 
feparatem Eingang bei einer alleinfteheuden Frau. 
394 €. North Ave., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: 2 mdblirte 
Herrn. 336 W. Huron Gtr., 
an Paulına. %. Bang. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herren. 53 Heine Place, nahe Sedgwid. 


fünf Zimmer Blate, 


ein Ihön möblirtes —8 


roatzimmer 
— 


Farm, nahe hen? 


Zu vermiethen: Bier [höne Zimmer, Pantry und 
Glojet für 89.00. 4353 — Str. 9 


Zu dermiethen: Warme Zimmer mit guter Board. 
130 Oft Ohio Str., nahe Wells Str. famo9 


Au vermiethen: Die Hälfte vom Saloon, Ede La 
Salle und 39. Str., für Reftaurant unter günftiger 
Bedingung, ebenfalls 8 jhöne möÖblixte Bi 5 

i 


Zu vermtethen: Einen halben Store. 1030 Mil 
waufee Ave. 10mzſadidorws 


Zu vermiethen: Einige ſchöne heizbare Frontzim⸗ 
mer mit Benutzung von Gas und Bad. 472 Wells 
Str. frſas 


Zu vermiethen: 2leere Zimmer an nur anftändige 
um. Zu fehen nad) 5 Uhr. 193 Blue 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer, mit oder ohne 
Board. 204 Vine Str, unten, nahe North Ave. 


“ Zu vermiethen: Bwet anftändige ze finden ein 
wen eim und gute Koft bei einer Witte. 
übere? 115 Mohamf Str., eine Treppe. fria6 


Zu vermiethen: Neuer Edftore, gute Umgebung für 
Drugitore, mit Zimmern fi A 1258 IF 
Weitern Ave. frſas 

u vermiethen: Mehrere moblirte Zimmer. Dop⸗ 
pelt und einzeln. 100 Wells Str. frja9 


Zu vermiethen: Möblirtes rrontzimmer mit Befor- 
gung ber Wäjge an 1 Herrn. TON. Franklin Gtr. fia 


Berlängt: Boarberd. Gute beutjche KRoft, freund« 
Kide Zimmer. 879 ©. Haljted Str, nahe * ; 
elm 


u bermiethen: Board, 
168%. Indiana Str. Rınzind 
Zu vermieihen: Möblirte Himmer 128 Elybourn 
Ude. l4ma1107 


o Zu vermiethen: Ein Blackſmithſhop. Nachzufragen 
11m31m8 


Möblirte Zimmer mit 


bei N. Müller, Niverdale, 3 


Bu vermiethen: Schöne neue 4 Zimmer Brick Flats 
87. Zu erfragen 8301 Hoyne Ape., Urcher Ave.-Cark 
bis Hoyne Ave. 12mzbwi1 


Zu vermiethen: Ein guteß möblirteß Syrontzimmer, 
895 W. Nandolph Str. 12m37t7 


Zu vermietden: Möblirte Bimmer zu mäßıgem 
KPreife. 185 Milwautee Ave. l4mgl 


Zu vermiethen: Gin mÖblirtes Bimmer, mit Koft. 
594 W. Sale Str. l4m31109 


Sute Koft und Logis, 34.00 per Woche. Möblirte 
Bimmer. 55N. Halited Str. 15m31m6 


Zu vermiethen: Stall für 2 Pferde. 858 Gedgwid 
Etr. midofrja6 


Verlangt: 2 Boarders in deutfer Familie. 206 
MW. Divifion Str., 3. Syloor. mifrfa? 


Zu vermiethen; Möbliste ront- Simmer. 40 
Elybourn Ave. 16m38t9 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gefudt: Gin Haus, mweldes fi zum 
Saloon eignet, in etwa® Iebhafter Gegend, Offerten 
erbeten D. 28, „Abendpoft.“ 15m31106 


Zu miethen gefudt: Ein Mann in mittleren 
wünjht Logis bei alleinftehender Fran oder 
udr. DO. 60, „Ubendpojt.“ 


Zu miethen gefudt: Ein Haus im guter Gegend, 
ungefähr S—10 Zimmer. Wdreffe: 8. 33, „Abendpoft“. 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung ber 
Kinderfrantheiten. 36jährige Erfahrung. 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Glari. 
4; Sonntags von 1 bi 2. l4aplj 


Dr Suthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
larf Str., ‚gi briefli oder mündlich freien 

Rath In allem fpeciellen Blut oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Huthinjons Mittel heilen jehnel, dauernd und 
mit geringen Roften. Spredftunden: 9 Borm. biß8 Uyr 
Nahm. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 & 44. 24umzli 


Hutter antiieptiide Pomabe, baß beite 
eilmittel für Hautausichläge, wie 3. B. Grind-Ropf, 
lechten, Eier-Blädchen an Stirn und Sinn, alte Ge- 
.j. w. Mütter, deren Kinder die Schule be- 

dur ben 


ter, Sarrijon und Bares 
471 N. Abland Ape.. und 


—— 620 Larrabee Str., o. 
* Einjendung von 25c frei verfandt. labw7 

$50 Belohnung für jeden von Haut · 
kraͤutheit. granulirten Augenlidern. 2 oder 


ämorrhoiden, ben Gollivers . n 
Sit 50c die Shadhtel. 144 Sa Salle Str., —— 


Das Curtis German Oil iſt das beſte See für 
Rheumatismus, Neuralgia, fteife lente und 
Ehwulft. Einmal gebraudt, wird e8 immer ver 
laugt. Zu verkaufen in allen Apotheßen. 25 und 50 
Senis die Flaſche. 12 


Dr. Bouifa Hagenow MD. 21 
Sinn Str. Erfter Aare Seivatheun. Krebs, e 
{hwüre, Unregelmäßtgleiten nad ber neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 2ojäheige 


Erfahrung. 
Ve hr ni 
un un u 
rend ber En! g. as en 
ie 


ahren 
twe. 
6 


rauen⸗ und 
38b6160 
Bon 1 bis 


nenangelegenbeiten. 
Gebet s Beh rt. 4972. Monroe Str. 
Bradiion tr.»Gabelcar did Soomis Str. 


Priva für Damen, die ihre Niederfunft er« 
Iu die reuentraufeiten; Reenge erfe > 
heit? Gran Dr. Sgwarz 279 29. Adams w 

Un 


Rath und Hilfe in allen enfrantheiten und 
ET 

Geiälehtt“ Haute, Blue, Nieren» und Unterleibßs 
Eier, 112 des — Ohio — 


ae Er en ae 


Unterricht. 


Möblirtes bellek Frontzimmer. 


er Ten 3... 255.7 


Mopler — Moß 
derkaufen: en Saloon mit neuem Pool 
ti, Ihönften Fi 8, 400 Werth Si 
* aber 36 a i R Befänhtgt th Biquöre, nebenan 
en Reita i i 
der Stadt nur 3400 — Room, Mitte 
nen aloon der i 
a ee 
a :» un ab i 
fhönfter Einrichtung, Tpottbillig am Be aft an 
Re ee =. 81500 Werth Ergeb, 
igenthümer acht nad s Sur un 860, ein Bargain, 
tie eine große Auswahl von Salı b » 
zants, Butcheribops und andere Sclaätte aa 
fer, Sotten, Yarınd und Länder zu verlaufen oder 
aud zu verfaufchen. — 
Reelle Behandlung garantirt! — 
Zimnter 414 — Moflerd — 167 Dearborn Str. 
Nehmt den Elevator zum 4ten Stod. 


Zu verlaufen: Bäderet, Eonfectionary und Delitats 
effen-Store, beite Gelegenheit welche je offerirt wurde, 
898 Seymour Str. 5majadido2w5 


° Zu verlaufen: Bäcderet, Südjeite, gutes Storege- 


Ihäft, neuer Den. Adrefle H. 66 „Abendpoft*. doja2 


Zu verkaufen: Guted Reftaurant mit Xeafe, 1712 
State Str. Sountag vorzufpreden. 11 


Zu verlaufen: Eine Mildroute, 6—7 Kannen. -89- 


High Str. jamodi7 


Zu verlaufen: Eine pen Sanbwäjhherei für 
81600 baar. Egaloff, 467 Southport Uve., im Store. 7 


Eine gute Gelegenheit für einen tüchtigen Bäder mit 
etwas Geld, fiy. ein gutes Geichäft zu fichern, wenn 
Willens, das Eigenthum zu kaufen zu einem mäßigen 
—— Mahered bei M. Müller, Südweft-Ede La 

alle und 39. Str. {mol 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Eine Gärtnerei 
mit 2 Grünhäufern. 312N Robey Str: famo12 


Cigarren, Candy, Spielmaaren zc., 4 feine Show«- 
eajed, Shelvings, Eounters zc., muB fofort für irgend 
einen Preis verfauft werden. Gute Lage, billige 
Miethe, jeltene Gelegenheit, habe andere Gefchäjte: 
Kommt jofort. 761 Ciybourn Ave. Offen Sonntag. 


Muß bente unbedingt verfauft werden: DVollerVor- 
rath Grocerieß, gute Einrichtung, Rente nur 815 mit 
Wohnung, höchit jeltene —— keine Offerte zu⸗ 
rüdgewiejen, habe andere Gejhäfte, debhalb zum 
— Vertauf gezwungen. 810 Clybourn pe, 

de. Offen Sonntag. 12 


Zu verkaufen: Gigarren, Gandy- und Stationary« 
—— Wohnzimmer. Miethe $1200. 523 Berter 
2 11 


Zu verlaufen: Billig, eine gute Oelroute. Zu er 
fragen 843 W. North Ave. } * kn 


Zu verkaufen: Eine feh3 Kannen Mil te. 23 
N. Alhland Ave. - ® 9 


Zu verlaufen: Schulbücher, Stationery, Eigar- 
ren«, Tabak» ıind Gonfectionery-Store, werth 8750, 
wenn gleih genommen für 550. Nachzufragen 915 
N. Weftern Ave. 1 


u verfaufen: Billig, in guter Bocalität, Schubge- 
THäft, Nordjeite. Adreife A B M, „Abendpoit*. 0 


u Taufen gejudt: Gin Grocery: oder Saloom- 
Geihäft, für Stabtlotten und etwas Baar. Mbrefle 
®. Frank, 31 MeReynold Str. 0 


Zu verkaufen: Gute Jelly-Route, 
Wagen, Bargain. 958 Ft Ade. 


8150. Zu biefem fehr billigen Preife bin ich gegwun« 
gan meinen in bejter Lage gelegenen Eigarren-, Ta» 
af, Sandy» und Notion.Store mit gutem Waaren- 
borrath und — Fixiuxes ſofort zu verkaufen. 
werth $350, billige Rente, 5 jhöne Zimmer. 921 Lin⸗ 
coln Ave. 12 


u verkaufen: Grocery oder Grocery-Stod. 1125 
Pr nd Ave. ’ v jamo7 


ee I Wr Aue 26 
8250 kaufen Butter» und Kaffee-Store. 207 W. In⸗ 
diana Str., werth über $600. 7 


Zu — ge men mit 2 Zims 
mern, Ren adhanfıo 223 
Elybourn Ape. chzufragen Grau Ed ” 


u verkaufen: Billig, etablirtes Kohlen» und Holz« 
Kohlengeipäft mit Lot; feine Kofalität und gutes 
Geihäft. Zu erfragen 293 W. Chicago Ave. 9 


Zu verkaufen: Billig, Familienverhältniffe halber 
ein guter Saloon, fofort. Näheres 120 Wells Str., im 
Saloon. imbdi0 


men en ————— 
u berfaufen: SFleiiher-Gefchäft, gute Kundicaft, 
und Einritung. Hi WM. 21. BEN r 2 


Zu verkaufen: Eine täglich zunehmende Zeitungs⸗ 
route, 300 Zeitungen täglich, Pferd und Cart. Zu er⸗ 
fragen 6434 State Str., Südjeite, {mol 


Zu verkaufen: Ein Butcheribop in guter Rage, mit 
6* Einrichtung für Wurſtmachen, neue Firxtures 
owie Pferd und Wagen, wegenGeichäftsveränderung. 
Zu erfragen 329 Blue JRland Ave.. Saloon. frfamo7 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Et-Saloon, 8 Wohn 
zimmer dabei. 357 Larrabee Str. frſas 


Zu verfaufen: Eine gutgelegette Grocery, 8450; werth 
8700, billige Rente. 285 Madifon GStr., Top floor, 
Goldberger. dofrja6 


Zu verlaufen: 1. Klaffe Saloon, wegen Familıen- 
verbältnifien, guter Plaß. 517 WB. 15. Str. —Mmz7t6 


Zu verlaufen: Sofort, ein guter Grocery-Store, 
verbunden mit Darket. Pferd und Wagen fehr billig. 
Muß OL diefe Woche verkauft werden. Nad- 


gufragen 411 North Ave, nahe Wells Str. 16mz31W9 


u verfaufen: Eine gute Ed«Brocery und Saloon. 
SIZN. Wood Str. 16m31m6 


Zu verkaufen: Ein guter Grocery-Store, billig. 
Nahzufragen ZN. Alhland Ave, Ede Fulton Str., 
dritter Ylur. mi—|a9 


u verlaufen: Saloon mit Boardinghaus, gute 
Ede im Herzen ber Stadt, m... Aufgebe de3 Ge» 
ſchäfts. Preis 2000. br. 88, „Abendpoft.* 

15m31106 
Zu verfaufen: Gin re Ed-Saloon, 3 Jahre 


Beaje. Zu erfragen 4. und Halfted Str. dfri6 


Zu verkaufen: Eine Bäderroute, Umfag 830-835 
per Tag. Nachauftagen 63 25. Place. 15m31107 


Zu verfaufen: Bäderei-, Gandy-, Zabal- und alls 
gemeines Notiongeihhäft. 386 Eleveland Ave. di—fa9 


Yobn Klein, Deffentliher Notar, 148 Sa Galle Str., 
Bajement. Kauft und verkauft Gefchäfte irgend welcher 
Art. Sowie Gefhäfte in Taujh für Property, alle 
—— Papiere angefertigt. ſtets Caſh Kaufer für 

aloons. Keine Extra⸗Auslagen, dis das Geſchäft 
abgeſchloſſen iſt. John Klein & Co. 10m32106 


Geſchaäftstheilhaber. 


Geſchaftstheilhaber. Ein alleinſtehender Mann, Be⸗ 
figer eineß flotten Gefchäfts, möchte eine Wittiwe, nicht 
unter 30 Jahren, mit etwas Vermögen, als Partnerin 
nehmen. Adrefie 9. 41, Abendpoft. fia5 


Berlangt: Ein alleinftehender Geihäftsmaun, Ber 

ger eined gutzahlenden Ed:Saloons, fucht eine 

ittfrau mit 8300-8800 als Partzerin im Gefchäft 
ms vielleicht zum Heirathen. Adreffe: ©. 50, — 
poft”. 

Verlangt Partner: Ein Deutfcger, der englifchen 
Sprade mähtig, möchte fi mit 31000—$3000 an einen 
en Geſchaft activ betbeiligen. Ubr. R. 17 Abend» 
po 


2 RPierbe —* 


flal 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 


u verlaufen: twere Pierbe, Zumber 
88 wagen und mie Ürbeit. 245 W. 
Divifion Str. 

u verkaufen: Billig ein Pferd 

5 Zu verfaufen: 2 gejunde Pferde, billig. Müf- 
fen verkauft werden. 781 Milmautee 

tote. Iwe 

83 verkaufen; Zwei gute Pferde, billig. o70 

umautee Ava momifrfa9 

u verfaufen: Billig alle Sorten don Pfer- 

den, befonber# gute Buggu- und Wagen Pferde, 

aud einige PebdlewNferbe. Gatterhore, 1626 State 

Etr. bofrja6 


: € d einiges ’ 

— ig. TB born 6 — ER 
— — 
Zabre alt. 47 Grove Gourt, Ede Orderd. 11 
verfanfen: “= irr. 

Zu, * — — agen und — 


u verfaufen: Yyunges Pjerd, 900 Pfund h 
8 läuft auch tod ik —8 — ee 
baltener Sarpenterwagen. 345 ©. State Str. 6 


verlaufen: Ein Ihbnes, Br 
— Sorte = IHdneB, ftarkes Pony - 
u verfaufen: &i 3 ignet fü 
8 Ga oder Bene er Pe 
fted Str. 7 
n gebautes, fieben Jahre 


u 3 berfaufen: Ein | 
— 
ae Sir., nahe EH wi. 

u verf: billig: 3 - und 2 Buggy» oder 
ur? —— — — Divifion ei. zur 


BERBBRE a 00 B0mSENER 
verkaufen: tes Pierd und Zop 
BER gölergmagen, bi g. 116 Bine land * 


verfaufen: = billig. 5 gelunde Ars 
— unter voller Garantie, von 30 biß 
65 Dollars; au 3 ie 


onies Be 18-45 —— 

1 nwagen. Tuxn⸗ 

a Buagnbarmy si ein Arbeitöge: 
hier. Seltene: uß aßed fofort Ders 
lauft werben. 925 Biwantee Ave. Auf u. 
deu ganzen Tag. 1 
—— Ein feines Team, Harneß und 

0.747 ©. Halited, Ede 19, Str. 9 

en: Eine gute frifh meltende e mit 

= ————— nahe Humboldt Blod. 1 

verkaufen: Ein echter 


en. 100 Dollard anzahlen, daß andere 
monatlid. 
Hennig, 1496 monb 
dländer 
il elenhene Mer 


Grundeigenthum und Käuf 
t d 
yr et a — 
Nur fjeäizehn Hüänfler ädrigt 
Gure legte Gelegenheit} 
Dez große Wulräumungs- Bertami 


Bird während dei Monatd Märp 
fortgejegt werden 


Nahezu ein Halbes Hundert Häufer 
im Sebruar vderfanfk . 


DBarumdff 


Weil th nur die fdhönften und am be ebauten 
Üufer in guter Nanbarihaft und au u. Bihteken 

Ben we en unb allerbilligjten Breien offerire. 
Euer * diefe außgezeichnete Gelegenheit, um End 
Daten eh Geim mit Gurem riethegeid ang 


Söfortige Benupun 
3 
der Häufer auf der folgenden Sifte wi 
felben find alle gut gebaut, gut —* * 8 
4 518 10_ Zimmer jede, und können getauft werben 


mit ein Zehntel Baar e 
lien Shure und der Reft in leichten monate 


Leite Ade undaq Strate 

nige pradhtvolle Bargaing in Ha; 

den, enthaltend 4 bi 7 Zimmer Fark seit su tee 
dis 81700, Baar-Anzahlungen $100 big $170- monate 
Ihe Abzahlungen $10 biß $15. Zwei Gtra zenbahne 
Iinien find nur zwei Blods entfernt. a egeld Se, 
Um dieje Häufer zu fehen, nehmt State Str. .Rabels 
bahn oder Haljted Str.-Gar und nehmt ein Traus fer 
zur 4. Str.-Gar und fleigt an Ajhland Ape. ab; oder 
nehmt Arher Une-Ear und fteigt an 47. Str. ab 
Zweig-Dffice an Ede Aihland Ave. und 47. Etirape, 
offen jeden Tag. 


Großdale 
tft die fhönfte Vorftadt ar der €, DB. & Q. Eifem 
dahn. a find nur wenige Häufer. in — Borſtadt 
Pe unb diejelben werben bald verkauft fein. Die 
Käufer bier enthalten von 6 biß 10 Zimmer jedes 
und rangiren im Preije von 82400 dis 4509; Baar 
Zahlungen von 8300 biß 8450, und monatliche Abzahe 
lungen bon 825 bi 840, Zwei volle Kotten zu je 
aufe. Alle find innerhalb 3 Blod3 dom Bahnhof. 
precht in ber — — vor. beſeht die Pho 
— wu l —— Haͤuſer, und wir wer 
on inausne u i 
—— hmen. um das Eigeuthum 


* DauphinPpark, 

an der Ylinoig Central Bahn. Ein Haus von 

immern und —— mit * Bub Lot. 35 Di 
abrt von der Stadt und nur 5 Din. yahrt- nom 
eltausftellungsplag. Spreht in der 


. aup 
dor, und wir werden & i 
Einentbums — — er — 
ahr theurer wer⸗ 


ure Miethe wird von Jahr zu 
Was Ihr jetzt für ietbe ausgebt, zahlt eine 


äufer ab, und Eure 
men ron ba Zahlungen werben jsheß 


den. 
biefer 


Jahr 


— 


8. E. GROSS, 


S. O.⸗Eckte Dearborn und Randolpp Str; 
14mzimik 


Zu verkaufen: Ecklotten, 50x125, zweiftöciges Hauß, 
82200; zweiftddiges Haus. 81900, $300 baar, Neft auf 
Abzahlung. LVeute die Häufer und Kotten zu dortau⸗ 

Shen oder zu verlaufen haben, find erfucht, voszue 
rechen. as. S. Rafoth. S. &. Ede Alhland und 
oble Ave. doja?T 


Zu verlaufen: Eine feine Refldenz-Lot, 374x125, an 
Berry Str., Dane Part. 170 Yu von Addiſon Ave. 
Eihen-Bäume auf der Bot, jowie alle modernen Bere 
befjerungen, Damıpf- und Pferbebahnivagen find in 
2—7 Minuten erreihbar, Umftände halber-gu vertau«- 
& Näheres H. Kraufe,. Ubendpoft, 181 Waihington 


amibwi 
Zu verfaufen: Zweiftöcdig Haus und Kot, billig, bei 
Mm. Oblendorf, 8 * — 


2W. Huron Str, 


325 für eine Baulot in Ghicago, Spring Dinf» 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Diehr al 17 
Botten verkauft. 3. U. Webb, Glart Str. bus 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit und BVerziefun in 
wärmeres Klima, jhöne 5 immer Gottaget und Bot 
(825x125). 482 Soutbport Ane. 15ma1w?7 


Zu verfaufen: Billig, Thöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Fleine Anzahlung und: leichte Bedingungen, |0« 
wie ein zweiftöctges Brickhaus mit Bafement. X. W. 
Bote, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbw 


Zu verlaufen: Zweiftddiges® Bridhaus mit. Bajes 
ment, auh Möbel wenn gewünfdt. Nadgufragen 
745 N. Wafhtenamw Ave, nah 6 Uhr Sonntag. Aigen» 
ten brauchen nicht anzufragen. 1 


Zu verkaufen: Gin neue? 1%:Bimmer-Haus, etfier 
Stod Brid, mit 2 Badezimmern und allen moderne® 
Einriätungen, nebit Stall. Bot 25x15. ‚nahe Klaxt RN 
und Belmout Ave. Baar $2500, den Reft auf-5 ober;6 
biß 7 Jahre Zeit. Aor. KR. 47 Abendpoft. fa-mil 


Zu verkaufen: Wegen Abrerje nad) Deutichland, 
2jtöciges Zramehaus mıt Brid-Bajement, Vot-umd 
Gottage hinten, bringt 11 Brog., unter geabiası Be 
dingungen an Elybourn Ave. Adreife 67 Abende 
poſt jamoli 


Zu verkaufen: 2 Hänjer und Lot, weued Frames 
haus, 6 Zimmer, 2 Elojetö und Pantry, giatretaus 
4 Zimmer, PBreiß 82000, Anzahlung * —W 
bei Frieſe. 78 Jefferſon Courxt. dinter Kuhns Park. 


Zu uerlaufen: Ein 10 gimmer-Hans mit Sot 502x108 
in a Grange, 8800 Baar, Reit in leichten Abzahluns- 
gem Nahzufragen am Plage, Watola Ave, nahe 

ell, Sa Grange. Frank Rau, Abends nah 6 Uhr 
oder Sonntag3. 1 


Zu verkaufen: Schöneß‘ Property, nahe Milmantee 
Ade.-Gable-Station, wegen ——— — 
billig für baar oder Abzahlung. B. Witte 
Cortlaud Str. 6 


Zu verlaufen: 80 Wder Farm, XBi3., jeth8 Mteilen 
von der Stadt, Pferde, Dich, Inventar und Vorzäthe, 
= Anzahlung 3900, naberg, 282 8 

e. 


Zu verkaufen: Billig, an der Nordſeite zwei ſchöne 
gut gelegene Lotten, eu improded, mit gut ge» 

autem zwei Stod und Bafement Badjtein-paus, 
ferner eıne Bot mit zwei Häufern, bringt gute 
Adreſſe ©. 45 Abenbpoft. 


Zu verfaufen: Wufleichfe Mbgahlung, Lot und & 
& rn Bridhaud. Muß verfauft werden wegen 
ag Herbon, 32 an: 

our: 


nte. 
12 


Kauf: und Berfaufd: Angebote, 


Zu verlaufen: PBarlors» und Schlafftuben-Teppiche, 
Parlore Möbel, KRohofen, Spiegel, Piago und fonftige 
an, fehr billig, wegen Umzug bon ber 

tadt. Zu jehen von 2 bi6 6 Uhr Nadı 8. 
®rant Place. ofrja? 


Zu kaufen gefuchht: Hobelban? mit Werkzeug. 315 
=. 18. Str., Haine. v 6 


u verkaufen: Gin Wiegemeffer. mit neuem Blo 
| Stopfer und Güge. 18 51. 6&tr. Tfamesbil 
2 taufen geiudt: Gnitav Damm Pianofo 
Säule Offerten M. 14 Abendpoft. 1 
u verlaufen: Billig, eine nod) neue Ginger Su 
——— fein Gebrauch dafür. 104 % 
Salifornia Ave. 1 


SaRTDEWIO ne — 
: Fi 130 Str. 
Zu verkaufen: ButherFirtures. En 


EN N EL a aa Pe a a 
Bürerfreunde können dur; Privatgelegemheit ber 
ne: gute, intereffante Werte billig-Zaufen, kommt 
id. 201 Ordard Str., hinten, oben. 1 
dertaufen: Billardtiſch ſehr gut. mit Elfenbein- 

B len. = N. Elarf Str., Pe 1 
tung! 2 Singer-Majhinen mit allen Apparaten 
malen Iafort verfauft werden. 1010 Mil e 
Ave., 2 Treppen hol. 3 


faufen neue Buther-Firtures nebft gutem 
gr» und Zage. — Store fan gerentet werben. — 


ieg ift ein großer Bargain und zwar nur jo 
En Wufgabe bed Geihähs. M.’D. Mivensieden, 9 
So. Canal, &. ®. Cor. W. Randolph Gtr., upftairk, 

Euer Preis ift meinen Shöme Baby Garriage, 
33.50. feine Lampe, %5.00. U zeichneter Koch⸗ 
ofen, 85.50. Elegantes Chamber Set, 816.00. Sc» 


Tü arlor Get, $20.00, Mrüffeler Garpet. 
108 = 32 Str. " —— 


el nn een 
er 2* GSonnter, we —* * 
roce elvin to u 
—* 108 Adams &r > famo 
verkaufen: Sobelbanf mit Werkge t Mh 
be Areas, —Sãe— 15 Joma & * * 34 
Zu vertaulen: Eine Storefront. 61 N. Elart Str. 
mibofrja? 
u verkaufen: Bollftänbige, ‚nene Shneiders 
ee tung. Gen er * —e 


rkaufen: i 78 
—— En guter Pooaltiſch. bilig. ¶ Weßt 


derta i it. Ein 
ES, 
——— Deutihland. No, 581 — te. 3. 


—— 
F 


— — 


verfaufen: Shot Cafes, alte und ze. auq 
alte gefauft. Mio @igei Ein. Marhieil, , 





Nord ſeite. 


Benrichs, 56 Ciybdum Av. 
John Dobler, 144 Olyboura - 
@: 0; Pttaan, 240 Ohybourn Ave. 
dern tore; 77 Ölybouri Ave 


@. A.M. McComb, 686 N.-Olärk Ste. 
E. Heine, 590% N, Clark Str. 
Reifenbergen ?R-Ceiter Str. ⸗ 
Es. Trostensen, 278 E. Division Ste, 
Päul.Vely, 6r’E: Division$tr. 
A; W. Trieälund,: 282 E: Division Ste. 
&.’Zisniner, BF. Division Str. 
#: Koll, 116’Rugetite Str. Ecke 
| Vieiniowe, 700: N. Halsted Str. 
' Wied Beisswanger, 149 Illinois Bis 
&. Hoyer, 862 Larrabee Str. 
©, Weber. 4öS.Lätrabce Str. 
V. Harnst, 593 Larrabee Str. 
du- ber-Larrabeo Str. —— 
aöetler Si6-N. Market Str Veio Maa 
K. Schuster, 156% E. North Ave. 
H. Schimpifky, A6E. Nor Ave 
Frau Petry, 366 E. Nöfth’ Alex 
Peterson, 415 E. North Ave. 
| PrauE. Glasser, 9% Sedgwick Ste 
\ Frau Walting, 294 Sedgiwick Sta 
W..J. Metsier, 637 Sedgwick Ste, 
viller, WWiROW Str. 
„ Verhasg, Ecke Willow und Larrabes Mia 
ohn Beck, 14r Wells Str, 
htherland Broe., 10 Weils’Sti 
kSeäpteten, 190 Wells Str. 
I. Büekty, 2 Welle Str. 
3. P. Holzapfel, 290 Wells Sta, 
Fräu Walker, 3’Wells Str. 
Preu-A.: Betker,.680 Weile Sim 
. Nuvert, 667 Weile Str. 
©. Giese 4 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


FAeury Brasoh, 301 N. Ashländ- Ave. 
GC. Pererkon, 402-N. Arbland Ave, 
Fred.-Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Aus 
Ehas. Stein; 418 W. Olicago Ave. 
$. F.-Dittberner, 518 W. Division Ste, 
Frau Kray, 2%0 W. Indiana Str. 
E. N. P. Nelson, 35 W. Tndiaria Ste 
F.0. Bröwers, 466 W. I#diana Bir. 
Buphus Jensen, 242° Mifpäukde Ave 
Marlih- Acketirann, 34 Milwaukee Ava 
C. J. Hilgers, 549° Milweikep Ava 
Jakob Kurtz, 891 Milwenllde Ave, 
H. Köniper, 1019 Milwänkee Ava, 
Netrsstöte, 1080 Milwehrkes- Ave, 
Pran'Milter, 1056 Milwaukee Ave, 
Ch. F’ Miller, 11842°’Milwaukes Ay 
Peter Chir, 3% Nobleßtr. 


Südweftfeite. 


Breiter, 1% Blüe Island Ave, 
Math. Kroliens, 197 Bhis Island Ava 
Todtmemm, 198 Bitte Yelaıt Ava, 

Ch. Statik, 306'Bhue Teint Ave, 


Berry, 193 W, Gake Str. 
Ö'Oonner, 31 W. Lake Str. 
Betiiieläer, 388 W. Lake Str. 
d. L. Kösure, 612 ’W. Lake Bta 
denson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schucdk; 1118 W. Lake Str. 
NöWweastöre, 1162 W. Lake Str. 
W. J. Moofe, 117 W. Maädfson tz 
Ghamberlain, 86 W. Madison Str, 
Georg Holt, 367% W. Madison Btz 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Bulith,; 108.’ Paulina'Str. 
Sntsihön, 75 W. PolkStr. 
©. Enghauge, 213 W. Van Buren Sta, 
Joe Linden; 2095 W. 18. Sfr. 
Theo. Schulzen, 301 'W. 18. Bte. 
2 Str, 

EB. Reinhold, 194 W. 18. Str, 
OR. Hiigehäört, 184 W.'18. Str. 

151 W. 18. Ste, 


Südfeite, 


; 2143 Archer Ave, 
Bomer,. 419 8. Olark-Bir. 

ver, 16 Cottage Gröve Ave 
Dodey & Collins, 8165 Oottage Grove Ava 
Siniims, SHE Ootlage Grove Ave, 
Edelstein, 4080 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4308 Cottäge Grove Ave. 
L. Kalten: 88178. Halsted Str. 
W. M. Meistrier, 3113 8. Halsted Str, 
Jos. Pietschmi 3150 S. Halsted Sin 
A.C. Fleischer, 3519 S. Hdlsted Ste, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P.’Sekimidt, 36378. Halsted Str, 
C: A. Enders, 25% Hanover Str, 
Bchacher, 2131 8. State Str. 


Frau Franksen, 1714 S. State Ste... 
Thonias G. Virchler, 27% 8. State Sta 
G. Kassa; 2808 8outhpark Ave, 

J. Sneyder, 30R 8. State Str. 

Metz, 399. Stäte Str. 

Frauk Wienold, 284 Wentworth Aa 
&. €. Smith, 2339 Wentworth Ave 
Pränk Stroh, 916 Wentworth Ave, 
John Döyle, 85 Weitworth Ave. 
Johann Zöeb, 3717 Wentworth Ale 
Henry Ringe, 116 E. 18, 8, 

Simms, 123 E22. Str. 

Bulton, ®B3E. 3. Ste. 


I” 
4 


W.. Obobfäne, 680 Olyboum 

h ‚Olybourn-Ava 

CO: Reinds, 485 Lincoln Ave, 

A. 519 Lincoln Ara, 
, Wehmbott, 74 Lincoln Ava, 
w 
C, 


B 

. H. Ludewig, 75% Lincoln Ave, 
inker, 789 Lincoln Ave, 

‚188% Lincoln-Ave, 
Stephan, 1150 Lincoln Ave 

8. Eglöft, Hl Söutport Ave, 


Eown of Eake, 
ü. Rlein, 5234 Jastine'Ste. 
&b1-Root Str. 


Ch. Birk, 4410 8. Send Ste, 
ihagen, 4704 Vu wire Ai): 
Wright Str. . 


Doörftadte, 


AnLıneron Hrısats, Jöhn Behling, 

AUBUEN Park, Sam. Chudleigh. ! 

AUHORA, Wir, Wollt, 10 N. Broadway. ! 

AUSTEIN, Einil Frase, 

AYONDALE, Geo. Hödel, Warsaw Ave, nahe.Bel- 
ment Aro. 

Bidkienuo, Wm. Venderob. 

CöBERoVE, F.R. Miller, Ardıus X, wirehen 
104: und 105.-Str. 

Davmrorr, Ia., Herm. Has’ so5 W7. 36a 

Destearnee, Louis Fritz, 

Biete, Louis Mengeler, 194 Dundes Ava, 

Eixuurst, Wm. Meieh 

Gerätes, B. Lacher. 

Crhtrav Par, E. I. Border, 

NERV Ororsike, Peter Pretug, 


je 
P 
D 
J 
W 
A 
@ 
A: 


» 


Hüsca, H.'Arleitstort, 
durrEHsex Panik, W. Bernhard, Ecke "Miliinr 
biwrence Ave, 


Eee und! 
Kermseron, Chis. Wohlfährt. 
LolieAhp, John P. Weihler. 


ie 


175,4 mL —— 

NRoman von Zacques Biucent. 

(14. Fortfegung.) 
XVL 

Einige-Tage fpäter- fhifften fich. drei 
in tiefe Trauer gefleidete Damen auf 
dem „Möris,“ der von Smyrna nah 
Marfeille fuhr, ein. Herr non Riez be: 
gleitete Frau von Sorgues bis an ihre 
Kabine, eine der größten und bejtgelegen- 

en dereriten Klaffe, die fie mit ihrer 
ochter und niit Tiomane theilte. Es 
war der letzte Luxus, den ſie ſich geſtat⸗ 
tete; fie wollte das Land verlaſſen, ſo 
wie fie dort gelebt Hatte,‘ ald große 
Dame. 

Während der Ueberfährt, die für ben 
März ziemlich ruhig war, vervielfältigte 
fi Tiomane fozufagen. Mutter ımd 
Tochter Tonnten die Abmwefenheit ber 
Kammerfrauen vergefjen. Weldh eine 
Woche! Die Wittwe, die ift Lager Fei- 
nen Hugenbli verließ, hörte nicht auf 
mit Klagen. Tiomane brachte ſtunden⸗ 
lang damit zu, fie wie ein Kind zu 
tröjten; bald liebtofte fie, bald jhalt fie 
mit ihr, kurz fie war unaufhörlich mit 
ihr bejehäftigt. Marita, die fehr auf- 
geregt war, überließ fi mandmal 
wirklihen Wuthausbrühen. Gie jpot: 
tete bitter über den Rüdtritt des Prin- 
zen, der fie begehrt al3 fie reich war, 
über die Schande, von ihm verlafjen 
zu fein, — was übrigens ihren Stolz 
mehr verlegt hatte, als ihr Herz. 
Und immer wiederholte TZiomane in dem 
feiten Ton der muthigen Beichügerin: 
„Das ift do ein Glüd für dich, daß 
du einer folhen Heirath entgangen bift. 
Was für einen Charakter, wieviel Herz 
kann der Mann beſitzen, den der Verluſt 
einer Mitgift entfernen kann. Was der 
Prinz begehrte, war dein Geld, das iſt 
ſicher, und wahrhaftig, du biſt doch mehr 
werth, du, die Schönſte der Schönen.“ 

Aber dieſe Schönheit, auf die Maritza 
ſo ſtolz geweſen war, verlor in ihren 
Augen an Werth. Hatte fie nicht Haupt: 
fählich durd) ihr Vermögen geglänzt? 

Nur der Name Wilhelin berubigte fie. 
Ulle drei fehnten fih ungeduldig, ihn 
wieder zu fehen. Das war der Hoff: 
hungsftrahl auf diefer traurigen Reife. 

Aber alles Hat einmal ein Ende. 
Sie kamen in Marfeile an und 
gingen vom Dampffhiff gleih auf den 
Bahnhof, um die Reife nad) Paris fort: 
zufegen. Der folgende Tag war ein 
Sonntag, und Wilhelm fonnte jie in 
Paris auf dem Bahnhof empfangen. 
In der freude des Wiederjehens war 
für einige Augenblidfe alle Trübfal ver: 
gefien, fie herzten und Fühten einander, 
Wilhelm aber, der e3 diesmal nicht 
wagte, ber großen impofanten Schweiter 
um den Hals zu fallen, begrüßte fie mit 
einem Händedrud und Hummer Achtung. 
Er ſchien ſogar zu zögern, fie zu Duzen, 
fie aber kam ihm beberzt zuvor und 
ftelie jo mit einem Schlage die alten 
Beziehungen wieder her. Sie entichied 
auch) die Frage der provijorijchen Unter: 
funft. Herr von Riez hatte ihr die 
Adrejfe eier „Familien-Penfion“ ges 
geben, in der Strafe Vaugirard, im 
alten „Yaubourg Saint-Germain“. Sie 
beitiegen eine Drofchfe und fuhren hin. 

Das Haus Hatte ein höchit bejcheide: 
nes Aeußere. Frau von Sorgues, 
Wilhelm und Marika warteten in einer 
Art Spredhzimmer, don einem tragbaren 
eijernen Dfen mangelhaft erwärmt, 
während Tiomane mit der Wirthin den 
Preis vereinbarte. Nah Verlauf einiger 
Minuten erfhien Tiomane und führte 
ihre Bathe in ein, im zweiten Stod ges 
legenes Zimmer mit zwei Betten, an 
das fih ein Fleines Cabinet fhloß, in 
welchem ein Gurtbett jtand. 

„Es iſt freilich etwas eng, * fagte fie 
mit ermuthiaendem Lächeln, „aber auch 
um jo wärnter. ” 

An der That, troß des Sonnen: 
ftrahls, der Sich dur‘ die niedris 
gen, auf ein Kleines Gärtchen führenden 
Genfter ftahl, erfchien das Zimmer 
den verwöhnten Orientalinnen, welche 
unter ihren Hüllen vor Froſt klapperten, 
eifig kalt and ungemüthlic, 

Ziomane zündete fihnell euer an. 
Da e8 der erite Tag ihrer Ankunft war, 
gelang e8 ihnen, von dem gemeinjchaft: 
lichen Mittagsefjen dispenfirt zu werden; 
auch) das hödhjt einfache Frübitüd wurde 
ihmen auf ihr Zimmer gebracht, ALS fie 
alle vier am Tiſche ſaßen, vor dem luftig 
fladernden aminfeuer, wurderes ihnen 
ganz behaglih zu Muthe. Der Nach: 
mittag verging nit Plaudern. Die Mut: 
ter berichtete alle Einzelheiten Ber trauri- 
gen Zeit, die der Sohn:nur erit aus Brie: 


-fen kannte: von den Enttäuſchungen, 


die ſie erfahren, den bitteren Folgen des 
Ruins, der Theilnahmloſigkeit derer, 
die man für treu gehalten, die Schaden⸗ 
freude waͤhrend der Condolenzbeſuche, 
dem Schmerz der Trennung von der 
liebgewohnten Umgebung Bis: zu ter 
Schande des Abfalls des Bräutigams. 

„Er tft ein Feigling, ein Unwirbi- 
ger!“ rief Wilhelm aus, und wie Tio: 
mäne beglüfwänfchte er feine Schweiter. 

„Das iſt ein Glüd. für dich, meine 
Kieine! Welh jammervollem Schidjal 
bijt du dadurch entgangen, “ 

Er tüßte fie zärtli und maniite- fie 


wie in früheren fohönen Tagen, fein: 


Bringefühen! 
Ttotiane gab dem jungen DO 
der Kamilie die übrigen 
tu Trotz 
Mahnungen, ja ſelbſt der Vorwürfe des 


Herrn von Niez hatte Frau von Sorgues 


den Gläubigern ihre Diemanten und 
ihfe Spigen | 
auf ſechs malhundertt aufend Franken ges 
[hast war; aber Dank dieſem ‚Opier 
batten alle Schulven Bezal 

tönnen. Mit edlem flolzen Muth hatte 
Ben * en Bi ‚ Verziöht. geleiftet, 
nur Darauf bebasht, 

beuven Gemahls ohne Makel igu lafien. 


x 
Une 


gemeie u, Die: 
itte, und. 


berhaupt 
Aufklä⸗ 
der Bitten, der: 


Üiberlafjen, deren Wertp. 
„werden 


das Andenten ihres 


_. Tfevor der unmittelbaren Roth. Herr 
* Do Sorgutes’hatte früher einmal Aktien 


einer landwirihſchaftlichen Geſellſchaft 
gekauft, die aber gleich darauf ſehr her⸗ 
untergegangen waren. Dieſe Aktien 
waren nun aber plöglich geftiegen, und 
bie dreißigtaufend Franken, nit denen 
der Eonjul damals ein jo jchlechtes. Ge- 
ſchäft gemacht, brachten ſeit dem letzten 
Monat feinen Erben ein jährliches Ein⸗ 
tommen von fünfzehnhundert Franten, 
das vierteljährlich zahlbar war. 

„Aber das ijt wenig, jo gut mie gar 
nits,“ rief Wilhelm, entfegt über 
ihre Lümmerlihen Mittel. „Das 
iſt Doch die bloße Armuth für folde an 
Lurus gewöhnte Frauen! Und was für 
Sicherheit bietet denn überhaupt Die 
Geſellſchaft?“ 

Tiomane gab ihm unbemerkt ein Zei⸗ 
chen zu ſchweigen, indem ſie auf Frau 
von Sorgues und Maritza zeigte, die 
mit gejenktem Kopf dafaßen, um bit 
Thränen zu verbergen, bie ihnen unwill» 
fürlich über die Wangen rollten. 

„Geh' doch!“ nahm fie umer: 
fhroden dus Wort. „So denfit 
du, Herr Verfhwender! Weißt du 
vieleiht nicht, daß es Leute gibt, 
für die taufend Franfen Rente 
ein Vermögen find? Und übrigens 
bin ih da, um den Haushalt zu 
führen, und ih verfiche mich 
darauf, da fannft du gang ruhig fein! 
Habe ich nicht die wirkliche Armuth ges 
fannt?“ 

Dann fügte fie Hinzu, daß, wenn e3 
wirflih den Papieren an abfoluter Si- 


' herheit fehle, fie dafür Ausjiht auf 


Zinserhöhung böten. Und jchließlid 
wäre ed do ihr Kapital, das fie auf: 
zehren Fönnten, bis Wilhelm im Stande 
ift, fi eine Stellung zu fohaffen. 

„Und das fol nit Tauge dauern!* 
fagte diefer hingerifjen von Tiomanes 
jhönem Muth, indem er fie voller Be: 
mwunderung anjah und ihr zuhörte. 

Dann ergriff er die Hände feiner 
Mutter und fie dadurch zwingend, ihn 
anzujehen, fagte er: 

„Höre, geliebte Mutter, ich will für 
dich arbeiten, habe nur Muth! Es fol 


| mir gelingen, ich verfpreche esdir. Viel, 


leicht Kann ich dir nicht alles zurüdfgeben, 
was du verloren haft, aber behaglich 
wenigftens will ich Dir deinXeben machen. * 

Sn diefer Stunde verzichtete er auf die 
erjehnte militärifche Laufbahn. Wenn 
e3 denn fein mußte, jo wollte er Inge⸗ 
nieur werden, Sndujtrieller, Krämer, 
Händler, alles war ihm gleich! 

Bevor Frau von Sorgues Smyrna 
verließ, Hatte fie im Geheimen ihre 
pradtvollen Toiletten für einen fpott- 
billigen Preis verkauft. Die außer- 
ordentlich hohen Reifetojten hatten fon 
den größten Theil diefer Summe ver- 
fchlungen; e8 blieben ihr faum noch drei: 
tauſend Franken. 

Von dieſem Geld, das Tiomane 
anvertraut war, gab Frau von Gors 
gues ihrem Gohn einen  XQaufend- 
frantfchein, um die Borlefungen und bie 
andern Ausgaben zu bezahlen. Er be- 
griff, daß fie auch hierin dem Rathe 
Ziomanes, der Haußhälterin der Fa— 
milie, gefolgt war, um ihm das Bein: 
liche der wiederholten Forderungen zu 
eriparen. Gerührt dur Ddiefes außer: 
ordentliche Zartgefühl gab er jich felbjt 
das fefte Veriprehen, am Ende de3 
Jahres Ingenieur zu fein, oder follte 
ihm da3 nicht gelingen, jich nad einer 
Beihäftigung, einer Stelle umzufehen. 
Auf jeden Fall follte das die lette Un- 
terftüßung fein, die er von denen an: 
nehme, bie er jelbjt bald zu unterjtügen 
hoffte. 

Die Erinnerung an Fräulein PBascale 
machte ihnen den Abend noch zu einem 
jehr heiteren; Wilhelm begrub diefen 
verpönten Namen unter den Iuftigiten 
Spöttereien, 


XVII. 


Am folgenden Mittwoch warWilhelm 
um zwei Uhr Nachmittags frei und eilte 
ſofort nach der Vaugirard⸗Straße, wo 
man des Troſtes ſeiner Gegenwart ſehr 
bedürftig war. Er fand Tiomane be— 
müht, die Niedergeſchlagenheit von 
Mutter und Tochter zu zerſtreuen. Bei 
ſeinem Anblick brachen die Klagen los. 
Da war zuerſt die Kälte, unter der die 
Orientalinnen ſo grauſam litten. Dann 
der Aufenthalt in dieſem Hauſe, dies 
traurige, enge, aller Bequemlichkeiten 
entbehrende Zimmer, der ſchlecht beſetzte 
erbärmliche Mittagstiſch! Und dann 
die endlos langen Tage! Ausgehen? 
Wohin, wozu? Sie waren jo ent- 
mutbigt, daß fie am liebiten jterben 
wollten, gleich auf ber Stelle, um diejer 
Höle zu-entfliehen. 

„Ueber die Umdankbaren!* rief Wil: 
helm aus, indem er feine Stinnmeerhob, 
um fein Mitgefühl zu verbergen. 

„So denkt Ihr nicht einmal an die, 
die Eu lieben, an mich, an die unvers 
gleihlihe Tiomane, die ſich Euch ganz 
und gar widmet?" — 

Und er zwang fie, ji aufzuraffen. 

„IG bringe Euch den Frühling mit, 
obgleih Ahr Eu gar nicht um ihn 
fümmert!“ 

Er Tieg fih von Tiommme die Hüte 
nnd Mäntel der Damen geben, und war 
ihnen auf die drolligfte Weife beim Ans 
legen der Kleider bebiflih. Da hellten 
ſich die Mienen ſchließlich auf. 

Das Wetter lud zum Spaziergange 
ein. Es war einer jener klaren Maärz⸗ 
tage mit hellem Sonnenſcheine, an dem 
die erſten Knoſpen ſpringen. Die 
Mutter ging am Arme ihres Sohnes, 
die beiden jungen Mädchen folgten; ſo 
wanderte man dem jardin du Luxem- 
bourge zu. Die friſche Luft, der 
blaue Himmel, die zahlreichen Spazier⸗ 
gänger, die hübſchen Toilektten, — die 

anze Heiterkeit der Menſchen und 
Din ie, die befonber3 in Paris Heimifh 
ift, das Alles bot eine wohlihuende 
4 Mariga gewann bie 


aus. ihrer: Tafege ein. Gomvert hervor 
und entnahm bemfelben drei Tauſend⸗ 


frankſcheine, die fie triumphirend auf 


den Tiſch legte. 

„Das iſt Ihr Nachtiſch, Pathe,“ ſagte 
ſie, „Sie ſollen naͤchſtens ein eigenes 
Heim, eigene Möbel haben, und hier 
wird der neue Haushalt gegründet!“ 

Es war das Kapital, das damals für 
Tiomane auf der Sparkaſſe in Berck 
eingezahlt war, nebſt den Zinſen. 
Tiomane wollte das Geld dazu ver⸗ 
wenden, eine eigene kleine Wohnung zu 
miethen, wo man weniger ausgeben, 
und doch beſſer leben würde. Frau 
von Sorgues proteſtirte gegen dieſes 
großmüthige Anerbieten, aber ver— 
gebens, Tiomane hatte ſie bald beſiegt. 

Im Grunde ihres Herzens betrachtete 
Frau von Sorgues ſowohl als Maritza 
die Ausſicht, dieſes unfreundliche Haus, 
wo alles ihnen mißfiel und ſie zurück— 
ſtieß, verlaſſen zu können, als eine 
wahre Erlöſung. Wilhelm bewunderte 
die treue und kluge Fürſorge ſeiner 
großen Schweſter und konnte ihr nur 
beiſtimmen. Er ſelbſt war ja auch nicht 
an Sparſamkeit gewöhnt und häite ihr 
nicht rathen können; hatte er doch 
Mühe, auf ſich zu achten, daß 
er ſeine Börſe nicht allzu ſchnell 
leerte. Tiomane zog allemal die 
Brauen zuſammen, wenn ſie ſah, daß er 
bei jedem Kommen drei Veilchenſträuße 
mitbrachte, von denen gewiß jeder fünf 
Sous gekoſtet und für die er ohne zu 
handeln fünfzehn bezahlt hatte. Aber 
ſie wagte nichts zu ſagen und nahm das 
ihre mit freundlichem Lächeln in Em—⸗ 
pfang, wobei ſich ihre Lippe ſo reizend 
emporzog und ihre glänzenden Zähne 
ſehen ließ. 

(Fortſetzung folgt.) 


Nordlicht und Telegraphie. 


Ueber die weitreichenden Wirkungen 
des prachtvollen Nordlichts vom 13. und 
14. Februar, welche ſich namentlich in 
Störungen des Telegraphen-und Tele— 
phonbetriebes äußerten, liegen jegt um: 
faflende. Mittheilungen vor. Das 
Nordlicht, wie eg in folder Stärke unt 
Schönheit niemalg3 im Norden der Ber. 
Staaten vorgefommen ift, wurde am 
13. Februar Abends von Jomwa bis zum 
atlantiihen Dcean beobadtet. Das 
Nordlit ftörte den telegraphifchen Ver: 
fehr mehrere Stunden lang. Pi 
Drähte wurden fo mit atmofphäriiche 
Fleftricität gefättigt, daß man auf dei 
Strede von New Vorl nah Albant 
feine Batterien brauchte. 

Nicht mit Unrecht hat man da3 Nord: 
lit ein magnetijches Gemitter genannt. 
Die Magnetnadel wird dur die Er: 
ieinung auf das Heftigite afficirt. 
Das magnetifhe Objerbatorium in 
Potzdam veröffentfigt darüber folgend: 
Mittheilung: 

„Am 13. und 14. Yebruar find im 
magnetifhen Zuftettde unferes Erdför: 
pers bedeutende Aenderungen eingetre 
ten, die an Größe und Lebhaftigteii 
ihres Wuftretens alle ühnlihen Er: 
ſcheinungen der lebten Jahre übertref: 
fen. Seit dem Beitchen des Tönigl. 
magnetifhen Obfervatoriums in Pot3: 
dam (1. Yanuar:1890) ift feine glei 
intenfine „magnetische Störung” — fr 
nennt man diefe Erfyernung — beob: 
achtet worden. Die Appurate des ge: 
nannten Inſtituts zeichnen Richtung 
und Stärke der erdmagnetiſchen Krafi 
ununterbrodgen auf Pphotsgraphiicdhen 
Mege auf und Laffen die Fleinften wie 
größten Nenderungen erkennen. 

%m vorliegenden Falle brad die 
Störung ganz plösliyam 13. Februar, - 
früh 64 Uhr, aus; mit einer fohnellen 
Zunahme der Rraft begann eine 
äußerjt lebhafte Bewegung der Magnet: 
nadel, die bei zweien berjelben einen 
Umfang von zwei Grad erreichte; bei 
dem dritten jehr empfindlichen Inftru: 
ment (magnetiihe Wage) betrug die 
Amplitude der Bermegung mehr,als drei 
Grad, jodak die Negiltrirvorrichtung 
zur Aufzeichnung mit mehr augreichte. 
Nm Lanfe des 14. Februar kehrten die 

| Nadeln wieder annährend in ihre Mit: 
telage zurüd, zeigten aber noch) fort 
dauernd Heine aber jchnelle Schwan 
fimgen, bis am 14. Nachmittags fafl 
völlige Nuhe eingetreten war. 

Nah einer Mittheilung des Pots: 
damer aſtrophyſikaliſchen Obſervato— 
riums iſt ſeit den erſten Tagen des 
Februar eine erhöhte Sonmentbätigtei 
bemerkt worden, doch tonnten beſtimmie 
Sclüffe auf ven Zufammenhang beider 
Arten bon Erfcheinungen bisher nicht 
gezogen werden. 

Magnetiihe Störungen der geithil: 
derten Art treten’ gewöhnlich auf der 
ganzen Erde gleichzeitig auf, fte find 
am intenjidjten in den Polarregionen. 
Wir find in der Lage, dies ouch im vor⸗ 
liegenden Falle beftätigen zu förmen. 
Ein Telegramm aus Borfelopp (Alten) 
Im nördlichen Norwegen (70 Grad 
nördl. Breite), wo fi) zur Zeit zivei 
dertige Beobaditer, Dr. Brendel umd 
Bafhin, zu privaten Studien aufhal- 
ten, theilt uns mit, dak die Schtvan- 
kungen der Magnetnadeln ganz be 
tädtlihe waren, innerhalb aht Mimu- 
ten fanden Standänerungen von 
wölf Grad jtatt, die Störung eritredite 
ſich daſelbſt auch auf die Telegraphen⸗ 
leitung (Erdſtröme), Nordlicht konnte 
jedoch des bewölkten Himmels wegen 
nicht beobachtet werden. 

Es ſteht zu hoffen, daß durch den 
weiteren Verfolg dieſer inkereſſanten 
Erſcheinungen, denen in den letzten 
Jahren von allen Seiten erhöhte Nuf- 
merkfamleit gewidmet wird, die Urfa- 
hen derjelben, melde. auf einen 163- 
mifch-terreftriichen Urfprung deuten und 
teiche zeittweife dur Störung des 
Telegraphenbetrieb3 auch den menjch- 
fichen Verkehr beeinfinfien, ergründet 
werden; Die näcdhiten. Jahre dürften in 
diefer Hinficht manches Intereſſante 


| bieten, da imißmen die Häufigkeit der 


genannten Erfheinungen, die an eine 
elfjährige Periode gebunden find, im 


Dinen begriffen ii. 
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ME 
Sihnelljegler „Tahiti“, von 290 ’ 
nen Rauminhalt, mit 270 Eingebores 
nen ber Gilbert:njeln, fomie feinem 
Eigenthümer Leavitt und defien Freund 
Henry M. Scrymijer an-Bord, in See, 
feinem nädften -Beitimmungshafen 
San Benito an der meritanifchen Hüfte 
zu. Dort jollten die 270 Eingeborenen 
auf den Kaffeeplantagen als Arbeiter 
Berwendung finden. Die „Tahiti ift 
nit an ihrem Beitimmungsort ange 
foramen. Am 25. November entdedte 
der Lugaus vom Dampfer „Rojepille“ 
auf der Höhe von Manjanillo in Me 
rifo, elf Meilen jüdmweftlih vom Lizard 
Point ein verlaflenes, mit dem Kiel 
nad) oben treibendes Wrad, in weldem 
man die „Tahiti“ erkannte. 

Der genaueren Prüfung nad fhhien 
es wahriheinlich, daß die „Tahiti“ be= 
reitö vor 30 oder 35 Tagen gefentert 
war und zwar gegen 100 Meilen ent= 
fernt von dem Fundorte auf der Höhe 
bon Untercalifornien und 200 Meilen 
entfernt von Socorro-Y3land. Später 
jedoch brachte der in Manzanillo antan- 
gende Dampfer „Sirius“ die Nachricht, 
daß man am 5. October 100 Weilen 
öftlih Von Socorro- ein Schiff mit dem 
Kiel nach oben treibend erblidte, auf 
deilen Rumpf man deutlih die Auf- 
Ihrift „Tahiti“ las. 

Die find diefe Thatfahen zu berei- 
nen? Wie ift es zu erllären, daß bie 
„Zahiti“ innerhalb der Zeit vom 5. 
October bis 25. November einen fo 
weiten Weg zurüdlegen fonnte? Was 
it das mwahrfcheinlihe Schidjal ihrer 
Bemannung und zahlreichen Pafja- 
giere? Der Capitän von der „Tahiti“, 
yergufon, weldher aus irgend eimem 
Grunde in San Francisco zurüdgeblies 
ben war, hat fich bemüht, dies Geheim- 
nik aufzuffären, und zwar folgender: 
maßen: 

Die Meeresftrömungen jener Region 
find im Allgemeinen fübwärt3 gerichtet, 
und ziwar parallel mit der meritantichen 
Küftenlinie. Nur gegenüber dem Golf 
bon Galifornien eziftirt eine ftarte nadı 
innen gemendete Strömung, wmeldhe 
Alles in ihrem Bereich oftwärts treibt, 
um fie daun angefichts der Hüte wieder 
fübwärts Herumzudrehen. Die „Tas 
hiti”, welche am 5. October vom „Si» 
rius“ aus erfpäht wurde, und zwar 
100 Meilen weit von Socorro, trieb 
bon da nad) dem Ort, wo fie'von der 
„Rofeville” aus gefehen wurde. Am 
20. September mochte die „Tahiti“ d. 
h. 12 Zange, nadhdem fie San Yran- 
risco verlaffen, unweit Socorro wäh. 
tend?eines Sturmes geicheitert fein. 

Man kann mit Sicherheit annehmen, 
dag die Unglüdsftelle gut 75 Meilen 
mweitlich von der eriten Beobadtung vom 
„Sirius“ aus, d. h. nicht weit von 
Socorro liegt. Daraufnun baut Capt. 
Fergujon feine Anmahme, dab die 
Shiffbrüdigen fi in den Rettungs- 
booten geborgen und die Infel Socorro 
erreicht haben. Er hat feine Pläne dem 
Marineamt in Waihington vorgelegt, 
und nahdem die Daritellung von zu= 
berläjfigen Marineofficieren geprüft 
und plaufibel befunden worden it, hat 
Seeretär Tracy den Bundestreuzer 
„Bofton” beauftragt, auf der Rüdfahrt 
nad) San Francisco die Yniel Socorro 
anzulaufen und Umſchau nach der ſpur⸗ 
los verloren gegangenen Mannſchaft 
der „Tahiti“ zu Falten. 

Speorro gehört zur Nevilla - Gigedo- 
Gruppe und gehört politiichzum Staate 
Solima der Republif Merito. Die 
Inſel iſt völlig unbewohnt, ijt:24 Mei- 
len lang und 9 M. breit. Es gibt dort 
eine reiche Vegetation, auch ſchwürmen 
wilde Ziegenheerden umher und zahl⸗ 
reiche Wögel niften dort. Friſches 
Waffer ift reichlih vorhanden. An 
Nahrung ift alfo fein Mangel. Es ift 
daher jehr wahricheinlich, daß man die 
Leute von der „Zahiti”, falls fie So- 
eorro erreicht-haben, Dort wohlbehalten 
no antrifft. 


Das große Publitum Fäht'ney über die 
Berbrcitung eincd Blattes nicht täufcdem. 
@3 bringt feine Anzeigen Denjenigen Zeitun⸗ 
gen, welche tyatiädjlich einen gucken 2efen 
teeid haben. Daraus:crtlärted ib, Dan die 
„Abendpoſt“ mehr Lleine Unzeigen hat, als 
alle anderen deutfihen Zeitungen Chicagod 
— — ——— — 
Berjagt fie 
die er unl 
Schmerzen, di 

Leiden und 
Schwächezuſtän 
de, welche der 
Frauen das Leber 
Laſt machen. 
licher Natur oder 
Gühotteht Fels, mag; n-tiner Woklebigen 
end jein, mag zimeiner 
Kur vieleicht längere Beit und Geduld ge· 
hören; geheilt und geregelt werden ſie a lie 
mit Sicherheit, und zwar durch Dr. ei 
Fävorite Prescription. 


Es iPein mächtig wwistendes, ftärtemder 
i em 


Tonik, undiein 
des Nervenelifir; eine richtige: Me digen, 
rein vegetabilifh, volltommen nujhadlich 
und forgfältig den Bebitfwiffen zarte 
Franennaturenr angepaßt. Im dem ziwei 
tritijchen Verioden des Franeniebene, wenr 
dh die-Rnospe zur Blume erichlieht wm 
päter, ment der Uebergang ins Matrouen 
alter ‚„ it. em volltoiiimer 
ficheres, umd befouders fi il, 
mittef der Natur, deffen ung um 
von guten Folgen begleitet fein kaun. 
Segen alle „Franentrankhetten“, Unreget 
tten und Schwähezuftände dar 
M on” das einzige fo mm 
fehlbare and wirtiane > —— 
rautirt werden klann. Wenn es nicht Hilf 
oder heilt, wird in jedem einzelnen be 
treffenden Fall das Geld’ zurütterfiattet. 


Bde Sarpent Pr 
Ben 


— Verſt 


IR ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewbhnlich. ſe 
fruchtbar an Kopffchmerzen. Hamorrhoiden, Dyapepſte. 
Shhlaftöftgkeit, Tjlechtem Athen, belegter Zunge, Aps 
petitlöfigteit, Hautftnnen, Schtwäten: und: jlehtem 
Blut int Augemeinen. und ſeine Opfer werden mit 
werthlofen und ſchadlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorüubergehend iſt und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 
pfüng Play wacht, jo getäufggt, daß Jedermann toiffen 
folkte, woher fie Tommit und warum die6St. Bernard 
Krätterpillen ein rattonelled-Heilmitiel dom-bleibender 
Wirkung find. Aerzte willen, dab bie Beber das 
große demifche Saboratorinmdes Körpersiilt, vo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ermähren- 
den Beitandtheile abgejondert und nad) ben verſchie de 
nen Organen verteilt werden, ud der unnüge Abfall 
ausgefjieden wird. Nun, went aus irgend einer Ur 
ſache unreines Blut nad) der Beber gefandt wird und 
diefe überarbeitet ift, To häuft fich der Abfal'an, bie 
Adern in den Eingeweiden werden verftopft, bie Deber 
und die Nieren werden träge, ed folgt Berftopfung 
und der ganze. Körper ift frank. Das ift die ganze Ge- 
fHicgte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardis 
ner-Möndhe fanden diefe durch Erfahrung aud und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zu» 
fammen, reines Bfutzu verihaffen und bie Leber zu 
entlaften, und weder vor nod) nad ihrer Zeit ift ihren 
trgend etwa in der Arzeneitunde gleiihgefommen. Ale 
Upotheter verkaufen fie zu 25 Gent? per Schachtel 7 


wenn ein Hujften geheilt werben Tann durch 
ben Gebrauh von Giehen Kräuter 
Suften-Balfaın. 

Ein Huiten, welder zuerft nur unbedeutend 
ift, wird oft vernudhläffigt, da viele benfen, 
daß ein Huften auch ohne Mebigim beffer 
wird, obgleich erleider nur zu oftin Schwinds 
ſucht ausartet. 


Sieben Kräuter Huflen-Balfım 


{ft der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte bes 
Bannte Mittel gegen Huflen, Erkältungen, 
gel und Lungenleiden, beilend, wo andere 
iftel nicht ‚geholfen. Verjäumt 8 nicht, 
fondern Holt eine Flaſche von Sieben 
Rräuter Suften-Balfam von euerem 
Upothefer und vermeidet jebe Gefahr. 


Preis 25 Cents. 
⸗ Snodojadismtig 
Die internationaten Aerzte. 
89” 2rjührige Pragis in Guropn und Amerika, 


N 
Freie Behandlung bis 1. Juli 18392. 

Ein ‚Syudicat Heraorragender Nerate nnd Wunde 
örzte hat am N. ar in No. 2002 Wabaſh 
Abe., Etle W Sitt. TIhirago, Offttes für Arztitige 
und wundarztlicde Vehandlung ero ſfnet. Alle. welche 
die Döctören vor dem 1. Juli 1892 bejuchen, erhalten 
koſtenſreie Behandlung. und es wird Such freimuthig 
mitgeiheilt, ob Cuer Fall heilbar iſt oder uicht. Aue 
unheilbaren fFälle werden zurüdgewieien. Sebem 
einzelnen Falle wird fpeztelle Ulfmerkfanrteit gewid: 
met und alle Spraden geipsolen. Sprechſtuat den 
10bis 12 Darm: und did 7 Uhr Ragın, Somu- 
tags von 10 Uhr. Vorım. bi8 4 Uhr Nacıın. didofaR 


Kur für Männer. 


Bellevus Medical Institute, 197-289 8: Clark St, Öhicago, IIL 
Sncorporirt unter ben Gefegen bes Staates Jllinois. 
1usjätiehttg der Behand» 
es lasTker Me Ing done en akuten, Miros 
ji 2 * ‚ Werd es 
eimen Srantyeiten bi 
ewiantet. 
eine 
tin Quropa und 
inPrivatiüs 


ler von drei der größten Herate 
und BöundeBfenzte j Sahıs 

devt3 if, nam Pıas 
vren Jam Rt. 


x — und Dr. 6. Dlcstt. 
Radikale Keur garautiri unerbeib der ka rze⸗ 
en Zeit. PVatienten brieftich mit Seroig behandelt. 
orreipondenzen in allen Epradyen. Esittultation frei. 
.NEWTON,M.D., 187-189 $. Clark $t., Chicago, lil. 
Dffic»Stwnden : HBrr. bid8 Na. Eomutags 10 bis 12. 


Frei⸗Kliniks 


Deuiſchen Mediein Golleg, 512 Roble 
u" ——— Ade. welche alle von 11 bis 
12 Ahr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeitte medizinifche Kimeit. Dienſtag: 
Rfinderfrantheiten. BDonneritag: Wurbdarzuiei und 
GSeihtehtötrantheiten. Preitng: Franentrantheiten. 
Wörgnerinen werden unentgeltlich aufgenommen ud 
Stüdirende für Medizin oder nur für Gebutisyüfe 
können ficy melden. — Daſelbſt werden jeden Rachmit · 
tag a lie Krautheiten. wo eine Heiluug dentbar. gegen 
J—— ohne Beiſeln der Studenten. ho⸗ 

agnotiſch ze. geheilt, befonders 
nee dieſes aus! 
2ofebom,ſadidos 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen 
Sn der ganzen Welt giebt e3 nur ein Mittel: 


hiſch u 
Nervenkrankheiten. 





! Dr. Haines’ Golden Specific. 


&8 tan audy in einer Bafle Maffee oder Tihee, oder 
in einem andern: Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient :biefeß weiß, menu motäiwendig. WS 
wirttftets. Eim43 Seiten:enthaltendes Buch ſrei zu 

bei Date & Semspiß, Bruggiften, Clarf uud 
on Ste, CHicage, SS; 3 
Dr A ROSENBERG 
früst 35jähtige-Praris ti -der-Weyandlınrg ‘ges 
heimer Ro ınäheiten. — 

—— en —— ——— 
ie au zn —* — 
iden. werben due sieht augreiiende Diittel 

heiten ‚leiden. we ı 8 ie. Om 


* 


imo heilt. 258. . oea ı 
Chansen sbis 11 Borm., 1biss3und6 Bi 7 —— 


Roeumatismus eic. heifünr! 


Der „Eüte Bnrıjändefite Lebenstoeiter und Del“, 
curirt Seankheiten. macden: ale Wititel 
fehlten. &dreiftre: 6. Shweinjwrth, 147 Gen: 
ter ©tr., Flat 7. Bfbratdo diſas 


Fallſucht, heilbar! 
— 
Frau Dr. Louise Goeriz, 3661 Babafh Ave 
STOTTERN 
Beift die &. Zarra’fhe Spraßheilanftalt, 


2 . tr. ms 
MD —— 


— Dr. c. SCHROEDER, 


—A 
Ave, 

053 Dolatk, 

arg von 50e 

Sountags offen. 


— an — — 


42 


een 


on Str., 


Ir 


DR. DEAL, Spe;i 


Entzündungen der Augen, 
Grannlirte Yider, Citerum 
Augenwinkel x. geheilt, 
»Bjährige erfolgreihe Braris in Shiraga 
Referenzen: 

MR. Schroeder, Zimmer 15, Gity Hall 

Fran? Schroeder, 71. Et: ud Genter pe 

Frl. Sarrie Brie, 404 S: Morgan Str. 

Fell. Mary Siwisheimer, 5l Yarder Siz, 

Frau Nil. Schütler, 751 Fulton Str. 

Fri. Mary Stüter, 674R. Pauline Sta 

Betr Enders, Binfieid, ZU 

Fred Brafel, Barrington, ZU. 

Charles Schleid, 618 Sedgwid Ste 

Stephen Emret, H6 Dearborn StR 

Fridrich Pert, 337 ©. Halfted SR 

Albert Fett, No. I Evans Court. 

Sohn Arebs, 2411 &. Canal Str. 

Glara Bihier, Ro. 2 Stephen? Ste, 

Aug. Steffci, 65 W. 15. Str. 

Frl. Dora Werner, 654 Örhard Stu 

Lim. Woltge, Ra. 8 Sißie Str. 


Office Meier: Ipeaten Gebäude, 

NO. 84 0. MADISON STR., ZIMMER 44, 
Nehmt Haupteingang. Slepator. 
Behandlung allıe Krankheiten Des Kehl 
Topfed, der Rafe wird des Balfes, 
Anpaffen von Brillen.eine Spezialität, 
IFRatarrh furirı. u 

Koniultation Frei, 27T 
DOffic»Stunden: Bon JU Uhr Vorm. bid ZUG: Nam, 


DOCTOR DEAL, 


jugendli 
unnatärtidje 
zrauen⸗ m 
tie der Kur befaudelt, 


eifu 


methoden, eleetrifthe Gü 


wenden. 
Gonfultationen, perjänlich oder.brieflih, Feet und 

geheim. Medicineit werden überall ut —— 

derſandt. Beſchreibet dem ———— 

heit, und er wird Euch ſofort ſeiu mtes 

ůber chromſche Krankheiten nebſt einem 

frei zuſenden. Sprechſtunden von 9-6. 

und Sonnabend von 9-8. Sonntags don 10-18, 

wird deutſch geſprochen und geſchrieben. 


F. D. Clarke, M. S. 
186 S. Elarf Straße, » Chicago, SM, 


SDR. DANIS, # 


wnuues 165 W. Madison St, Chioago,-IL, 


L 


der große Wurzel: uud % 


Kräuter: Speztafift, 
urirt alle Krantheiten des Blutes ber Haut, bed 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Hulfed und des 
Lunge. Rütarrh, Herz und LeberBefciverden, jowie 
ade Frantheiten des Nerven⸗Syſtems, Ge 
fhwäche ımd GEnergielofigkeit, Burlidgessgenheit und 
alle empjindlihen, ernften und harträdigen Beibes 
werber fchuefll und dauernd gebeilt. 

Gonfultetion auf brieflichem Wege oder in dus 
Office frei. Schictt 10 Ets in Briöfniarfen em 
ben Geiundheits@egrieiler. Kffireftundengon 6 
Bormittagne Bid 9 Uhr Whends. 

EI Deurih geiprohen und geidrieben, 


Männer und Zünglingel - 
er Den eitizigen Meg, verisrene‘ 
 Banneöfrajtiwiedes hersufiellen, : 
—* ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
FA Theinend unhellbare Fülle von“ 
Rs SeiäleätätrantHeiten fiher und bauerub 
4 au Heilen; ferner, gene Auftlarung 
4 Ober Mannbarkeit! Weibiinteitt 
Che! Sindernife Derferden und ; 
Sellung, zeigt das gebiegene Ba: ER 
= „Der Nettungs⸗Arter ‘ 3, wife 
4 Tage, 280° Selten, mit'wielen Teßrreigen 
Vildern. Wud in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 35 Cents in Pos 
marken, in einem uubedruckten Uraſchlag 
wohl verpadt, frei verfendt. Abreffzes 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
9 11 Clinton. Place, New.York, N. Y. 


Ser „Bettunad-Tinter iM and uw w 
Ehiage, IL, der Serm. Cimpifn, 


— obakdlen, KoOke alt ter 
bieder wi 2, en nicht ver 
den „ugsudfreumd" zu leien.. Das mitt 
Srantengekht ve F 
Dert bt Aufiglub über eis nened 
— 
eufsflärung bon @eiajlet ee 
Den Felgen der 


Lräntliche,neruöfe, Bf tet 
Frauen, erfahren’ ans Mefehr: 
funbheit wieder erlangt unb 
8: A werden t 
ebenjo einfach Ab l 
idt 25 Gents in Stamys und She, 
verfiegelt umb frei 


- TR Te” 0 
lung von — Sqhmidt. No 
EChitago. Il. zu haben. 


22 
Ar i 


A 


DE ter. Br 
:  Wlle Rieren, Sungen, Seber-Blas 
Ten, r, nd $ 
» *8* auch die 3 Be. 
ngen, x —— 
eerungen ſchwere Traume und we 


Frauen werden unter abjoluter = 
rtel, Mn — 
und Batent-Arzueien gebraucht haben, und 3 
kurirt wurden — ch ſofort an den Be 
n F 





mem Körper," jagte Herr Zulley. 


e Dlof Poulfon, der dem Tode 
berfallen fhien, — in zwei 
mMaonaren kurirt. 


SEine juckende Hautkrankheit. 


Diem’ uns judt, ragen wir, aber Niemand, ber 
©8 nit durdgemagjt hat, weiß, wieviel Elend durd) 
mwährendes Yuden und. das fortwährende_Ber- 

gen zum Kragen verurjacht werden fanı. Fragt 
udeR Hetru ©. Zulley non Yancajter Station, Late 
- Gonnty, ZL, der wird's Euch) jagen. Sancajier Gta- 
— alt eime Hübjche, Feine Ortichaft uahe Chicago 
und Herr Zuliey einer der befaunteiten iyurnter int der 
ganzen Umgegend. : \ ; 
i r Zeit einen Ausichlag ar mels 

* ee —* fürchterlich 
udte. Abends, jobald ich zu Bette giug, begann da® 
Beiden, 39 lag ftuuderiang wad und tragıe, frußie, 
trogte. Und je mehr ich fragte, jeürger wurde das 
Yucten, bis id) fajt wahnfinnig wurde. Sogar wäh- 
zend ded Tages hatte ich Feine Kırhe, fondern mußte 
 Sortwährend reiben und fragen. Die Haut war did, 
entzündet. und roh, und zu Zeiten ichreu ed mir un⸗ 


fi möglich, dag ich je wieder genejen fünnte. 


Geheilt durdy Dr, Berry. 

Aber das war, ehe ih Dr. Berry confultirte. Ich 
Batte jo ziemlich alleß verjuht. Cuticura, Patent· 
Medizin, verichiedene Aerzte, nnd doch nerfhlimmerte 
fs mein Zujtand. Schließlich) gelangten die Euren 

e8 Dr. Berry zu meiner Kenntnig ımd ich Ttattete 
ihm, einen Bejuh ab, wenn aud mit geringen Hojf- 
nungen. Sch hatte fait alle goffnung verloren. i 

„Dr. Berry jagte mir den Nanıen ber Krankheit, 
Erzema, md veriprad), mich zu Heilen, und er hielt 
volftändig Wort. Sn zwei Wochen befjerte fi) mein 

uftand, und ın einem Monat war ich beinahe ivie- 
vhergefteilt. Am Ende deö zweiten Monats war ich 
ana gelund, aber aus Yurdt dor einer Wie derte hr 
er Krantheit dUeb ich einen weiteren Monat unter 

Behandlung. Seit der Zeit habe id feine Spuren 
meines alten Keidens bemerft, und ich weiß, Daß ic) 

eheilt bin. — 
Ve babe natürlich die größte Bewunderung für 
Dr. Berry und Vertrauen in jene Geihidlichfeit und 
Tübigkeit. Eine3 meiner Familienmitglieder wird 
augewblidlid nun wegen anderer Krankheit von ihm 
behandelt und wird fait ebenjo jchneil beffer als wie 
ich es wurde und daß ſein Erfolg phänomenal iſt in 
Hautkrankheiten, habe ich den beiten aller Beweiſe in 
meinem eigenen Fall — nämlich meine volljtändige 
Heilung.“ 
Dem Tode verfallen. 

„Dr. Berry rettete mein Leben und ich bin ftolz und 

Yüclich darauf e3 den Leuten von Chicago und dem 
ÜBeften erzählen zu fönnen. wa8 er für nıh gethan 
hat.* Das waren die Worte geäußert pon Herrn 
Dlof Banlion, 945 N. California Ave., der als tüchtie 

er Rupferihmied bei George P. Harrid & Bro., Ede 

inton und W. Lake Str, beſchäftigt iſt. 


Serr Dlof Poulſon. 


„Sa,“ fuhr Herr Poulfon fort, „Dr. Berry hat nicht 
eined Gleichen in der Welt und wenn ich Jhnen meute 
fchihte erzähle, werden Sie denten wie ih. Bor 
anderthalb Jahren erkrankte id an einer ſchweren 
Erkältung, die meine Qunge angriff. Kein Arzt war 
im Staude mich zu heilen. Eines Tages befudhte mid) 
ein Freund und jagte, dag wenn ich im Stande wäre 
nad Dr. Berrys Office hinzugelangen, noch eine Aus» 
&t auf Beijerung für nich fein möchte Gr jei von 
ein Doctor geheilt worden und mußte, Daß wenn ir 
end Jemand in der Welt mir helfen könnte, Dr. Berry 
Ir Diann jei. Zu der Zeit hatte ich thatjächlid den 
riebrigiten Punkt erreicht. ch huftete und warf eine 
große Majje Schleim au8, hujtete und Tpuckte Blut 
und war wicht ım Stande irgend etwas in meinem 
Ragen zu leiden, hatte bedeutende Schmerzen in deu 
Mae und war ausgemergelt und jchwach wie eine 
ai Bimien meinen Befannten ummöglid, dag 
no eines. Monat länger leben könne. 


Ein Wunder! Ein Wunder! 

„Wer wird mir glauben, ber mich damals nicht ge- 
fehen bat, und do ift jedes Wort, was ich jage, 
no weniger als die Wahrheit. Ich kroch mit Hilie 
meiner Frau nad) Dr. Berrys Office, und obgleich Dr. 
Berry fürchtete, e3 jei zu jpät, jagte er aber, er werde 
alles aufbieten, um ınir zu helfen. Yawohl, ed war 
ein Wırnder, das er vollbrachte. Er ift ein großer, 
is Mann, uud jeine Bemühungen für die Heilung 

Armen und Kranken find gejegnet. In nur einem 
mat hatte ich folche Yortichritte gemadt und jo an 
zugenommen, daß ich zu meiner Arbeit zurüc- 
el tounte. Yn zwei Monaten mar ich jo gejumd, 
En Behandlung aufgab. ch weiß, ed war 
fant und id) weiß, daß Dr. Berry dem wiberrieth, 
über id) fühlte mich wieder jo wohl und‘ ftark, daß e8 
einjältig erihien, nod weiter Medizin zu nehmen. 
Zu meinem Glüd trat fein Rüdfell eın, nnd da e8 im 
borigen Sommer war, ald ich die Behandlung aufs 
@ab,-fo bin ich fiher, dap ich der Auszehrung glücklich 
entronuen bin. 

Als ich querft nad) Dr. Berry ging, war ich fo ab» 
gemagert, daß th.nur 120 Pfund wog. Als ıch ihn 
am Gube ber ——— Behandlung verlieg, 
kvog ih 150, Died allein erzählt die Gejchichte — eine 
Bunafme von 30 Pfund in zwei Monaten. Da ift 
woriter nichts zu erzählen. ch bin jegt gefund, und 
Bin ed jeit jed8 Monaten, und fanı ih am Ende nur 
Sagen, wieid) begann: Dr. Berry rettete mein Leben, 
und ic bin Stolz und glüclich,es berWelt zu erzählen.“ 


2308 Chicagoer Gejhäftsleute jagen. 
©. 9. Cooley von Gregory, Gooley & Co., Union 


ards. „Dr. Berry ilt ein Gentleman und ein 
u = Jedermann empfohlen werden fan. cd 
aus perjönliger Erfahrung. Ih Habe mit 
ügen ihn einer Anzahl meiner Belannten em« 
oblen und er hat diefelbeu Furirt. Dies ift gewiß 
befte Eınpfehlung. Wern ich jemals einen Arzt 
‘ brauche, werde ich fiherlich ihn zu KRathe ziehen.“ 
2.6. Barıied von Shourds & Kasper, Juweliere, 
a t erfolgreich Mitgli 
x. Berry bat erfolgrei, itglieder meiner Fa⸗ 
uullie behondei und id) balte ihn für einen geiideen 
 Mrst, ber: da8 böcfte Bob verdient. Ih faun ihn 
allen Seiten empfehlen, die an einer von den Krant⸗ 
> Heiten leiden, "bie er zu feiner Specialität macht.“ 
Hanke, Zicet-Auditor, E ERDE RN, 
nt Gentral-Depot: 
di un nicht Worte finden, um meiner Bewundes 
> zung für Dr. Berry als Mann und Arzt Ausdrucd zu 
geben. Nachdem die beften Aerzte in Waufefha und 
Bin aufee meine Frau ohne Erfolg behandelt hatten, 
ging fie ” Dr. Berry und diefer furirte fie.“ 
Daniel Walretd, M. & R. N. Tidet-Office, Ede 
Slart und Randolph Str.: 
„sh halte Dr. Berry für einen volljtändigen 
> Gentleman und tüchfigen- Be 
Robert Bell, Zahlmeifterdr LA. RN R., Ho 
sıore Blod: 
„Bas von Dr. Berry halte? Nun ich deufe, er 
ein Arzt erften Ranges. Er bat fiherlih mich don 
nem ſchweren Fall von Catarrh innerhalb eines 


ats ee 

CHas. ©. Higgind, Santa Fe R. R., Dffiee, 622 
Rialto Building: 

„Meine Belanntihaft mit Dr. Berry ift don der 
angenehmften Art und weiß nur Gutes von ihm Gr 
— an der Spitze ſeines Berufs. 

Scar Cobb, Ardıtect, Mayor Blod, Sa- Galle 


„Ih halte Dr. ® inen der ’ 
kei une thögfien Genen Ghiagen — 


Dr. BERRY, 


Zimmer 26, 27.und 28, 


STATE STR, 
Shicago, ZU. 
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‚der Behandlung —2 don 
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Ache der verichiedenen ne, Neuralgia, ran 
Bla‘ im eheiten nid 


Itafion ober pet Poft $1. 
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| "oibenbe 6-8 he. Gomntags nd 
zen lenkt die Mufmerkfamfeit aller an Nerven« 
. Rervenze rrüttuı ı auf die 


Den, 
rlun 


te QAutmert- 


Dr, Keriy, Spegialil. 


Das Ende der „Bamburger 
X | Betorm’. 


Mit dem lebten Februar v.%. hai 
bie „Hamburger Reform” zu erjcheinen 
aufgehört. 3 ift fein Geheimnig, dak 
bie immer flärfere Ausbreitung der So 
cialdemofratie in den weiteften Schich- 
ten der Hamburger. Bevölkerung der 
„Hamburger Reform“ den Boden ent» 
zog, um jo mehr, als dieje ſocialdemo— 
kratifche Lehren eifrig befämpfte. _ Das 
Blatt hatte ftet3 als feite Stüge der 
in Deutfchland in vor- umd nadhmärz- 
ihen Tage geädhteten und verfolgten 
Demokratie gegolten. Außer der Ber 
Iiner „Boltszeitung“ und „Staatsbürs 
gerzeitung”“ hatte es eine Zeitlang den 
Ruhm, den überhandnehmenden Real: 
tionsgelüften allein in der Zeitungs 
melt mannhaften Widerftand entgegen: 
geiegt zu haben. 

Am 23. März 1848 erjchien . unter 
den Aufpiiien des St. Pauli-Bürger: 
pereing die. erfie Nummer der „Reform“, 
welhe 3. F. Yiopter al3 Herausgeber 
und Moxitz Reichenbach als Redakteur 
ankündigte. Als Grundprincipien des 
Blattes wurden in dem Programm, mit 
welchem ſie vor das Publikum traten, 
bezeichnet: „unabläſſiges Streben nach 
Verbeſſerung aller öffentlichen Zuſtände, 
Förderung wahrer Bürgermohlfahrt, 
Aufklärung, eifrige Huldigung einer 
vernunft- und zeitgemäßen Freiheit, 
aber aud aufrichtige Achtung aller 
bernunfigemäßen Geſetze, beharrliche 
Vertretung der Geredhtigkeit und Wahr: 
heit und firenge Verfolgung der Unge- 
rechtigfeit und Lüge”. 

Um der Hamburger Stempeliteuer— 
8 Piennig das Eremplar — und ber 
Genfur zu entgehen, wurde das Blatt 
in Altona unter dem Schuße der damas 
ligen proviſoriſchen Regierung für 
Schleswig -Holſtein gedruckt. Das 
junge Blatt, welches energiſch gegen 
bie berrfchenden Mikbräude zu Felde 
30g, drang in alle Schichten der Beovöls 
ferung und zählte baid einen ganz un 
geahnt großen Lejerfreis. Die popu> 
läre Schreibweile, jotwie das thatkräf- 
tige Eintreten für die gerechten Yorde- 
rungen de3 Arbeiter- und des Hand» 
werterjtandes ließen die „Reform“ im 
furzer Zeit zum erklärten Liebling der 
fogenannten kleinen Leute werden. 
Ehon bei Ablauf des erjten Ouartal3 
ftieg die regelmäßige Auflage des Blat- 
te3 auf 3000 Eremplare. 

Mit No. 14 der „Reform“ begann 
eine neue wichtige Phaje des Blattes; 
basjelbe erfhien nämlich mitIlluſtratio— 
nen. Zunädjt wurden den Lejern nur 
bon Zeit zu Zeit Portraitö hervorras 
gender Männer jener Tage vorgeführt, 
ſchon uach kurzer Zeit aber begnügte die 
„Reform“ jich nicht mehr mit derartigen 
Abbildungen, jondern brachte aud) SI= 
Inftrationen zu politifcden und jtädti- 
Ihen Berhältniffen, Bilder, welche fic) 
al3 ganz außerordentlih wirkjam er— 
wiejen. 

Iroß der Nachtheile, welche der „Ne= 
form“ die zahlreichen Preßproceife und 
gerichtlichen Verurtheilungen braten, 
erwarb jie fi immer mehr die Sympa= 
thien de3 Bublifums, fo daß bereits bei 
der 42. Nummer die Auflage auf 7500 
geitiegen war. 

Das dritte Quartal des erften Sahr- 
ganges der „Reform“ rief wiederum 
eine äußere Ummandlung des Blattes 
hervor, indem fic) das Format bedeu- 
tend vergrößerte. Auch hatte 3. %. 
Richter das „Wandsbeder Antelligenz« 
blatt” angefauft und mitder „Reform“ 
bereinigt, modurd) diefe das Necht ges 
wann, Snijerate aufzunehmen. 

Ein originelles, in jeder Nummer 
der „Reform“. erfcheinendes Bildchen 
war die Vignette zu den von Reichen- 
bach gejchriebenen „politiihen Morgen- 

ejprähen zmwifchen dem Oberalten 

ürchtegott Zopf und dem Zeitungs- 
Rolporteur Marcus Wühler”, Erfterer 
dad Reaktionsprincip, Lebterer den 
liberalen Portfchritt repräfentivend. 
Viele Jahre Hindurd) Hielt fich diefer 
ftehende Artikel in den Spalten der 
„Reform“. 

E3 ift allgemein bekannt, daß im 
Verlaufe von etiwa zwei Decennien die 
„Reform” einen Auffhwung nahm, 
wie jelten oder nie ein ähnliches Organ 
der Journaliftil; aus den bejcheidenen 
Unfängen eines Kleinen, zweimal 
wöchentlich erſcheinenden Blaties hob 
ſie ſich zum Umfange eines von Hun= 
derttauſenden geleſenen Tageblattes 
empor. Als am 27. April 1875 der 
Begründer der Zeitung, J. F. Richter, 
in einem Alter von 61 Jahren ftarb 
und deſſen Schwiegerſohn Br. 
Edward Bartels Banks Inhaber 
ber Firma wurde, war die „Reform“ 
bie am meiften gelefene und am weiteſten 
verbreitete hamburgijcde Zeitung. Une 
ter der zielbewußten Leitung von Dr. 
Banks, welcher leider jchon im Jahre 
1883 verjhied, nahm die „Reform“ 
einen meiteren jtetigen Auffihmwung. 
Der Nachfolger von Dr. Banks war 
fein ehemaliger Socius Dr: ©. N. 
Belmonte. Auch ihm war es nur kurze 
Zeit vergönnt, fi) der Erfolge der 
„Reform“ zu erfreuen. Er jtarb bereits 
im März 1888 und mit dem vormals 
Ri'terihen Geihäfte ging der Verlag 
der „Reform“ in das Eigenihum der 
Berlagsanftalt und Druderei A.-G. 
Hamburg über. 

In ihrer Jegten Nummer fcheidet die 
„Reformi“ mit folgenden Worten von 
ihren Lefern: 

„Mit wehmütbigen Gefühlen nehmen 
wir von unferen Leiern und Freunden 
Abjhied. Wir find uns bewußt, das 


Gute fteis gewollt und oft erreicht zu 


haben. Mikgriffe find in einer Zeit 
»pon mehr al3 bierundbierzig Jahren 


natürlich nicht Ausgeblieben, aber 
— isse sat est! Wir dan- 
| ten unferen Zejerm 


dat für m — 
e bewahrte Wohlwollen | ein 
und bitten fie, gleich und der „Reform“ | 


— 


Soidatenſhindereien und kein 
wuDe. 


re 


— T me * 

Einige Beiträge zu dem jeht jo Ieb: 
haft im deutidhen Neichstage und der 
ejammten deutihen Prefje ventilirten 
z ma dont den Soldatenmikhandlun: 
gen aus der Feder eines Mannes, der 
dem Unteroffizierftionde angehörte, ver: 
dienen deshalb beiondere Aufmerffam: 
keit, weil fie die Urjaden der Salamität 
— der rohen Behandlung der Nekruten 
beim Drillen — zum großen Theil au] 
die fchlehte Behandlung der Unterofii: 
ziere Dur) ihre vorgejegten Offiziere zu: 
rückführt. Natürlich ſoll das keim 
Entſchuldigung für die Rohheilen der 
Subalternen jein, welche der betannt 
Erlaf des fähjijhen Prinzen Georg It 
Icharf geißelt. Der ehemalige linterof: 
fizier erzähit: 

„Die Mobilmahung 1870 mar da. 
Mannichaften arbeiteien auf der Ba: 
taillonsfamımer, und in meinem Gifer 
hatte auch ih mit Hand gelegt, wm 
nit müßig zu fteher. löslich er: 
ſchien der Hauptmann B., Mitglied dar 
Bekleivungs = Commilfion. Wie ein 
Miüthender fuhr er auf milos: „ 
haben Sie hierbei zu thun, Sie elende: 
Schreiber Sie!“ Als ich Miene machte, 
Rede zu ſtehen, donnerte er weiter: 
„Sofork ſcheeren Sie ſich zum Teufel, 
wo Sie hin gehören! Marſch hinaus!“ 
Und das Alles mir, dem Unterofficier 
von höherer Schulbildung als er ſelbſt, 
in Gegenwart von etwa 30 Leuten! — 
Es war auf dem Marſche nach Sedan, 
als wir eines Tages an der Moſel 
bivouakirten. Ich war zu einer W 


Mn: 
Was 


Wagen— 
colonne commandirt und hatte noch 
kurz vor dem Abrücken aus dem Bi— 
vouak Mehl empfangen. Um bis zum 
Abrücken fertig zu ſein, hatte ich felbſt 
mit Mehlſäcke gebuckelt. 

Der Kolonnencommandeur, Haupt— 
mann v. P. hielt an der Moſelbrücke 
und ließ die Kolonne vorüberdefiliren. 
Plötzlich ſprengte er auf mich zu: 
„Schwein Sie! Der Aermel iſt ja ganz 
weiß! Dreckſau!“ Als ich ſtramm 
tand und Miene machte, zu erläutern, 
donnerte er mich an: „Ein Wort, Kerl, 
und ich reite Sie in den Dreck!“ Hun— 
dert Leute mindeſtens hörten dies mit 
an. — Nach dem Feldzuge, in dem ich, 
zwanzig Jahre alt, zum Vicefeldwebel 
avancirt war, machte ich von meiner 
Heimath einſt einen Abſtecher nach Wei— 
mar zum Beſuche des Hoftheaters. Ich 
kehrte im Hotel zum Elephanten ein, 
ſaß im Hoftheater in der Rangloge und 
bemerkte an beiden Orten wohl, daß 
ein Premierlieutenant von einem Bran— 
denburgiſchen Regimente, anſcheinend 
von der Kriegsſchule Erfurt, mich an— 
dauernd ſcharf und mit höhniſchem 
Lachen fixirte, jedenfalls nicht erbaut 
davon, in ein und demſelben Zimmer 
mit einem Unteroffizier verweilen zu 
müſſen. Der Zug hatte ſich verſpätet 
und zahlloſe Menſchen warteten in den 
Bahnhofsſälen. Plößlich pfeift's, und 
Alles drängt nach den Thüren. Da 
fühle ich im Gedränge einen Rippen— 
ſtotz. Es war der Premierlieutenant. 
Withend fuhr er auf dem Bahniteige 
auf mid) 108: „Was rempeln Sie mid), 
Sie unverſchämter Menſch! Sie will 
ich kriegen!“ Als eine Anzahl Herren 
aus dem Publikum, die Alles mit ange— 
ſehen und angehört, den Officier mit 
Redensarten traktirten, verduftete er 
ſchnell. 

Mit einem Freunde ſaß ich einſt 
Nachmittags in dem ziemlich beſetzten 
Bierſaale einer Bierbrauerei in einer 
der Vorſtädte der Garniſon. Einige 
Tiſche von uns hatte der Train-Ritt— 
meiſter v. K. Platz genommen. Der 
Kellner, der ihm gerade Bier brachte, 
ſah zuſällig zu mir herüber. Da er— 
kannten wir uns: er hatte den Feldzug 
bei meiner Compagnie mitgemacht. 
Vor Freude, mich wiederzuſehen, rief 
er: „Ach, der Vicefeldwebel!“ und kam 
auf mich los, mir die Hand zu reichen. 
Da ſchrie der Rittmeiſter, ſo laut, daß 
es der halbe Saal hörte, dem hinterm 
Schanktiſche ſtehenden Wirthe zu: „Was 
iſt das für eine Jammerwirthſchaft! 
Hier geht wohl ſchließlich der Unteroffi— 
cier vor unſer einem vor! Scheren Sie 
ſich hierher, Kerl, mit meinem Bier! 
Was gehen Sie die Unterofficiere an!“ 
Daß wir keinen Tropfen mehr tranken, 
iſt klar. Wir ſchämten uns, durch die 
Menſchen hindurch abzuziehen, die Alles 
gehört hatten, und der Kellner ließ uns 
durch das Büffet zu einer Hinterthür 
hinaus.“ 

Am 10. December vd. 3. berichtete 
die „Heilbronner Zeitung”: Heute 
Morgen bemerkte ein an der hiejigen 
Ssnfanterie » Kajerne VBorübergehender, 
wie Soldaten don ihrem Borgejekten 
dur) Ohrfeigen und Säbelhiebe mih- 
handelt wurden. Da er annimmt, dak 
die Mißhandelten nicht den Muth ha- 
ben werden, die Sache zur Melduug zu 
Bringen, fo übergibt er im Vertrauen 
auf die Geredhtigkeitsliebe und Huma- 
nität der hohen Dificiere jeine Wahr- 
nehmuna der Defientlichkeit.“ 

Wegen diefes Artikels hat der Negi- 
ments = Commandeur Strafantrag ge- 
ftellt. Der Angeklagte hat zu der Ber- 
handlung eine Reihe von Zeugen laden 
lafien, durch welche nicht nur die in dem 
Artikel berichteten Mifhandlungen, 
fondern aud) eine Reihe anderer voll 
eriiejen wurden. Der Gejammtein- 
drud der. Beweisaufnahme war der, 
daß in dem genannten Regiment bie 
Soldaten vielfach) geihlagen und jonft 
mißhandelt werben. 

Nach dem Ericheinen des Artikels der 
„Heilbronner Zeitung“ hat nämlich der 
Regiments + Commandeur das ganze 
erite Bataillon antreten und eingehend 
ausfragen laſſen od einem Soldaten 
von einer Mikhandlung irgend etwas 
befannt jei.. &s hat fich fein einzi 
Benige Tage |päter Hat Ih 

abs aus Schlefien 

ft Ag ae 

ten luftig gemadt: 

heraus, wir haben 

ollte ji einma 
es fauer 


Seit feiner Minbheite vi, 
Columbus, Nebr, Mon,, ’88, 
Paſtor A. Ezech fhreißt, daß Herr M. 
Duncan, Rebr., feit feiner Kindheit an 
und Hatte beinahe jeden zweiten Tag ſoich 
mandhmal öfters. Es f num eat Sahr ber 
Raftor König’3 Nerven-Stärker krauchte uud 
Find aud) keine Anfälle mehr gefommen, 


Derbefierte fih wunderbar: 
Newton s8 


; Ne . 94., 1. Der. 1888. 
Seit drei Jahren babe ich —— Nervofis 
tat furchtbares Kopfweh. Shlaflofigkeit. Heraflopfen 
und beſtan diges Erbeben nach dem leinſten Gerduſch. 
Der Arzt konnte mir nicht helfen, da gab mit unſer 
Raſtor eins von Ihren Büchern. Nachdem ich die erſte 
Blafche von ‚‚Baftor Königs’3 Nerven-Gtärker‘ ges 
nommen, fühlte ic, be cr mir half, und mein Des 
finden verbejjerte ji wunderbar. Sch PaunBatıge, 
mit der Medizin fortzufatreit. Frl. 5da F. Ruib. 


eitbem 


2 ein werthvolles Brch für Nerdvenleidende 


St 2 1 wird Sedem der 23 Herlangt, zugelanbt, 


4 Arme erhalten auch die RNedizin uümſonſt. 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 1876 don dein 
Hochw Paſtoͤr König. Fort Wayne, Ind. zubereitet 
nd jest unter feiner Amweijung dor der 


KASENIG MEDICINE CO., 
N58 Randolph St, CHICAGO, ILL. 
Bei Upothekera zn haben für 
51.00 vie Flafdıe, 6 laien für 85.005 

Brshe $1.75, Gfär 59.00 ' 


Soldat betundet, dak er noch vor acht 
Tagen von einem Unteroffizier Eiſen— 
hari eine Ohrfeige bekommen habe! 
Nach dieſem Beweisergebniß beantragte 
der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſpre— 
chung des Angeklagten, dem er es aber 
zum Vorwurf machte, daß er nicht ſchon 
in der Vorunter üchung mit dem Wahr— 
heitsbeweis herausgerückt ſei. Das 
freifpregende Erkenntnis des Gerichts 
ilt mit dem einzigen Sab begründet, 
daß dem Angeklagien der Beweis der 
Wahrheit gelungen ſei. Der Sergeant 
Quabs iſt in Haft genommen worden. 


— — — — — —— 
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eve Aurmethade für Tubers 
tu loſe. 


Man ſpricht neuerdings in maßge— 
benden Kreiſen viel von einer neuen 
Heilmethode bei Lungenkrankheiten und 
Kehltopfſchwindſucht, deren Entdeckung 
einem Deutſchen, dem praktiſchen Arzte 
Dr. Brund Alexander 
am Main, zugeſchreben wird. Waͤh— 
rend für Das Yiranzsıladium - Der 
Schwindſucht viele Behandlungen um 
den Vorrang wellteiſern, ſind die 
Schwindſüchtigen im Endſtadium bis 
jetzt als rettungslos verloren anzuſehen 
geweſen. In Fällen, wo die Ueber— 
ſiedelung derKranten nach den ſüdlichen 
Kurorten (was ja nur für ganz Wohl— 
habende in Betracht kommt) ausge— 
ſchloſſen war, könnle man wohl nur 
Medikamente anwenden, von denen 
feſtſteht, daß ſie die Qualen der Kran— 
ken nur wenig lindern und den Krank— 
heitsverlauf nur beſchleunigen. 

Das nun durch Dr. Alexander zur 
Anwendung kommende Mittel ſoll un— 
ſerem Arzneiſchatze längſt angehören, 
ein vollſtändig unſchädliches ſein und 
ſich dabei von großem Werthe erwieſen 
haben. — Herr Dr. Alexander hat vor 
3 Jahren begonnen, mit ſeiner Meihode 
umfangreiche Verſuche anzuſtellen. Die 
Anwendung des dazu nöthigen Mittels 
war bis dahin« faft nur bei gefahrbro- 
henden Schwäcdezuftänden des Herzens 
üblid. (Sollte es fi vielleiht um 
Tigitalis handeln?) Doktor Alerander 
fam nun zu der Ücberzeugung, daß ein 
Mittel, welches noch anjcheirtend ſchon 
dem Tode verfallene Menichen zu retten 
berinag, a priori aucpeine Wirkjamfeit 
bei Gronifien Krankheiten vorausjegen 
löht. , Seine Mühen find reichlich bes 
lohnt worden, er Hat: eine Methode 
herausgebildet, durch weldhe e3 gelingt, 
elbjt bei den Lungenfhwindjitichtigen 
im Enditadium einen Stillftand im 
Krantheitsverlauf herbeizuführen, die 
qualvollſten Beſchwerden zu bejeitigen 
und die Patienten — je nad) den Uns 
fänden — 'mieder arbeitsfähig zu 
machen. 

Es iſt erlärlih, dag diefe Methode 
bei joldhen Leiltungen im Endftadium 
ſelbſtverſtändlich noch ſchneller im An— 
— zum Ziele führen muß. 


ei Kehlkopfſchwindſucht ſollen durch, 


die Methode, combinirt mit der Local⸗ 
behandlung des Kehlkopfes, bereits 
vollkommene Heiluͤngen erzielt worden 
ſein. Seit einem halben Jahre iſt der 
Entdecker der neuen Methode mit ſeinen 
Vecſuchen vollſtändig zum Abſchluß ge— 
kommen. Die ſeit dieſer Zeit als feſt— 
ſtehend zu betrachtende Behandlungs— 
weiſe der Schwindſucht ſoll nun ecla— 
tante Erfolge aufzuweiſen haben. 
Bahlreiche Fälle während der Verjuchs- 
eit jollen dies bewiefen haben, Ber- 
Hlimmerungen die auf das Mittel 
— Een war, follen nie. vorge 
ommen jein. . Wunderbarer Weije 
hatte Dr. Alerander, wie gejagt, jelbit 
bei den Enpdftadien der ‚Srankheit die 
Itaunenswertheften Beilerungen reſp. 
Heilungen erzielt, joweit. dieje natür- 
lich bei dem jeweiligen förperlichen Zu= 
ftand überhaupt zu erwarten waren. 
Uppetit fam faft regelmägig fon nad 
einigen Tagen, syieberlogigfeit und 
Beijerung Fbenfo regelmäßig nad, 2—3 
Moden. 


Tägliche Auflage der ,„Adendpof«« 35,000, 


in Frankfurt. 


Ecke State un 


Monros Str. 


* Im Ganzen haben wir 


75 


Plüfd-Mäntel, 


und zwar nur die allerfeinften, 


die einen wirf. 


lichen Werth von 50—75 Dollars repräfensiren, 


für $25, 20 un 15 


follen diefelben am 


Montag, den 21. März, 


verichleudert werden. 
Wer zuerft fommt, mabhlt zuerft.Beeilen Sie 


fih, meinte Damen, foldy 
felten, vielleicht nie wieder, , 


eine Belegenheit fommt 


THE MANUFACTURERS’ OUTLET, 


Ecke Monroe & State Str. 


JOFHN YORZZ, 


777, 779 & 781 ©. 
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unjer erjoig habeır 


Halfted Str, 


für dieſe Maſchine! 


Unfere Goncurrenten ver« 
langen 


819.50 s55 
DEMOREST 


No. 3. 
Dit einer Garantie für 5 Jahre mit jederMafchine, 


50,000°’in Gebraud; u, 3 1 a 


> — Racht und ver⸗ 
Taufs worber-feit Juni 1885. — Reine befiere Ma» 
Ihine gemadt,.- Nunmehr fabriziren wir 20,000 
Ma ſchinen jaͤhrlich und die Nachfraäge vermehrt fich 
eden Monat. — Schneller Verkauf, tieiner 
du tzen. Der Grund, warum wir dieſe Maſchine 
u 818. 60 verkaufen, iſt: der ẽugros · Preis für dieſe 
Maſchine, von anderen Fabriken gearbeitet war 
310.50. und wir glaubten. daß wir dieſe Maſchine 
für baar, ohne die enormen Vertaufs⸗Unkoſten und 
Agenten-Commilfion, im Retail zu $1950 ber⸗ 
faufen zu fönmen: jahrelange Erfahrung und 


ung gelehrt, daB wir ſowohl aJ auch unſere Kundſchaft dabei gut thun. Die Zeit ift gelom- 


men, aufzuränmen ımıt den hohen Preijen und großen Brofit3, viel und billig zu verkaufen ift die Order. — 
Die Agenten anderer Mafhinen verfuhen allerhand laufen gegen die Demoreft-Wajchine aussuiprengen, 
wäsrend wir tagtäglich darıım angegangen werden, den Preis unierer Mafchine zu erhöhen, oder wir würden 
dad Agentengejhaft ruiniren. Wir wollen diejes nicht thun und glauben, daß bie Käufer bafjelde Reht haben, 
wie die Agenten, deshalb fahren wir fort. unjere Maihinen zu $19.50 au verkaufen. — Dieie Majhine iit aus 
dent allerbeften "Naterial in einer jeden Einzelheit beiten? gearbeitet und hat einige Berbeiferutgen geaen ans 
dere Mafchiten, da fie neuerer Erfindung tft. — Jeder yaharanı in Metall fan jagen, dag Stahl billiger ift 
aus Eifen, de3yaldb fanır ed von feinem Gewinn fein. Eijen anjtatt Stahl zu verarbeiten. — Wir haben eine Re» 
putation von jahren und Steben dafür, dieje aufrecht zn halten. 
Diefe Mieiyincn jund zu beziehen, zuzüglich 30c für Delivery, dur 


JOHN YORK, 71,779 & 781S.HalfteStr. 
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STIER 
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re und Kinder, 


„Bct!seta eignet Ach für Rinder fo art, * iq Geferin Geift Kofit, Stubfgangefiageng 


02 emyfoyl: als vorzügliger wie alle vade 
Slesipte,t 9. 4. Archer, R. D., 
AUa So. Ociord St. Brain... 


eanuten A 


ufnten, Diarchde und ſauren Magen, 
Macht Warmwer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
ha’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tr CRNTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 
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Eine Wald: Seife, rein u. gejund. 
Beſte fũr 
Allgemeinen Haus-Gebrand; 


Nähmaſchinen⸗ 
Geichäft 


bon © 


I. A Kling 


355 Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmafhine, fowie erfter 
Rlafje Mafhinen anderer Firmen ftet8 an Hand. 
. VBVeſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. ofbſdidolije 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Kinderwagen⸗Fabrikt. OQAAS. 

T WALKER & 00. 190.0: 

North Ave. Wtütter, tauft Eure Kin · 

derwagen in dieſer billigſten Fabrik Chi 

cagos Wir vertaufen dieſelben zu er⸗ 

ſtaunlich billigen Preiſen und erſparen 

den: Käufern man Thaler. Reparas 

raturen werden bejorgt. Uederbringer bıefer Anzeige 

erhalten einen hübichen Spigenjgirm zu jedem 2 
tauften Wagen. Abends offen. - gelebmomil 


Bett » Federn. 


Chas. Emmerich & Co, 
175-181 S. CQCANAL STR. 
eau Wie 
unſeres Dau · 


feß bitten inir auf die Marte C. E. & Co. gu adhtem, 


weiche bie 


I EHE 
n * 
—0 nt © 


eigeuthn 


ſen ſtets au 
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Finangielles. 


RXRAÆMXR., 


re., Staats · Ztg.Gebaãude. 
Seid zit verleihen auf Chicago Grunds 
unter günftigen Bedingungen. 
Sspotnesen mit 6 und 7 Procent Zin- 
„ald, 
Bokmahten mit confularifcher Beglaus 
bigun eſtellt 


> ajj37 


Pe 
> 0 


var irk . 
Sroicdısjten colleftirt ac. 
Rafage⸗STcheine von und nach Europa 
win. 10oflj,momija 
5” Souantigd offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Sichere Geldanlagen. 


| Erfte Hppotyekin zum Verkauf an Hand. 


Gelder zu verierden auf Chicano Grunbeigentbum. 
ma. da 2 i i 
Bollmachten Fehr" 

— von und na 
Baflage- Scheine a. ı na 


| Billige Preife, gute Bedienung garantirt burd) 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2lapijbdja 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heirieren Summen auf irgend weldhe 
ufe Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine, erſter Claſſe Ges 
chaftspapiere und bewegliches Eigenthum, Gruud⸗ 
eigenthum, Hppotheten, BaudereindAftien, Pferde, 
agen, ‚Pianos, Möbel zc. ch verlerhe nur ‚mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben. 
zahlbar rateritweife, auf monatliche Abzahlung wenn 
ewüniht und Zinfen — verringert. Alle Ge 
— unter Verſchwiegen heit abgewicleli. Bitte beſu⸗ 
chen Sie mi 


kunft oder werden Jenand zu Ihnen ſchicken. 5 


94 SaSalleStr. Zimmer 35, Telepbom 1275. 


Division St.Bank 


319 €, Divifion Str. 
Binfen auf Spareinlagen, 4 Proc. 
Bauft und verkauft 1. Dupotheken. 
Wechfel auf Guropa, 7Tjasmodip. 
CE” Baflage von und nah Europa, 2 


WW, ©. Stouphion, Bankier. 


derborgt Geld auf Grundetgenthum zu 5 und 6 Proz. 
Sinfen, Offite: 227 €. Rorth Ave., Ehirago. 
Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abend. 


Darlehen auf perjänl, Gigenthum. 
ee ae une 


Gerranaudde Gerd? 


ir verleihen Geld end einem Betrage bom 
bi3 $10, ben Ei un niedrigen Raten umd 
r ar Geld zu leiheu wũn ſcht 
Th irgend 
ober perjön 
Seiner Mrt. jo pertäumt uicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe — * an 
derleihen Geld,ohne daß e3 in die i 

| —— und heſtreben ana. re Kunden jo zu bedies 
da r ju und fommen, wenn fie eine ans 
iu maden wünjden. Anleihen tönnen 
ie it ausgedehnt undZahlungen errtweber 
oder the e zu.irgend einer emacht Were 
nad) dem Beiden derfeihenben und jede gemachte 
bfing vermindert bie Ko der Anleihe im Ver» 

niß zun Betrage ber Es 


GEL 
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FAchtung! Artung! Ad 


Zotten! 
Blue Island Park Addition 


— zu — 
WEST PULLMAN. 


I Eifenbabn-Stationen auf unferem Lanbe, 
Kleine Anzahlung ; verboppelt Ener Geld in 
furzer Zeit. 4 große Yabriten werben ge: 
baut, Arbeit für Jedermann, Kommt zu 
uns und feht unfer Land, bevor Jhr wo 
anders erjt fauft. miftſas 


Preis 8275 und aufwürts. 


Utitz & Heimann 


142 Dearborn S$Str., 
Room 13, 


Elmbuclt-Eollen 


6175 bis 8250, 


Bedingungen: $10 Anzahlung, Reft SL per Woda 
5 Keine Zinien. Abjtract mit jeder Lot 
iefe Vorftadt Liegt an der Galena Bivi a 
tago & Northweitern-wilenbale — 
Freie tägliche Exreurſion 10215 Vormittags. 
Freie Sountags⸗Ercurſion 2 uUhr Nachm. 
Nur 35 Minüten Fahrt von der Stadt. 

Gute Eulen, Kirden x. Seyt Eu dieſes Eigen» 
thum an und hr werdet eine Lot Taufen. Wegen 
Tickets jpredt in unferer Office vor. 

Delany & Salzman, alleinige Eigentümer, 
Imzim2 115 Dearboru Str., Zimmer 34 und 3A 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN Weiter entfernt zu 
S300 bis $400, 
find nicht fo vorzüglich AIS die großen Lotten dom 
25x177 Zuß in 


Winkelmanus Subdiviſion zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und Billig« 
ften Baupläge in Chicago, Liegen bad nırd troden im 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quabdratiug mehr Fläceninhalt, ais andere Kot- 
ten. Dieſer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbariaft ifrangenehm, 
gefund, meiftentbeil® dentich und bietet dem Käufer eine 
bejiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, al® irgenb 
eine andere, in welder Kotten zum jelben Preiie zu 
haben find; auch find die Zahlungs-Bedingungen ide 


gũnſtig. Nãaheres beim Eigenthuͤmer 
F ˖ A. Winkelmann, 
No. 166 Raudolph Str., Zimmer 1. 


Sonntag don 25 Ubr it der Zweig«Offtee. 
Gde Simons Str. und Bloomington Me, 


nnd aufwärts für Kotten im 


55 00 der Subdivifion, mit SFeont 


an Ajbland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Er) Cine 
dorzügliche Zage mit Gifen- 
. — bahn · und Pferdebahn - Vers 
Bindung durd die Subdivijionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yarda.—Zu leichten Bedins 
ag Zeile Geichäftseden und jchöne 
efidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stored. — 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beihränfte Anzahl diefer Kotten zu den jegigen niedris 
gen Preijen verkauft werden und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find Leine befferen und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 4 
166 Bandoiph Str, nahe La Salle Str. 


Bank ol Lommeree, 


108 La Sale Str. 


Capital : : $500,000. 


Unter Direkter Auffiht der Stantds 
behörden. 


Depositen-Contos. 


Die Bant gewährt liberale Accomodationen 
ihren Depofitoren und ift zur Annahme neues 
Bundidhaft jteis bereit. 


Sparbank:Depariement. 


Binien auf alle Einlagen von einem Monat und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1. 
Juli beredynet. 


Wechfel, Ereditbriefe, 
Roſtzahlungen, 
Anleihen auf Grundeigenthum. 
gern Felfenthal, Präfident, 
acob GroR, Vice-Präfident. 
SSaplj ved. Biiller, Gajitrer. 
Finanzielles. 


wifhended, nad oder bon Deutichland fau 
ch beförbere Paflagiere nad nnd a 


| ri wer bei mir Bafjagefıheine, Gajüte gdes 


ich ober jchreiben Sie Iwegen näherer Aus» | 


| prganifirt und mm 


Der Cook County, Ban- und Leih-Verein 


der monatli nah Bequemlichkeit, 
} T 
! Epreät uns, bevor ie eine Snleide madt. Bringt 


remen, Antwerpen, Noiterdam, Autiterdam, 
Savre, Daris, Ersten 20. via New Morf oder 
Baltimore. Paflagierer nach Europa liefere, mit 
Bepäd frei an Bord des Dampferd. Mer ireunde 
o»er Berwandte von et tommen laffen will, 
kann ed nur in feinem Spntereife finden, bei mir reis 
karten zu Töien. ntunft Der Baflagiere in 
Chicago ftetß rechtzeitig gemeldet. Näheres im bes 
GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


E Bollmachta⸗ und Erbſchafts ſachen in 
Suropa, Collettionen, Poſtauszaͤhlungen ꝛc. 
vrompit beſorat. Sonutass oUen bis 12 Ubr. 


Geld zu verleihen 





| am ehrliche Beute, zu niebrigften Zinjen, ohne York 


Mhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianob, 

Wferde, Wagen, Wirthichaft3- und Laden-Einrichtungen, 

Zagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

Das einzige deutſche Geſchaͤft 

in dieſer Art. 

UNION LOAN C0.,108 5th Ave, 
Zimmer 2. 

Bivtigen Madifon und Wafbington Ge, 


Household Loan Association, 


35 Dearborn Str., Zimmer 30% 
_—_ Geld auf Möbel. 


Megnahme, feine Oeffentlichfeit oder Der 
en bir unter allen Gejelliihaften im ben er. 


| Eianten das größte Kapital befigen, fo können wie 


Euch niedrigere 


aten und längere Zeit getwä 
irgend Jemand in a St a date 


en 5 wen. ald 
fte nr dem — 


Darlehen te wöchentliche 


Iafts-Plane. 


| Gure MöbelsReceiptd mit Gud. 


j 
! 


wur s58 wird Beutih geilprodem 
Household Loan Association, 
85 Deardorn Sir, Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Erſte Mortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. — 4 Pros 
en at ea a werten 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: MRilwautee Mve, u. Carpenter Str. 


Montag und Sonnabend Aberdftunden von 7—9 Uhr. 
I Lotebsme 


Seh zu verleihen 


und — ——— 
kande Katen — Otrenge Geheimpaltung, 


— 
GHAFTEL LOAN CD, LARB VIEW, 


3 Bimmer 1, 503 Lincoln 


Abends offen Bis 9 Al.  Iwe 





